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Mißtrauensanträge abgelehnt.
Morgen Kampf um die Gefchästsordnungsreform.

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
V . PL Berlin, , 7. Febr .

In einer heißen parlamemarischeii Schlacht ,die sich mitunter fast dramatisch zuspttzte, hat die
Reichsregierung heute einen vollen Steg
errungen . Kam der Erfolg des Kabinetts
Brüning auch nicht überraschend , so war die
Mehrheit für die Regierung doch größer ,als man zunächst angenommen hatte.Die Stimmung war von Beginn der Sitzungan ziemlich gespannt. Die Oppositionsparteien
setzten ' alles daran , um durch Obstruktion die
Verhandlungen zu verzögern.

Zunächst erreichte die Opposition auch einenkleinen taktischen Erfolg . Die Kommunisten
verlangten , daß ein Antrag des Vorsitzendendes Geschäftsordnungsausschusses, des Abg .Rauch , der dahin ging , die an den Geechjfts -
ordungnsausschuß erfolgten Ueberwcisnngenvon Anträgen auf Einstellung oder Genehmi¬
gung von Strafverfolgung gegen Abgeordneteoder auch Vorsührufig von Abgeordneten
zurttckzuziehen und mit den bereits auf der
Tagesordnung stehenden Jmmunitiäts -An-
trägen zur gemeinsamen Beratung zu stellen,wieder von der Tagesordnung abgesetzt wurde,da die Fristen nicht eingehalten worden waren .Der Reichstagspräsident Löbe konnte sich die¬
sem Einwand nicht entziehen und mutzte dem
Antrag der Kommunisten entsprechend ver-
sahren.

Nachdem die gestern abgebrochene Aussprache
beendet war , wurde zunächst über die Miß°
trauensanträge und den nationalsozialistischen
Antrag auf Auflösung des Reichstages ab¬
gestimmt . Schon die erste Abstimmung über das
Mißtrauensvotum gegen das gesamteKabinett ergab eine Mehrheit von 72 Stimmen
für die Negierung . Das Mißtrauensvotum
wurde mit 293 gegen 220 Stimmen bet 13 Ent¬
haltungen abgelehnt . Der Stimme enthal¬
ten haben sich zehn Mitglieder der Wirtschafts¬
partei , nämlich die Ilbgeordncten Borrmann ,Drewitz, Sömberg , Dr . Iörisscn , Köster , Lauter¬
bach , Luc^e , Mollath , Schnidewind und Siller so¬
wie die drei Deutschhannovcraner. Die fünf
übrigen in der Sitzung anwesenden Mitglieder
der Wirtschaftspartci Dunkel, Freibel , Hermann,Holzammer und Pezold haben gegen das Miß¬trauensvotum gestimmt , ebenso die anwesenden
Mitglieder der Christlich -Sozialen und konser¬

vativen Fraktionsgemeinschaft mit Ausnahme
der schon erwähnten Hannoveraner . Die Mit
glieder des Landvolkes stimmten für das Miß¬
trauensvotum ; von dieser Fraktion nahmen je¬
doch die Abgeordneten Baur , Dingler , Dr . Ge
recke und Schlange-Schöningen an der Abstim¬
mung nicht teil.

Damit war die Situation geklärt. An der
Tatsache , daß das Kabinett über eine sichere und
bedeutende Mehrheit verfügte, war nicht mehr
zu zweifeln . Tie Mehrheit stieg dann noch bei
allen weiteren Abstimmungen. Eine Gefahrcn-
klippe war allerdings noch daT Mißtrauens¬
votum gegen den R c i ch s m i n i st e r T r e-
viranus . Die direkte Ablehnung dieses Miß¬
trauensvotums durch die Sozialdemokraten war
wohl kaum zu erwarten . Die Jiegierungspar -
tcten umgingen diese Klippe aber dadurch , daß
der Abgeordnete Eher beantragte, über dieses
Mißtrauensvotum hinweg zur Tagesordnung
überzugchen. Gegen den Widerstand der
Tcutschnationaken und der Nationalsozialisten
wurde der Antrag Esser angenommen.

Darnach wurden die einzelnen A bst im
mungen zum Etat vorgenommen. Die
Oppositionsparteien beantragten hier wieder bei
jeder Einzelposition namentliche Abstimmung.Wenn auch die Zählung der Stimmkarten ver¬
hältnismäßig rasch vor sich ging , so nahm dochdie Feststellung des Ergebnisses immerhin rund
20 Minuten in Anspruch . Die Mehrheit war ,nachdem eine ganze Reihe von namentlichen
Abstimmungen stattgesunden hatte, nicht weiter
gesonnen , sich dieser Obstruktion zu beugen . Sienahm den Antrag des ZentrumsabgeordnetenEsser an, auf Grund des 8 42 der Geschäfts¬ordnung über alle noch vorliegenden Abände -
rungsantrüqe zur Tagesordnung überzugehenund über den Rest des Etats gemeinsam ab -
zustimmcn . Damit war der Etat des Reichs¬kanzlers und der Reichskanzlei angenommen.Die auf der Tagesordnung stehenden Vorschlägefür die Reform der Geschäftsordnungwurden heute nicht mehr behandelt, da nacheiner Vereinbarung im Aeltestcnrat die Sitzungum 4 Uhr abgebrochen werben sollte. DieseAnträge werden nun am Montag behandeltwerden. Hier wird es wieder zu heftigen Aus¬
einandersetzungen kommen .

sReichstagsbericht siehe Seite 2.)

Zeppelinflug zum Nordpol?
Ote wissenschaftliche Vorbereitung zur Fahrt so gut wie beendet .

# Berlin . 7. Febr .
Der amerikanische Journalist Wiegand teilt

dem ,L >aily Herald" mit, baß die Pläne für
einen Zeppe linflug in die Arktis
fertiggestellt worben feien , der noch in di . e -
f em I a h-r e stattfinden soll .Die Expedition, an der auch deutsche Wissen¬
schaftler teilnehmcn sollen , werde unter der
Führung von Dr . E ck e n e r stehen . Der beab¬
sichtigte Flug erfordere die Einrichtung von vier
Stationen , um Landungsmasten, Brennstvsse
und Nahrungsmittel bereitzustellen. Der Zep¬
pelin würde einen Teil der künftigen Route be¬
fliegen , die eines Tages von London über das
Polargebiet nach Alaska und dann uach Zlmerika
führen soll .

Eine Bestätigung dieser Meldung von Dr .
Eckcner ist zurzeit nicht zu

' erreichen , da er
augenblicklich verreist ist . Bon einem Teil¬
nehmer an der geplanten Nordpolfahrt , dem
Leipziger Meteorologen Prof . W c i ck m a n n
werden folgende nähere Angaben gemacht :

Die Vorbereitungen des Professors Otto
Schmidt gelten in erster Linie der Erforschung
der zwischen Kaiser-Franz -Josephs -Land und
dem Kaiser Nikolaus Il .-Land neu entdeckten
verschiedenen Inseln , Nordland genannt.Auf einer dieser Inseln haben die Russen be¬
reits eine große drahtlose Station eingerichtet ,die als Stützpunkt für die Forschungsfahrt ver¬
wendet werden soll . Namentlich will man durch
die Zevvelinexpediion die Konturen des Niko¬laus II.-Landes und des Nordlandes durch
photographische Messungen seststellen. Die " akrt
führt über Leningrad nach Nordland . Wenn

durchführbar, sollen zur geologischen und bio¬
logischen Erforschung Norülands ein schwedi¬
scher und ein deutscher Gelehrter abgesetzt wer¬
den, die das Land zu Fuß durchwandern. We-
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sentlich hängt die Durchführbarkeit des Planes
auch heute noch von der Kostenfrage ab. Die
wissenschaftlichen Vorbereitungen sind so gut
wie beendet . Ursprünglich war die Fahrt überAlaska und Sibirien geplant.

Reichstag
und Regierung .

Der Reichskanzler Dr . Brüning hat gestern
wieder seine sichere Mehrheit bekommen , oder
richtiger gesagt, der Reichstag hat gestern wie¬
der einmal die Mißtrauensanträge gegen das
Kabinett Brüning abgelehnt. Daran war nach
dem Appell des Kanzlers an das Parlament
am Donnerstag kaum mehr zu zweifeln . Der
unparteiische Beurteiler wird zugcben müssen,
daß dieser Erfolg verdient ist, denn der Reichs¬
kanzler hat mit seiner Jiede einen sehr guten
Eindruck hervorgerufen und auch im Auslände
das Echo gefunden, das er wohl beabsichtigt hat.
Man beurteilt seine Stellung in der auslän¬
dischen Presse günstig und ist der Ucberzeugung»
daß das gegenwärtige Kabinett in Deutschland
Vertrauen genießt und deshalb auch bei Kre -
ditverhandlungcn Vertrauen verdient. Von der
Aussprache kann man leider nicht dasselbe be¬
haupten wie von der Rede des Kanzlers . Sie
artete sehr stark in das übliche parteipolitische
Gezänk aus , und man hat vergeblich nach großen
tisesichtspunkteu gesucht, hat vergeblich darauf
gewartet , daß einer der Volksvertreter einmal
davon absieht , nach dem Parteischema zu arbei¬
ten, der großen deutschen Bolksnot , der Not aller
Schichten Ausdruck gibt in einer Form , die daS
In - und das Ausland aufhorchen läßt . An die¬
ser großen " Aussprache ist also das wichtigste
das, was nicht gesagt wurde . Man hat
zu wenig von dem tiefinneren Verantwortungs¬
gefühl gehört, das jeder Abgeordnete nicht der
Partei gegenüber, sondern dem Vaterland gegen¬
über haben sollte. Bei diesem Fehlen großer
Gesichtspunkte , bei dem Vordrängen reiner Par -
tciagitatton , wie wir cs in den letzten dret Ta¬
gen erlebt haben, erfährt der Parlamentaris¬
musmus eine Entstellung, die ihn geradezu
selbst aufhebt . Demokratie ist, wie Jieichskanz -
ler Dr . Brüning in seiner Rede ausführte , erst
dann stark und angesehen , wenn sie die Ver¬
antwortung selbst fühlt , die sie hat. Gerade hier
ist der Kant '

sche Imperativ in absoluter Form
am Platze. Die Verantwortung zwingt zur Ge¬
meinschaftsarbeit, Das Schicksal des Staates
kann nur dann gemeistert werden, wenn sich
jeder enizelne seiner Verantwortlichkeit bewußt
ist. Und diese Verantwortlichkeit erfährt in der
Demokratie eine ganz besondere Bedeutung.
Denn die Regierung des Volkes zwingt auch
das ganze Volk , zwingt jeden einzelnen Staats¬
bürger zur Verantwortung . Damit erfährt die
Opposition au sich keine Beeinträchtigung. Denn
auch eine verantwortungsbewußte Opposition
kann wertvolle Arbeit leisten , ja, es wäre ge¬
radezu ein unhaltbarer Zustand, wenn es in
einem parlamentarischen Staate keine Oppo¬
sition geben würde. Selbst Bismarck hat einmal
gesagt , daß ihm die Opposition mehr dienen
würde als die Parteien , die hinter ihm stünden .
Voraussetzung dazu ist aber, daß sich die Oppo -
ition von der skrupellosen Agitation fernhältund ihr Ziel allein im Staate sieht. Wenn sich
alle dieser Tatsachen bewußt sind , dann wird
auch jedes Parlament arbeitsfähig sein , ganz
gleich, wie es zusammengesetzt ist.

Auf den Willen zu praktischer Arbeit bei den
Volksvertretern selber kommt es also in erster
Linie an , ob «in Parlament arbeitsfähig ist
oder nicht. Wenn dieser Wille nicht vorhan¬
den ist , dann nützt auch eine Verschär -

ung der Geschäftsordnung nichts ,
wenigstens nicht dem Staat und dem Volk ,
dem ja das Parlament dienen soll. Da¬
mit soll nicht gesagt sein, daß wir die
Verschärfung der Geschäftsordnung, um die
morgen der Kampf im Reichstag geht , für ver¬
fehlt anfeheu. Wir halten es hier mit dem
christlichsozialen Abgeordneten D. Mumm , der
die Ansicht vertrat , daß ein Parlament , das sich
selbst ernst nimmt , darauf halten müsse , daß
seine Verhandlungen nicht durch Zuchtlosigkeiten
gestört oder gar unmöglich gemacht werden. Es
wird im Reichstag genau so kommen , wie > ck
bei uns im badischen Landtag gekommen ist.
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Al- die Geschäftsordnung verschärft wurde, war
Liese Maßnahme bei - er Opposition von
einem Sturm -er Entrüstung begleitet. —
Nun wird es aber heute niemanden mehr
einfallen, im Ernst zu behaupten, - aß in
unserem badischen Parlament nicht genug
Roben gehalten würden und daß die Herren
Volksvertreter zu wenig Gelegenheit hätten,
ihre Weisheit von sich zu geben . Auch lm
Reichstag wird nach der Aenderung der Ge¬
schäftsordnung für verantwortungsbewußte
Parteien — mögen sie nun auf der Seite oer
Regierung stehen oder der Opposition an¬
gehören — noch genügend Gelegenheit zu prak¬
tischer Arbeit sein . Zudem trifft der wichtigste
Teil der Aenderung alle Parteien , ganz beson¬
ders die Regierungsparteien , denn er läuft
darauf hinaus , daß jeder Antrag auf eine Aus¬
gabenerhöhung oder eine Einnahmesenkung mit

_ Karlsruher Tagblatt .
einem Ausgleichsantrag fest verbunden sein
muß , der den Antragstellern die Pflicht auf¬
erlegt, auch für die notwendige Deckung zu sor¬
gen . Man muß sich darüber klar sein, daß man
den Agitationsanträgen der radikalen Oppo¬
sition mit der vorgeschlagenen Bestimmung
keine Schranke ziehen kann . Denn man kann
sich wohl denken , daß die Kommunisten sehr
rasch mit Deckungsvorschlägen bei - er Hand
sein werden. Sie brauchen ja nur eine Er¬
höhung der Einkommensteuer oder etwas ähn¬
liches zu beantragen . Gegen Anträge der radi¬
kalen Opposition ist indessen eine Schranke auch
nicht in erster Linie erforderlich. Denn wie die
Dinge liegen , ist für diese Anträge keine Mehr¬
heit vorhanden . Viel größer ist nach den bis¬
herigen Erfahrungen die Gefahr, daß eine der
übrigen Parteien Anträge zugunsten einer be¬
stimmten Wählerschicht einbringt und sich dafür

Somttag , den 8 . Februar 1931

eine Mehrheit verschafft , weil die Parteien da¬
vor zurückscheuen, sich diese Wählerschicht zun ,
Feind« zu machen. Anträge dieser Art sollen
in Zukunft gewissermaßen unter eine scharfe
Finanzkontrolle gestellt werden.

Wer in dem Reichstag eine Einrichtung steht,
deren Hauptaufgabe es ist , die deutsche Sprache
an Schimpfwörtern zu bereichern , dem mag der
bisherige Ton im Reichstag gefallen haben uns
der mag sich auch gegen die Verschärfung der
Disziplin beschweren . Beschweren mag sich auch,
wer glaubt, daß im Reichstag die Parteien sich
gegenseitig in Agitationsanträgen zur Um¬
werbung ihrer Wähler übcrbiete» sollen. Wer
vom Parlament praktische Arbeit für Volk und
Reich verlangt , der wir- zunächst auch einmal
Ordnung im Parlament verlangen müssen —
und wenn sie zwangsweise geschaffen werden
muß .

Die Abstimmungen im Reichstag.
£ Berlin , 7 . Febr .

Reichstagspräsident Löbc eröffnete die Sitzung
«m 12 Uhr . Vor Eintritt in die Tagesordnung
verlangte

Abg . Stöcker (Komm .) die Absetzung der
Punkte von der Tagesordnung , die sich auf
Aenderung der Geschäftsordnung und auf Auf¬
hebung der Immunität von Abgeordneten be¬
ziehen .

Unter Pfui -Rufen der Flügelparteien wird
der Antrag Stöcker gegen die Stimmen der
Kommunisten, Nationalsozialisten und Deutsch-
nationalen bei Stimmenthaltung des Landvolks
abgelehnt.

Die zweite Beratung des Haushalts des
Reichskanzlers wird bann fortgesetzt.
Präsident Löbe kommt nochmals auf die gestri¬
gen Lürmszenen zurück und bedauert besonders ,
daß so ruhige Redner wie Dr , Pfleger und
Joos überschrien morden seien.

Abg. Borneman « (Volknat. Reichsvgg . ) er¬
klärt , seine Freunde würden den Mitztrauens -
anträgen nicht zustimmen . Es handelt sich nicht
nur um eine Wirtschaftskrise , sondern um eine
Dolkskrise. Wir leiden unter einem System,
das den Staat zur Beute privater Kreise macht
und den größten staatlichen Einfluß privaten
Parteien einrüumt , die mit dem Mittel der
Demagogie arbeiten . Wir stimmen auch der
Aenderung der Geschäftsordnung zu und den
Anträgen gegen den Mißbrauch der Immunität .

Abg . Dr . Obersohren lDntl . j wendet sich da¬
gegen , daß der Reichskanzler gestern davon ge¬
sprochen habe , Hugenberg habe eine neue In¬
flation oorgeschlagen . Er stellt an den Reichs¬
kanzler die Frage , aus welchem Grunde er
einer Darlegung , die klar und deutlich von den
Gefahren der Deflation spreche , die Absicht der
Herbeiführung einer neuen Inflation untcr -
sthiebe , ob der Reichskanzler nicht rviffe , daß wir
unS mitten in einer verhängnisvollen Deflation
befinden , ob der Reichskanzler vergeben habe,
daß schon zweimal das Ausland einen plan¬
mäßigen Angriff aus unsere Währung durch
Zurückziehung kurzfristiger Kredite unternom¬
men habe , daß er bei diesem Zusiand der Dinge
überhaupt keine selbständige deutsche Politik füh¬
ren könne und ob er es für möglich halte, diesen
Zustand der Dinge als Dauerzustand bestehen
zu lassen. Tie Behauptung des Reichskanzlers,
dieser habe 1827 Herrn Hugenberg einen Vor¬
schlag gemacht, zuerst den deutschen Osten zu
entschulden und dann erst an die Revarations -
frage zu gehen , und daß es die Absicht der da¬
maligen Regierung gewesen sei , diesen Vorschlag

zu verwirklichen , erklärte der Redner im Ein¬
verständnis mit Hugenberg und den damaligen
^- utschnativnalen Ministern für eine Unwahr¬
heit.

Als der Redner seine Ausführung beendet hat ,
übertöneu aus der Rechten laute Rufe : „Der
Herr Reichskanzler bat das Wort ! <Der Reichs¬
kanzler befindet sich im Augenblick nicht im
Saale .)

Abg . Dr . Kleiner lDntl .) betont, der Reichs¬
kanzler habe nicht die deutschuationale Beweis¬
führung erschüttern können , daß die Absicht , die
Osthilfe mit ausländischen Mitteln zu finanzie¬
ren , eine gefährliche Fortsetzung der verhäng¬
nisvollen Wirtschafts - und Finanzpolitik be¬
deutet hätte , die den Osten ruiniert habe . Die
unerfreulichen lärmenden Begleiterscheinungen
bei der Ostreise des Reichskanzlers lehne die
ganze nationale Bevölkerung der Grenzlande
ab. Die Schuld liege aber bei den Trägern der
Ersüllungspolitik . Bon einer konfessionellen
Setze könne nicht die Rede sein . Gerade die
Massen , die in Lbcrschlcsten ihrer Ablehnung
gegenüber dem Reichskanzler Ausdruck gegeben
hätten, seien zu 80 Prozent katholisch. Ter
Kampf der Deutschnationalen gehe gegen die
Partcibürokratie des herrschenden Systems und
damit auch gegen die Parteibürokratie des Zen¬
trums . gegen das Zentrum , das nach der Wahl
Hindenburgs ein Flugblatt verbreitete „Deut¬
sches Volk , was hast Du getan. Du hast Verrat
geübt an Deinen heiligsten Gütern !"

Während der Rede kommt es zu einem
Zwischenfall .

Ein sozialdemokratischer Abgeordneter ruft
dem Redner zu , warum er nur nach rechts
spreche . Darauf antwortet Dr . Kleiner : Da¬
mit ich Ihre Fratze nicht sehe . — Präsiden Löbe
ruft Dr . Kleiner zur Ordnung und fügt, zu
dem Abg. Schiller-Ostpreußen tDntl . ) gewandt,
hinzu : Sie haben zu einem ganz groben Aus¬
fall Beifall geklatscht. Ich rufe Sie zur Ord¬
nung ! ( Unruhe . ) Abg . Dr . Ouaatz ( Dntl .)
teilt mir eben mit. daß auch er zu dieser Orö-
nnngswidrigkeit Beifall geklatscht habe . Ich rufe
auch Herrn Dr . Ouaatz zur Ordnung .

Nach diesem Zwischenfall bemerkt man er¬
regte Auseinandersetzungen zwischen
Dr . Ouaatz und einigen Abgeordneten der
Deutschen Bolkspartei und des Zentrums . Abg.
Dr . Pfeffer lD .B .P . ) ruft zu den Deutschnatio¬
nalen hinüber : „Und das wollen nun Akade¬
miker sein !" Erst in einigen Minuten beruhi¬
gen sich die Gemüter und

Abg . Lucke kommt als zweiter Redner der
Wirtschaftspartei zum Wort . Er meint, die

gegenwärtige deutsche Wirtschastsnot sei in
erster Linie auf das marxistische Regiment in
der Nachkriegszeit zurückzuführen. Er erörtert
die Entwicklung der Finanz - und Steuerpolitik ,
um nachzuweiscn , daß die Finanznot entstanden
sei durch das Entgegenkommen bei den Forde¬
rungen der Sozialdemokraten . Das sei zum
Schaden des Mittelstandes geschehen , weil die
Deutschnationalen die positive Mitarbeit am
Staate versagt hätten . Die Rettung könne auch
nicht von den Nationalsozialisten kommen , son¬
dern nur von einem erstarkten deutschen Mittel¬
stand . Der deutsche Mittelstand kämpse nicht
nur gegen den Marxismus von links , sondern
auch gegen den mittelstandsfeindlichen Sozialis¬
mus der Nationalsozialisten. Die Wirtschafts¬
partei habe , so ' erklärt der Redner weiter , dem
Kabinett Brüning von Anfang an ein gewisses
Vertrauen entgegengcbracht . Die Deutschnatio¬
nalen aber hätten in Verkennung der Verhält¬
nisse die Auflösung des Reichstages herbci-
geführt . Die Folge sei eine Radikalisierung
und eine Verschärfung der Wirtschaftskrise ge¬
wesen .

Abg . Döbrich (D .Lv .) gibt eine Erklärung ab.
wonach seine Fraktion den Antrag auf Reichs¬
tagsauflösung ablehnt, damit sofort notwendige
Maßnahmen gesetzgeberischer Art im Interesse
der notleidenden Landwirtschaft nicht weiter
hinansgezögert würden . An der Einstellung
der Fraktion habe sich nach ihrer Erklärung im
November v . Is . nichts geändert, sie verlange
eine Umbildung der Reichsregierung , die dem
nationalen Volkswillen entspreche und werbe
daher den Mißtranensanträgen zustimmen.

Abg . Dr . Leu INS .. ) meint , im Mittelpunkt
der Debatte habe nicht die Kanzlerrcde, sondern
die Rede von Dr . Göbbels gestanden . Damit
sei die überragende Bedeutung der National¬
sozialisten gekennzeichnet . Der Redner wendet
sich gegen die Ausführungen des Absi . JooS .
Wo die Zentrumsanhänger die Mehrheit haben ,
da werde von ihnen Terror und Gewalt geübt.

Der von Nationalsozialisten «nd Kommu¬
nisten gegen das Gesamtkabinctt cingebrachte

Mißtrancnsant . ag
kommt zur namentlichen Abstimmung. Für den
Mißtrauensantrag stimmen ' mit den National¬
sozialisten und Kommunisten die Deutschnatio¬
nalen und das Landvolk . — Ter MißtranenS -
antrag wird mit 292 gegen £20 Stimmen bei
13 Stimmenthaltungen abgelehnt . (Pfui -
rufe bei den Kommunisten.)

Abg . Esser ( Ztr . ) : Nachdem das Mißtrauens¬
votum gegen das Gesamtkabinett abgelehnt ist ,
beantragen wir Uebergang zur Tagesordnung
über den Mißtrauensantrag gegen
den M i n i st e r T r c v i r a n u S.

-/Oer (Schneeflockensammler".
Bon

Richard Kluge lPsorzhcim) .
Frau Holle schüttelt die Betten - Flocke auf

Flocke schwebt hernieder, sanft zuerst , dann jagt
und wirbelt es durcheinander, und Uber Nacht
hat der Himmel einen Sternenmantel gewoben ,
wie ihn keine Königin noch so herrlich besaß.
Das funkelt und glitzert in der Morgensonne
wie silberner Schuppenpanzer, das leuchtet im
milden Licht des .Wintertags wie -Hermelin, so
weiß und weich , und die sinkende Sonne ivebt
rotgoldne Flammenbänder und tiefblaue Schat¬
ten hinein . Flocke aus Flocke fällt, zaubert
Weihnachtsstimmung, fröhliches Schlittcngeläutc,
das leise, verstehende Weh Änöerscnscher Mär¬
chen und dumpfbangen Trauerton .

„Die türen sprechent : sniä snN
Die armen -leut : ö wl, ö wl !"

Sv singt Herr Walter von der Vogelweide .
Aber wohl dem , der ein solcher „Tor " ist . er
wird Schneeslockensammler , er wird jauchzen
wie der wissende Thoreau : „Wo sind die eigent¬
lichen Iuwelenläden ? In was für einer Welt
leben wir . in der Myriaden dieser kleinen, dem
kritischsten Auge so schön erscheinenden Sterne
herniedergcwirbelt werden?" Mit der Schieser -
tafel geht er hinaus und fängt diesen wunder¬
baren Flimmer und Kehricht des .Himmels¬
bodens, den das gleiche Gesetz bildet , das Erde
und Sterne geformt. Schneesterne säugt er,
Wunder eines Zeutralornaments , und alle
wirbeln mit Emphase : Ordnung , Kosmos
rufend zu einer einzigen Bahrdecke der Erde,
alle singen , im Singen schmelzend, vom Geheim¬
nis der Zahl Sechs. . . . Fürwahr , es schneit
Juwelen auf uns herab, und achtlos zertreten
wir sie.

Das Geheimnis der Schneeflocken , dieser
fechsstrahligen Sterne ! Kein Geringerer als
der im vorigen Jahre gefeierte Astronom Kep¬
ler hat es vor nunmehr fast dreihundert Jahren
entdeckt. Aber erst der englische Polarforscher
und Walfischjäger Seorcöby hat das Wunder
von der Zahl Sechs in all ' den viele » hundert
Formen der Schneeflocke unserer Zeit wieder
ans Licht gebracht . Von der sechsseitigen Säule
als Grundform leitet die Wissenschaft den

Schneekristall her, gleichwie den wasserhellen
Bergkristall. Wasser kristallisiert im „hexago¬
nalen" System, und all' die schillernden Sterne ,
die phantastischen Rüder mit Tannenbäumchen
als Speichen , sie erzählen von der Zahl Sechs
und einem geheimnisvollen Gesetz , das das
Weltall beherrscht .

Doch nicht das Gesetz seiner Form ist das
größte Wunder des Schneckristalls. Das Wie
seines Werdens ist wunderbarer noch und ein
fast noch ungelöstes Rätsel. Nur ein weuig ist
cs dem Amerikaner W. A . Bcntley gelungen,
den Schleier von diesem Mysterium zu ziehen .
Fast ein Menschenalter lang hat er Schneeflocken
mit dem Mikroskop beobachtet und photogra¬
phiert und folgendes festgestellt : Grüße und
Form der Schneekristalle stehen in bestimmter
Beziehung zur Stärke und Richtung des Win¬
des . Die größten, schönsten und regelmäßigsten
Kristalle entstehen bei starken , in höchsten Höhen
der Atmosphäre herrschenden Stürmen . Die
kleinsten Kristalle fallen im Zuge des nordost -
ainerikanischcn „Blizard ", eines Schneesturms,
der nur bei sehr niedrigem Barometerstand auf-
tritt . Ost- und Südstürme erzeugen feinere,
Nord- und Wcststürme kompaktere Formen .
Hochschwebende Wolken liefern kleinere Kristalle
als erdnahe. Und doch, wieviele Fragen dieser
Wundcrcrscheinung sind noch ungelöst ! Warum
entstehen bei dieser Temperatur und diesem
Luftdruck , bei dieser Windrichtung und - stärke,
bei dieser Fallhöhe immer wieder und wieder
diese Schncesterne und keine andern ? Jgnvra -
mus — wir wissen es nicht und bescheiden uns
mit Albrecht von Haller :

„Ins Innere der Natur
Dringt kein erschasf 'ner Geist .
Glückselig, wem sie nur
Die äuß 're Schale weist !"

Eine Gottheit muß sich in ihnen geregt haben ,
sinnt Thoreau . ehe die Kristalle sich so organi¬
sierten, zu Eigenleben, zu Rädern eines gött¬
lichen Sturmwagens , an denen der Lenker der
Welt seine Kunst erschöpft . . .

Und noch weiter , auch anderswo , am Fenster,
an das der klingende Frost geschlagen, zeigt
uns das Mikroskop die mystische Sechszahl. Ein
ivarmcr Odem hingehaucht , und Kristall auf
Kristall schießt über die ertaute Stelle . Strah -
lenbüschcl aliüernder Nadeln und Säulen . Und

je mehr ich hauche — sie wachsen von unten.

gleichsam aus dem Boden des Zaubergartens .
Die erste Nadel fällt und neigt sich, und schon
schießt über sie die zweite , und wieder das
gleiche Spiel : Das Fallen und Stchneigen,' im
Fallen hält sie die dritte , vierte, fünfte . . . die
zehnte , und vor dem staunenden ' Blick erwächst
die Palme mit geschwungenen Wedeln und Fie¬
ber » . das Röhricht , das Moos . Formen und
Gestalten dem Werk eines gotischen Baumeisters
gleich, der zum Äreuzgang all die Spitzbogen
zusammenbranben läßt.

Und endlich, wenn der stählerne Laus im ele¬
ganten Bogen über die glatte Eisfläche gleitet,
so ahnt sein Träger nicht, daß da unten metal¬
lisch glänzende Pünktchen schlummern , linsen¬
förmige Höhlungen, darum sich Blätter bilden ,
sechsstrahlig und mit zackigen Rändern wie
Farnkrautmedel , wie Schneeflocken . Was sür
eine Welt der Wunder , in der wir leben ! Es
schneit Juwelen , und unser Fuß gleitet über
einen Stcrnenteppich ! „Wenn Wunder alltäg¬
lich werden, verlieren sie des Wunderbaren ."
So scheint es. Aber LessingS Wort ist wahrer ,
größer :

„Der Wunder höchstes ist.
Daß uns die wahren , echten Wunder
Alltäglich werden können , werden sollen."

Theater und Musst.
Uraufführung in den Mannheimer Kammer¬

spielen.
Ernst Penzoldt : „Etienne «nd Luise".

Der Name Ernst Penzoldt war bisher wohl
nur den Freunden einer kultur- und humor¬
vollen Prosa bekannt. Das heißt dem Dichter
keine allzu große Gemeinde zubilligen : die
Masse der Leser sucht heute anderes , wenn sie
zum Buchhäirdlcr geht oder die Bahnhofslektüre
besichtigt. Mancher mag es mit Ernst PenzoldtS
Roman „Die Powenzbande" versucht haben , als
er im vorigen Jahre erfuhr , daß Ernst Heil¬
born des Dichters bei der Verteilung des Kleist -
preiscs mit einer ehrenvollen Erwähnung ge¬
dacht hatte. Nun scheint plötzlich mehr Sonne
auf den Weg des 39jährigen Dichters. Vor drer
Tagen erst fand in München und Darmstaöt
die Uraufführung seines Dramas „Die Porlu -
galesische Schlacht" statt . Das kleine
Trauerspiel „ Etienne und Luise ", das

Nr. 3S
_ _— fi

Die Abgeordneten Gotthciner «DntU ^ ftn
Frick lN.S . i halten eine solche W Jj ( t 0*
unzulässig . Präsident Löbe n^ ist aus ^ «j
schäftsordnuug die Zulässigkeit na« -^ ^ «*
mentlicher Abstimmung wird ott . gjg E
Uebergang zur Tagesordnuirg wt
206 Stimmen bei 7 Enthaltungen .^ lk ha
schaftspartei angenommen. Das
in diesem Falle für Uebergang K" Hatßn>

,-
nung gestimmt , die Kommunistei , ^n a«
sozialisten und Deutschnationalen »“
gegen .

Der nationalsozialistische Antrag an
tagsanslösnng „ B «

wird dann in namentlicher Abstimmun^ ^ ^
gegen 207 Stimmen abgelehnt•
di« Nationalsozialisten, die Deuts Ö{1 P
die Kommunisten und vom Lanövo
Dr . Wendtbausen. gieraul

Avg . « royr bcbuuuh.
tagung . In der Presse wer^ »ero
die außenpolitische Debatte schon l>.
stattsinden sollte . Das würde et« "
gen die Vereinbarungen des Aeltci
eine Illoyalität sein. . fi(, erst

Präsident Löbe erwidert , er tstwe
wenigen Minuten mit dem Augen ? cba
über gesprochen, daß die außeupot« i
am Dienstag stattindet.

Zunächst werden noch die
Abstimmungen zum Etat

^ 4#i

vorgenommen. Ter kommunistische
Streichung des Gehalts des Reich »» ' 0

e„cit *
in namentlicher Abstimmung w >t , ,§zial»

timmen der Kommunisten, Natron

wcillei an , oas Pianorni - ine», .
folgenden Auseinanderjetzung a >s

^ Ek ^
wehrakt gegen Obstruktion bezeicb e

c goröJV^ .[
antragtc nämlich Uebergang '
über alle noch vorliegenden Aenw
uns Annahme des Etats im ganzen - An>

Stimmen der » ommuntnen.
und Deutschnationalen abgelehnt- A

Mit ähnlichem Stimmenverhalr » ^
dann in einer ganzen Reihe » Patios ,
chungs- und Aenderungsantrage oe gMll
sozialisten , Kommunisten und Demi #
abaelehnt. . joium fii

Diese Abstimmungen endeten zwo fljet
dem Sieg der Regierungsmehrvem A

*
nahmen natürlich viel Zeit l« ■» ** »u»
Zentrumsabgeordnete E s l " tva ,Mittel an . das Präsident Löbe » einen \
( mIaauSiim Slf1«Artt *tvt tt (5 ßl j

UVU UUC ItVUJ -

und Annahme des Etats im ganzen - AU- I»
sen Schachzug wandten sich u>.

" ^ „«le » , £
ruugen die Redner der Deutschnat ,
munisten und Nattvnalsozialylen , » ,
gegen 218 Stimmen wurde der U
Tagesordnung beschlossen und » soEz
namentlichen Abstimmungen über m ,
Dinge war auch nach 4 Uhr °er ^ t „ e
Reichsmini st eriums t nt UjKsprast ^
genommen . Zum Etat des
ten ist man am « amstag nicht mev &ie
aber die Versuche der Dppositw , ^ ftv
schärsung der Geschäftsordnung
ordnung der Montagsitzung ö
scheiterten an dem Widerstand gis

Präsident Löbe schlägt vor, die n ,
am Montag 3 Uhr abzuhalten un

, . a»'
auf Aenderung der Geschältsordnu ff ^
Tagesordnung zu setzen . .Gegen non*%(
der Vorschlag des Präsidenten
™uf der Tagesordnung der ÄsnrÄj ,

ehen also neben dem Etat des Jt \%

d >e

icijen oiio iieoen oi:m \a-tui w - urClJJJ»
en die Anträge auf Aenderung ^ „ miin»"
»rdnung und auf Aufhebung der o
iestimmten Fällen . - d >e

Ter Präsident bittet zum I " " '
icordnetcn, sich am Montag aul
Sitzung cinzurichten.

(AOHDtMUNP&tfMrt

jetzt in Mannheim aus de .
wurde, ist die Bearbeitung elmv .^ ^
Novellenstoffes, der die Ltebe z ^ D» z»'
in leid- und lustvoller Weiic spieü^ xch
gik des Geschehens wird bedingt . sc»'^ »
qehörigkeit der Liebenden zu r" HjlsK , ^
Völkern. Tie Tochter Luise ^ ^ ,-st „^

er Deutschland cÄArminius , der
haften Leidenschaft liebt, hat .

ein
gflefflff0

cn M
neu jungen französischen KrieM ^ zU J
ihrer Kammer versteckt. Es ff * §» >> ' ' '
vertraulichen Gemeinschaft z 'üsiw r gijitf *
Etienne , di« aber nicht zu wirkuw'

£l ft« , d>
denn die Tochter des Armmius ,
seine pseudololdatischen Gesten d isttAs^
Nachbarn ausliefert , lst "nbew v J»
gendsreund Kaspar verbmtden, o
seines Urlaubs gerade an
Arme sinkt, an dem sie Etienne » xic ^
seine Heimat zu bestimmen w » v ' schE^ ö
samkcit klatschsüchtiger Nachbar » nflC
Verhängnis herauf. Als de
von der Untreue Luises Kenintnis / ,yvon der untreue rtuiies > ,e ,
er in die Nacht hinaus , wo G» "

eicht »: . ,,
ihn verfolgenden Gendarmen Ag
stürzt sich, als sie den Tod Etienn^ ^ser
Lem lenster , um Lurch Lies< f . ;rt

111131141 * w 4- | l ( Ui < vw ; tv * w - j3 , fl'
eben den Mann lieber als '

„ e n , , (CiiADer dichterische Wert derDer dichterische Wert - va
novellistische Herkunft >Ef vcr
liegt in dem StimmnngsgehaU . .
trägt . Wo das Lyrisch-Spnck^ ^ el^ ^ Ä »

‘
<4

trägt . Wo das Lyrisch-
recht weiter will, wird es ,
Intermezzi nach Art orchestra« r
dem Endziel näher gebracht , „fit .*
Mittel einheitlich durchgeführt ^
iyaS Ganze dennoch eine starrer .
wirkt, so geschieht das dLiik d^
ladenhett der beide» Titelgestatt
und Ab ihrer rein menschlrw „
lungen . Dr . Gerhard StE ^ hat - ^
spiel dramaturgisch eingerichte ^ ^
nrit einer blutvollen Jnszelner ^ .jur
Begabung für die außerhalb a
lichen liegenden Aufgaben >
Spiel , das in den sieben rv P«
wurde, hatte Hirn und Herz . , fei "„
stark . Mit dem Spielleiter UN- x
darstellern wurde auch der Drw *
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Erlebnisse im deutschen Spionage - und Abwehrdienst.
(87. Fortsetzung.)

,, „
"Hände hoch !"

SS »oft iL öas Haus , in welchem der
V« l ^ imere'i« inen Hintereingang hatte. Durch

!l8Qnfl führte ich meine Leute an
Zeiten s)? ,

“ ffl(!nn 5U der Wohnung des
r U2JW b id) ui ich zur Wirtin

Wuken bag»
U>isllch , ob ihr Gast schon Kaffee" "^ riilna ^ möchte ihm gern meine

machen . Lächelnd antwortete sie,

2otnmaso Tittoni f

^Eilach » ^ italienische Ministerpräsident
A °nj , z

tittoni ist gestern gestorben.
%»!

'
lsitetp Brei l§ 1908—09 Italiens Außen-

z)
'
i »? -hürte dem Nachkriegskabinett

*** Polir »
E>er eine europäische iKer-

t>ie parlamenlarische Nenord-
im̂

9 00,1 1929 aufgelöst wurde.

^ fit
FIII,tl1ni,lli,lr ,H| | ,|»| iiiinniiimimiifiii |mn|HHiiffl!iiiin

im Begriff sei . den Kaffee
Jtun ging ich hinauf, klopfte

Stoff atatf
'0

, ries hinterher , eine Frauen .
Cl 6»» » »

End : ^Der Kaffee ." Darauf
tkhr,/̂ 0olv°>^ u deutlich „Entrez" gerufen.
X ni -U' ir ben m bereit , trat ich jetzt ein. Er
- kC* er mJ’ Zucken zu und drehte sich erst

fL
n »Hände hoch !" hörte. Entsetzen

Keztk, £ r mll fgst weinerlicher
xizz ^ollen^ ui er die Hände hochgehoben:
SwiN » von mir , warum soll ich die
SS ?* '

D» ai>Men. habe ich etwas ver-
Ä 1. als Iefete Wort war noch nicht ge-

& nh
*x sich duckte und mit einem

Rm , °urch J* a“ f mich zuschnellte. Ich mar
Md« Uach «„?uiburg gewarnt , trat einen
Alro^ kegeu M und so rannte er mit dem
Kl ' 1 H » ? “ 11' Diese flog auf und'
ft w08 ära, ? r? a§ » terliche Kaffeebrett, mit

ibr,Lovä . aus der Hand, so daß
Kj >et laut aufschrie.V > ej^ evoe her erscholl nun da»
ü de^ « , ?? ^" °u Person und mir
W' üh »04 sein ? « itz durch den Kopf , daß das
s Krt . ^ 1« könnte . Ich hatte mich auch
» .

"kr -Kone» Fer Engländer , der Freund%| >,i .* der ftffi mfifpufi dlp (Sofinp tinn

ükk « ie Person und
^ t ^ Uvh Blitz durch den Kopf , daß das

iitze u„i e * sich wütend die Sahne von
N i'; Dg Kaffee von seinem Jackett
lü ön

' ^ eti oben nun ungemütlich für
^ >>k̂ kehgi^ ° nnte . ich stand ja immer noch
V u

’hi1“6 i* 2" Revolver vor dem Rn-
r^ ki, , Niei» „

""vmehr das verabredete Zei-
^ r» ^,äen . ^ beiden Leute erschienen und
^ der Treppe wartenden Koni -

^ °chen l&re Mitte . Der hatte schon
L>«r . . orte er rief meinem Rumänen»j ' t , - v {je . , - - . . .1 ct ries meinem mumanen
vC «

1* oiZ 'J ? « ic&‘ verstand, zu . worauf
& « £* «ir «̂ tete . Nun erklärte ich den

's t
ftilt * , s,i UUÜ VU D cm tjiuiyi *

n V" « Inzwischen war einer
^ heraufgekommen und wir
det. Ri !, !?'.onen Handschellen an. Jetzt

b»? ch “ «« lugic ipm , vag oai
wÄ sei ^ iind^ datz -in, Flucht

VK & ' "ir v„ ." » e ’Jiun erklärte ,q den
^ ch,?? s u^ 5stet und sagte ihm , daß das
•S '
?! L

Handschellen an. Jetzt
^ »L tt ,*d 7m5 °" erin . frischen Kaffee zu
CT, *.'»! Pi . owar auck, für mlcb Kl«, hatte

keine
durch -

A » lt fanden, wenig genug
^ (ch5>. warteten dann auf den
*4T*H 15? ^ die Wirtin mit diesem
"nfotyff?.'* ib>« ^5?^otchen wieder raus kam,m. 'rttfT ' r ch». tf ^ viaien wieoer raus ram,
rjAfitẑ lch Q.!” * 1« Handschellen ab , setzten

üQt V Tübrp^ Disch und genoffen unser
d °bl̂ Zy ^ rher alles in Hast und

venä £
ongen war , trat nun eine für

Nt. "«rk>s.K °lche8 ^ ^ ^ n . Ich genoß mein
^ du , ät 4urch drei gut gekochte Eier

. Ktz
' äe d,-Me . mit großem Behagen.^ o °- ' Ä ? durch die Schmerzen amvflußt.

Von Kriminalkommissar a. V• Gustav Steinhauer • .

Nachdem ich mich dann noch überzeugt hatte,
daß der Freund meines Gefangenen gut auf¬
gehoben war , fing ich mit ihm eine klein«
Unterhaltung an. Auf mein verbundenes Knie
deutend, erklärte ich ihm , daß dies eine Folge
der Begrüßung mit seinem Fuße , zwei Tage
vorher in Hamburg, sei . Er antwortete in ver-
biffenem Tone , daß es ihm sehr leid täte , er
hätte aber gewünscht , daß mich die Fische längst
gefreffen hätten. Ich nahm ihm diese Antworr
nicht übel, man muß sich in seine Lage ver¬
setzen , um feine Gemütsstimmung beurteilen
zu können . Aus dem Ton seiner Unterhaltung
merkte ich sofort , daß ich es mit einem ge¬
rissenen . abgebrühten Kerl zu tun hatte, der
sich jedes Wort erst dreimal überlegte, ehe er
es aussprach . Da meine Zeit sehr beschränkt
war , konnte ich mich auf Vernehmungen und

dergleichen nicht einlaffen, ließ ihm die Hand¬
schellen wieder anlegen und setzte ihn unter
Bewachung in ein Nebenzimmer. Dann ließ
ich seinen Komplizen kommen .

Dieser war gerade das Gegenteil von dem
Rumänen . Auf alles , was ich ihn fragte, gab
er freundlichst Antwort . Er markierte immer
den Ueberraschten . Er mußte sich erstmal voll¬
ständig ausziehen, es wurde jedoch , trotzdem
wir mit seiner Einwilligung teilweise die Nähte
seines Rockes auftrennten , nicht ein Stück Pa¬
pier gefunden. Doch konnte ich bemerken , daß
er am rechten Knie eine verknorpelte Verletzung
hatte, wodurch er gezwungen war , ab und zudas Bein nachzuziehen . Er hatte einen, aller¬
dings veralteten , aber auf seine Person ausge¬
stellten Paß im Besitz, der in Colombo aus¬
gestellt war : danach war er britischer Untertan ,

Was Ozeanflüge kosten.
Immer noch etn teures Vergnügen .

# Berlin . 7. Febr.
Eine amerikanische Gesellschaft, welche sich mit

dem Gedanken beschäftigt, einen Ozeanftugoer-
kehr im Sommer mittels einiger Flugzeuge ab
1940 eiuzurichten, will die gleiche» Preise
nehmen, unter Umständen sogar noch billi -
g e r s e i n a ls d i e D a m p f e r . Es ist frag¬
lich . ob ein Luftschiff, welches diesem Rertehr
gewachsen wäre, unter 10 Millionen herzustet-
len ist . Selbst die Kleinflugzeuge werden ja
deshalb nicht für die ganz großen Ueberwaffer -
flüge genommen, weil sie auf die Dauer an
dem Widerstand der starken Seestürme zer¬
brechen. Man hat gesehen , daß selbst etn „Graf
Zeppelin" mit seinen 150 000 Kubikmeter Gas¬
inhalt auf seiner ersten Amerikasahrt mitten
auf dem Mittetmeer umkehren und nach Frieü -
richshafen zurückkehren mußte. Und was sinddie Stürme auf dem Mittelmeer gegen den
Ozean ? Wenn die Luftschiffe selbst nicht so teuer
wären , würde ein Flug mit ihnen sicher nicht
so viel zu kosten brauchen.

»Graf Zeppelin" tankte seinerzeit in Amerika
für die Fahrt nach Frtedrichshasen und bezahlte
für den Betriebsstoff genau 18500 Mark . Der
„Graf " verbrauchte für seinen Weltftug ms -
gesamt für 50 000 Mark Betriebsstoff, Aber die
Amortisation ist sehr hoch kalkuliert, muß sehr
hoch sein . Ungeheuer teuer sind die Versiche¬
rungsprämien , nicht billig die sonstigen Un¬
kosten der Verwaltung im Heimathafen, oie Ge¬
hälter und Löhne , die Reparaturen und der¬
gleichen mehr. Zur Zeit existieren nur zwei
Luftschiffe, welche den Atlantischen Ozean über¬
flogen haben, die „Los Angeles" und der „Graf
Zeppelin". Selbst wenn man viele Luftschiffe
bauen würde, würde man nach unserer Berech¬
nung den Preis für eine Fahrkarte «Berlin —
Lakehurst oder zurück) nicht unter 5000 bis 8000
Mark ansetzen können . Die Vorteile ge>' -n-
über den viel langsameren Schiffen sind aber
besonders für Geschäftsleute. Politiker usw .derart groß, daß sicher jedes .Luftschiff ausver -
kauft sein würde.

Biel teurer sind natürlich Einzelslüge
mit Flugzeugen . Man wird sich erinnern ,
daß z . B . Freiherr von Hünefeld 100 000 Mark
für seine Maschine zahlte, mit der er gemein¬
sam mit Hauptmann Köhl und dem Ire »
Fitzmaurice den Ozean zum ersten wtale in
ostwestlicher Richtung überquerte . Dabei be¬
kam er noch einen Vorzugspreis ! Für Aus¬
rüstung, Betriebsstoff, Lebensmittel usw . zahlte
er weitere 20 000 Mark . Der Flieger Coste
hat eine halbe Million verpulvert , um sich den
Luxus eines Fluges leisten zu können . Man
denke an Cbamberlain und Levine. die leiner -
zeit in Cottbus landeten, als sie nach Berlin
wollten. Die beiden zahllten 40 000 Dollar
ihren Apparat und hatten für weitere 60 000
Dollar Unkosten ! ! Das war ein teurer F «ug ,
der im Ganzen 450 000 Mark kostete. Die vcr-
unglückten und nie wiedergefundenen Fran¬
zosen Nungesser und Coli verbrauchten 800 000
Francs , aber sie kamen nicht mal hinüber , so
daß das ganze Geld verloren war . Comman¬
der Burd . der zum Nordpol flog , gab damals
eine Million Mark aus . während seine S '">d-
polexpedition IL Millionen kostete. Am billig¬
sten machte es der erste , dem die Ueberfffegnng
des Ozeans gelang : Oberst Charles Lindbergh.
der setzte sich im Straßenanzuq in seine Ma¬
schine , die seine Freunde für 18 000 Dollar ge¬
kauft hatten , und flog „einfach" nach Paris .

Die großen Maschinen, die man heute für
derartige Zwecke benutzen würde , koüen viel
Gelb : eine Große Junckers für 18 Personen
850 000 Mark , eine kleine Junckers ( 12 Plätze )
225 000 Mark , der kleinste Typ (6 Pläo - i 70 000
Mark . Tie Firma Dornier verlangt für ihren
Merkurtnv 100 000 Mark , für den Dornier Wal
250 000 Mark ( 18 Plätze) , und für die 12 Per¬
sonen fassende Rohrbach -Romar muß man eben¬
falls 250 000 Mark anlegen. Dabei sind das
schon herabgesetzte Preise , aber Flugzeuge sind
difficile Bauwerke , die ganz erstklassig herge¬
stellt werden müssen , wenn sie ihren großen
Aufgaben 'gewachsen sein und sich wirklich ren¬
tieren sollen .

Wie Brasilien
die italienischen Ozeanflieger empfing.

General Lalbo fährt , von den jubelnden Meusekenmasscn umringt , durch die Straften Rio de
Janeiros .
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der Paß war ausgestellt auf den Namen Pcrcy
Lee. Der Mann war entweder ein ganz aus¬
gekochter Verbrecher oder ein Anfänger , den «
er fiel beinahe auf den Rücken , als ich ihm
sagte , weffen man ihn und seinen Freund be¬
schuldigte. Nur einmal wurde er etwas ver¬
legen . das war , als ich ihn fragte, ob er zwel
Tage zuvor in Hamburg gewesen sei. Er
brauchte ein« gewisse Zeit , bis er antwortete :
„Es wäre schon möglich, mir wollten uns mal
eine Nacht in Hamburg amüsieren.

" Sehr ver¬
legen wurde er , als ich ihn fragte, aus welchem
Grunde sich sein Freund Frauenkleider angc-
zogen hätte . Er meinte, auch in Petersburg
wäre der Rumäne in dieser Anfmachnng mit
ihm ausgegangen.

Ich ließ nun den Rumänen unter Bewachungdes Hilssmannes in der Wohnung zurück , wäh¬rend ich mit Lee in deffen Wohnung ging , umdie Durchsuchung vorzunchmen. Es wurde
aber auch da nichts gefunden, doch konnte ich
feststellen , daß er im Besitz großer Geldmittel
war . Ich eröffnete ihm nun . daß er ebenfalls
nach Wilhelmshaven transportiert werden
würde , worauf er lachte und meinte, er sei mit
allem einverstanden, doch müßte ihm Verbin¬
dung mit dem englischen Konsul in Hamburggestattet sein . Es war inzwischen fünf Uhr
geworden und ich mußte eilen, um von demKommandanten ein Beförderungsmittel » achWilhelmshaven zu bekommen .

( Fortsetzuna in der Dienstag -Ausgabe.)

Großfeuer in Paris.
Hl . Paris . 7. Febr .

Am Samstag morgen brach am BoulevardVoltaire in Paris in einer Papiemühlc einGroßfeuer aus . Trotz aller Bemühungen derFeuerwehr griff der Brand auch auf ein 'Neben¬
gebäude über und fand in einem Holzlagerreiche Nahrung . Es entwickelten sich gewaltigeStichflammen, die über eine schmale Zufahrthinüber durch die zersplitterten Fenster in dieWohnungen eindrangen . Die Bewohner derMietskaserne wurden im Schlafe überrascht undkonnten mit knapper Not das nackte Leben ret-ten . Nach dreistündiger Tätigkeit gelang es derWehr, den Häuserblock vor einer Katastrophezu bewahren. Das gegenüberliegende Miets¬haus ist vom zweiten bis sechsten Stock fast voll¬kommen ausgebrannt . Menschenleben sind it' iedurch ein Wunder nicht zu beklagen , doch Imtein Feuerwehrmann bei den ReltungSarvcitenschwere Verletzungen erlitten .

Oer Leichnam
unter der Lokomotive.

WTB. Butzbach, 7. Febr .Bon dem Zuge Frankfurt a . M . — Gießenwurde heute zwischen Nauheim und Butzbachem Mann überfahren und getötet, deffen Per¬sonalien bis jetzt noch unbekannt sind , da beidem Toten keinerlei Papiere gesunden wurden.Der Lokomotivführer bemerkte den Vorfall erst,als die Maschine nach der Abfahrt von Butzbachunruhig ging . Er brachte den Zug auf freier
™ Stehen , und der Heizer kroch unterdie Maschine , wo er den schrecklich verstümmeltenLeichnam vorfand. Ob ein Unglücksfall oderSelbstmord vorliegt, ist noch nicht bekannt.

Wegen Aufruhrs verurteilt .
Die Unruhen auf Schacht V der Zeche Rhein,

Preußen vor Gericht.
^ WTB. Moers , 7. Febr .Tas Moerfer Erweiterte Schöffengericht ver-nrteilte heute den Reisenden Friedrich Lieskeaus Moers und den Bergmann Paul Senderans Meerbeck, die beide der K.P .D . angehörem'Slnfruhrs ^̂zu einem Jahr Gefängnis DerAnklage lagen dre Vorgänge aus Schacht V derZeche Rhe,npreußen in Utfort bei Moers zu¬grunde . wo vor einigen Wochen Streikunru ^envvrgekvuimen waren . Die Angeklagten bestrit-ten , die Menge aufgewiegelt und gegen die Po¬lizeibeamten aufgehetzt zu haben. Die Beweisaufnahme ergab aber ihre Schuld. Der Ver-

IVcrl1 ? «
^ Ubbehörde hielt deshalb die An-des Aufruhrs im Sinne des 8 115Ab, . „ des Strafgesetzbuches für schuldig undbeantragte gegen jeden Angeklagten eine Ge-fangnlvstrafe von drei Jahren . Das Gerichtkam zu der oben genannten Verurteilung .

. - _.
nl >1™ Mundgeruch beseitigt man wie folgt :

glucken Sie »inen Siraiig <5HIoivdo>n . ZadnpaIle au, di«tnjIoroDonK-tahnbnrfic ISoezialbiiistemit aezabmemBorstknschnltt) . bürsten Sie Ihr «kedlj, nun nach allen Sellen,. ' - . . ' < . w * «rv * wvv -q m« »» uuuy uucm «OrllCiC.auch von unten nach oben , tauchen Sl» erst leg, „le S«' -stetn Wasser und lpülen Sl« ml, Lhlvroboni Mundivasse , unterGurgeln gründlich nach . Der Ltzolg wird Sie üderralchenlDer mistsarbene Zahndelali ist oerlchwunben und ein herrliche«Gefühl der tzrilch« blelbl zurück illerlirchen Sie es zunächstmit eine, Tube ühlorodonl Zahnpaste zu A4 PI VerlangenSieaber echt Thlorodom und weisen Sie jeden Lrjatz dafür zurück.

WteNUid
Nie wieder so billig !

Speise - , Sehlaf - u . Heppen -
zimmep . Kleinmöbel ete .

Nur führende Fabrikate
Raumkunff Otto joil
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Badische Rundschau.
Aenderung - es badisch n

Po izelstrafgesehbuches.
Dem Landtag wurde der Gesetzentwurf über

eine Aenderung des Polizeistra ' gcicybuches
überreicht. In das Polizeistrasgesetzbuch soll
folgender neuer 8 21 eingefügt werden : » Die
Polizeibehörden haben im Nahmen der gelten¬
den Gesetze die nach ihrem Ermessen notwen¬
digen Maßnahmen zu treffen zur Erhaltung der
öflent ' ichen Sicherheit und Ordnung und zur
Abwehr der der Gesamtheit oder ihren ein¬
zelnen Mitgliedern bevorstehenden Gefahren.
Daneben haben die Polizeibehörden diejenigen
Aulgaben zu erfüllen die ihnen durch Gesetz be¬
sonders Übertragen sind ."

In der Begründung wird darauf hinge wie-
sen daß eine Möglichkeit unter Wahrung der
Reichsverfassung, der Retchsgesetze nnd der Lan¬
desverfassung allgemeine Arordnvngen auch bei
schwerer Gefährdung der öst .'ntlichen Sicherheit
Und Ordnung schlechthin , und zwar gegebenen-
falls auch ohne Strafandrohung zu treten , >m
badischen Recht fehlt. Diese Befugnisse er¬
scheinen aber bei der inzwischen e^ o'gtcn Ent¬
wicklung der politischen « . wirtscha'i 'i^ .'n Ver¬
hältnisse nötig , damit die staatlichen Verwal¬
tungsbehörden auch über den Ein ' - csall hinaus
bei außerordentlichen Borkommiilssen . die , ab¬
gesehen von der Sicherheit der Personen und
des Eigentums , die öffentliche Sicherheit oder
Ordnung schwer bedrohen, derartige Anord¬
nungen treffen können, wenn anders der rur
B rfttgung stehende Apparat der Polizei die
öf '- utliche Sicherheit nicht mehr zu garan¬
tieren vermag .

Neues aus Klein-Karlsruhe .
8 Donauefchingen . 7. Febr . Gleich nach den

Feiertagen wurde der Betrieb im Karls¬
ruher Kinderfolbab droben am « chel-
lenberg wieder in allen Abte . „gen ausge¬
nommen , nachdem auch das Perjo . .al erholt aus
seinem Urlaub zurückgekommen war . Die
kleinen Karlsruher haben Glück , denn Frau
Holle hat tüchtig die Betten geklopft und übt
sich nun jeden Tag von neuem mit dem Er-
gebnis , daß wtr uns auf der Baar einer kauer-
basten Schneedecke erfreuen , von der die K >n-
derwelt den größten Nutzen hat. Gerade gegen¬
über dem Heim , auf der anderen « eite der
Straße können die Kleinen unter Aufsicht der
. Tante " ihre Rodel sausen laßen . Meistens
sind es die Mädchen, die am Schellenberg rodeln ,
während sich die Knaben vielfach am » Witter-
stein oder am Psafsenbuckel betätigen , wo im
Gegensatz zur gänzlich gefahrlosen Schellen¬
bergbahn immerhin einige , wenn auch ebenfalls
ungefährliche Kurven locken . Das Heim rer -
fügt über eine ganze Anzahl sogenannter
Davos -Nodeln , dagegen nicht über Schlittschuhe.
Es möge daher der nächste „Schub" daran den¬
ken , Schlittschuhe auf alle Fälle mitzubringen ,
denn cs besteht begründete Aussicht, daß wir
auch noch einmal eine dauerhafte Eisdecke
bekommen.

Oie Toien im Lande .
o. Bruchsal. 7. Febr . Hosrat Karl Grem -

m e l s p a ch e r. der verdiente Pädagoge und
Gründer unserer heutigen Oberrealschule, wel¬
cher vor acht Tagen seinen 80 . Geburtstag be¬
ging . zugleich aber eine Operation im Kran-
kenhaus hier vornehmen lassen mußte, ist seinem
Leiden erlegen . Ein edler Mensch , der ein
Wohltäter für so Biele war , ist mit dem all¬
seits geschätzten Greis dahingeschicden.

V Heidelberg . 7. Febr . Der hier seit 5 Jahren
im Ruhestände lebende Kirchenrat Karr Hrch.
K a p p l e r ist gestern nach längerer Krank¬
heit g e st o r b e n. Kappler stammte auS
Miil .' hausen bei Pforzheim , maz am 11. Oktbr.
1802 dort geboren , wurde 1888 Bikar in Bil -
ltngen , 1801 Pfarrverwalter in Langen -
steinbach , 1801 dort Pfarrer . 1808 P arrcr
in Steinen und 1004 Psarrer der Sedanpiarrei
in Pforzheim . Besonders in Pforzheim er-
freute er sich als hervorragender Kan ;e !redner
und hochge >chätz: er Seelsorger größter Wert¬
schätzung seiner Gemeinde . Bon 1007 bis 1000
war er Dekan der Diözese Pforzheim . Seine
letzten Amtsjahre verbrachte er im nahen Dos .
feuheim , von wo er im Mai 1028 nach He,del-
berg in den Ruhestand zog.

— Linx, 7. Febr . In den letzten Wochen
räumte der Tod unter unseren betagten E n»
wohnern auf . Als Vierter in diesem Jahre
starb der älteste Bürger unseres Dorfes Schnei ,
dermeister Jakob Fuchs , 02 Jahre alt , der am
Mittwoch abend, unter großer Beteiligung zur
letzten Ruhestätte gebracht wurde . Jakob Fuchs
war Gründungsmitglied des Ge >angvereins
» Concordia " und erfreute sich allgemeiner Be¬
liebtheit .

bld . Oberkirch , 7. Febr . Nach langem schweren
Leiden verschied im Alter von 65 Jahr in Moritz
Freiherr von Schauenburg , Grund¬
herr zu Gaisbach lAmt Staufens im Kranken¬
haus in Oberkirch .

Das Weingeschäft in Baden.
Das Weingeschäft hat in Baden einen .' eichten

Austrieb ersahren. In den letzten Wochen
konnten in allen badischen Wcinbaubeztr en
mehr oder weniger umfangreiche Geschäfte bei
leicht anziehenden Preisen abgeschlossen werden.

— Spöck, 8 . Febr . In der ersten Bürger -
ausschußsihung der neugewählten Ge-
meindeverordneten standen fünf Punkte zur
Erledigung . Bürgermeister Hofheinz hielt
zu Beginn eine Ansprache und gab zu den

vorliegenden Punkten die nötigen Erläute¬
rungen . Als erstes wurde die RUckzahlungssrist
für «in von der Gemeinde gegebenes Darlehen
um zwei Jahre verlängert . Auch wird die
Rückzahlungsfrist der von der Gemeinde ge¬
gebenen Baudarlehen noch um ein Jahr ver¬
längert . weil die Hälfte des Kapitals bereits
zurückbezahlt nnd der Darlehenszins regel¬
mäßig beglichen wird . Zu diesem Punkt sei
noch erläutert , daß vor etlichen Jahre » die
Gemeinde 80 000.— Mk. aufnahm , wovon die
Hälfte an die Badische Girozentrale in Karls¬
ruhe bereits abgetragen ist , um den Baulustigen
Darlehen zu gewähren . In Zukunft aber wird
seitens der Gemeinde kein Bauzuschuß mehr
gestellt. Ferner bleibt die Waagtare , sowie die
der Schweinehut auf gleicher Höhe wetterbe¬
stehen . Auch wurde einem einige Quadrat¬
meter betragenden Geländeverkauf seitens der
Gemeinde an einen hiesigen Bauherrn zum
ortsüblichen Preise zugestimmt.

— Teutschnenrrut. 6. Februar . Im engsten
Kreise der Familie konnten die Eheleute Kauf¬
mann Ludwig B r e i t h a u p t , d ' e zusammen
147 Jahre zählen , das seltene Fest der golde¬
nen Hochzeit begehen. Das Jubelpaar
wurde seitens der Gemeinde durch Bürgermei¬
ster Ulrich und im Namen des Oberkirchen- und
des hiesige» Kirchcngemeiî ierats durch Pfarrer
Dr . Scheuerpslug beglückwünscht und beschenkt.
Auch der Posaunen - und Kirchenchor bezeugte
dem greisen Jubelpaare durch ein dargebrachtes
Ständchen die Ehre.

bld . Freiburg , 6 . Febr . Der Aufruf zum
Regimentstag des chemal. 8 . Bad . Infan¬
terie - Regiments 113 , verbunden mit
der 70jährigen Gründungsfeier des
in Krieg und Frieden hochbewährten Regiments ,
hat 'm ganzen Reich lebhaftesten Widerhall ge¬
funden. Trotz der heutigen schwierigen Verhält -
niffc liegen Anmeldungen aus allen deutschen
Gauen vor . Unter anderem werden größer«
Abordnungen ans Dttffeldorf . Esten . Hamburg
und Berlin erscheinen , gewiß ein schöner Be -
weis für die altbewährte treue Kameradschaft.

Stah he .mführer Seid e
ln Heidelberg.

— Heidelberg , 7. Febr . Der Gründer und
erste Bundcssührer des Stahlhelm , Franz
Selüte . tras auf einer Bortragsreise zu den
süddeutschen Hochschulgruppcn des Stah Helm ,
vor denen er über das Thema ,,« tah Heim -
Arbeit 1031" unter besonderer Berücksichtigung
der Studentenschaft" spricht , am Freitag in
Heidelberg ein . Nachdem in den Nachnnttags -
stunben eine Besprechung mit Vertretern ron
Presse, Industrie , Handel und Gewerbe voran¬
gegangen war , fand die Hauptversammlung am
Abend in der von Studentenschaft und Bevöl -
kerung bis auf den letzten Platz gefüllten Hei¬
delberger Stadthalle statt . Seldte führte etwa
folgendes : Der Stahlhelm habe mit Absicht
nicht den Parteiweg gewählt , w .eil er der Ansicht
sei, baß es neben Hitler , Hugenberg und den
anderen , die mit ihm gingen , noch etwas an¬
deres geben müffe im politischen Leben, dos
über den Parteien stehen könne, wie ein
Deutsches Eck im Strom . In Koblenz habe der
Stahlhelm seinen Willen zum Ausdruck ge¬
bracht , diesem unmöglich gewordenen Land¬
tag in Preußen ein Ende zu machen .
Jetzt sei es soweit. Der Stahlhelm wisie, wes¬
halb er die Verantwortung allein übernommen
bezw. den anderen abgenommen habe, nämlich
als staatsvolitischer Bund , der nicht par' eipo ' i-
tisch denke und darum vermittelnd und iam-
melnd wirken könne. Was . parteipolitisch
rechts gehe, werde mit dem Stah Helm gehen.
Wer seine Politik auf Sachlichkeit aufbaue »
müsie dem Stahlhelm beipflichtcn. Das Pro¬
gramm des Stah 'helm enthalte vier Punkte :
Das Volksbegehren , die Landtagsmahlen in
Preußen , die Reichstagswahlen und die Wahl
des Reichspräsidenten . Wolle Hindenburg
seine Amtszeit verlängern , dann werde der
Stahlhelm wie immer sein getreuer Nachfo ' gcr
sein, werde aber in Deutschland geki mpft um
dieses Amt , dann sei der Stah 'helm der Mei¬
nung , daß es ein nationaler Deutscher über¬
nehmen müsie. Ein Kampf, wie er setzt ent¬
brenne , fei bisher in Deutschland noch nicht
ausgefochten worden . Der Stah 'helm g 'aube
an seine Kraft, an sein Ziel und an den Sieg
der nationalen Bewegung .

Das neue Knielingen.
Etn Gang durch feine Wirtschaftsgeschichte.

Verschiedene Projekte der wertschaffenden
Arbeitslosenfürsorge lenken zurzeit die Auf¬
merksamkeit vieler nach Kniclingen , dem schön
gelegenen Großstadtvorort am Rhein und au
der Alb . Neben dem Ban einer festen Rhein¬
brücke bei Maxau , die schon längst eine be¬
schlossene Sache ist , sollen nun auch durch die
Verlegung der Alb und der Äusdeichung
derselben auf Gemarkung Knielingen größere
NotstanöSarbeiten in Angriff genommen wer¬
den, die in mehrfacher Hinsicht dem Jntereffe
einer größeren Oeffentlichkeit begegnen . Zu¬
nächst dadurch , weil Hunderte von Erwerbslosen
Arbeit und Verdienst finden werden und weil
für die Folge damit Werte geschaffen werden,
die unschätzbare Vorteile einer längeren Zu¬
kunft zu bieten geeignet sein werden . Es ist
auch anzunehmen , daß dies« Arbeiten nicht mehr
lange auf sich warten lassen .

Die Zeit dürfte daher nicht ungeeignet sein,
am Vorabend dieser Geschehnisse einen kurzen
Gang durch die Orts - und Wirtschaftsgeschichte
von Knielingen zu machen , zvmal uns schon
seine Größe und Lage vor den Toren - er Lan¬
deshauptstadt zu einem solchen Besuche einladet .

Der Ort ist schon uralt . Die Römer hatten
schon dort eine Niederlassung , was die vor
Jahren ans Tagesliäit gebrachten Funde bc-
zeugen . Wenn uns das auch nicht veranlassen
soll, wcitschmeisende Blick« in jene Zeit zu wer¬
fen , wo die Bewohner von Kniclingen ihr
Leben vom Fisch- und Wildfang fristeten und
mit den Raubtieren des Hardtwaldes zu kämp¬
fen hatten , so führen uns doch die ersten An¬
fänge des Landbaues , einem der wichtgisten Er-
werbszwciae , in jene Tage zurück . Eine plan¬
mäßige Betreibung der Landwirtschaft ent¬
wickelte sich aber erst unter dem Einfluß des
Klosters Lorsch, das dort zahlreiche Besitzungen
hatte. Daneben war auch die Golüwäschcret
am Rhein einmal eine ergiebige Erwerbsquelle .
Die Blütezeit derselben lag im 18 . Jahrhundert .
Auch für den Hausbau gab cs eine solche Zeit .
Lange Zeit war Kniclingen durch seine Pferde¬
zucht bekannt, die vorzugsweise für den Zug -
dtenst wertvolle und edle Gestalten lieferte .
Diese Zucht blühte bis zum Weltkriege.

Aber nicht erst der letztere und die Nachkriegs¬
zeit haben das wirtschaftliche Gesicht Kniclin -
gens verstellt. Schon die Entstehung und Ent¬
wickelung der Stadt Karlsruhe , die Erstellung
des Rheinhafens , der Eisenbahn und anderes
haben der einst als Haupterwerb betriebenen
Landwirtschaft schrittweise Abbruch getan . Heute
zählt der größere Teil der Bewohner zu den
Arbeitnehmern . Das drückt sich auch dadurch
aus . daß Kniclingen nahezu 400 Arbeitslose
zählt , die Unterstützung empfangen und etwa
ebensoviel Ausgesteuerte . Dabei zählt die Ein¬
wohnerschaft etwas über 4000 Deelen .

Die Wirtschaftsgeschichte des Ortes zeigt uns
noch einen in Verbindung mit dem Albprojekt
nennenswerten Vorgang aus dem vorigen
Jahrhundert . Es handelt sich um die Urbar¬
machung der sogenannten .Flurgau "

, einem
nördlich des Dorfes gelegenen Sumpfgclänüe ,
das etwa 200 Morgen Gemeindegut enthielt .
Es wurde zu Wiesen angelegt und aus diesen
eine großzügige Baumanlagc erstellt, woran sich
unter Führung eines Lehrers auch die älteren
Schulknaben betätigt haben . Am 0. September
1853 erhielt die Anlage durch ein besonderes
Fest ihre Weihe. Das Projekt der festen
Rheinbrücke bei Maxau führt uns dagegen zu¬

rück zu den Tagen , wo dort die erste Schiss-
brücke über den Rhein errichtet wurde. Sie
kam etwas oberhalb der heutigen Brücke zu
liegen , an der Stelle , wo die Straße nach
Maxau auf den Rhein stößt . Am 25 . August
1840 wurde sie eingemciht . Sie schon bedeutete
für Knielingen den Beginn einer neuen Epoche
in der Wirtschaftsgeschichte . Ein weiterer Fort¬
schritt bildete der Ban der Eisenbahn die am
4. August 1802 eröffnet wurde . Sie machte die
Errichtung einer neuen , für den Eisenbahnver¬
kehr geeigneten Brücke notwendig , die die
jetzige darstellt. Es war dies damals die erst«
Schiffsbrücke in Deutschland, die zugleich als
Eisenbahnbrücke biente. Sic wurde am 8. Mal
1868 dem Verkehr übergeben . Dadurch kam
Knielingen erst recht an die groß« Durchgangs
straße zu liegen , was die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse um so mehr nach der berei's erwähn
ten Richtung beeinflußte , als sich Deutschland
nach den siebziger Jahren immer mehr vom
Aararstaat zum Industriestaat entwickelte. So
kam es . daß sich die Einwohnerzahl durch den
Zuzug von Fremden seither mehr als verdop¬
pelt hat.

Die dritte Rhetnbrücke, die jetzt kommen
wird und im Gegensatz zu ihren ' Vwn Vor
gängerinnen eine feststehende soll wird
auch das Bild von Maxau verändern lassen .
Es ist dies nicht das erste Mal . Doch ist Marau
nicht io alt . wie man annebmen könnte. Durch
die Rheinregulteruna im Anfang des vorigen
Jahrhunderts hatte sich zwischen alten nnd
neuen Rheinlank eine Insel gebildet die später
von Markgraf Mar erworben wurde . Nach ihm
wurde die Insel Mar Au genannt die mit der
Zeit bebaut wurde . Der Markgras l- lbst hatte
im Jahre 1836 mit dem Ban eines kleinen
Schlößchens das aber heute nicht mehr besteht ,
den Anfang gemacht . 8—II.

Entscheidung
über die Bleaq gefallen.

Baiertal lehnt ab.
bld. Wiesloch . 7. Febr . Nachdem °

,i#
Bezirksamt ein neuer für die Geme #
barer Berteilungsschlüs f < 1
Aufbringung der Bleagzuschüsse für „ i>m
nungsjahr 1031 ausgestellt worden ^ »8
den einzelnen Gemeinden ein en 'e ,«
Antrag zur nochmaligen Beschl » ßtal>u in» .
Bürgerausschüffen vorgelegt . Der fi*1*
lichen Gemeinden aufzubringende ® ‘ .$ 'oJ ^
sich aus 0000 RMk . und sollte bedingu »

^
v

willigt werden. Der Bürgera °- 'A
Baiertal , dessen Sitzung auch
mann anwohnte , lehnte die Ju ®

v(twt
mit 22 : 18 Stimmen ab . Vergeb"® 8»
Landrat Naumann u. Bürgermeister
Bürgeransschuß die Folgen einer
klarzumachen, zumal die ungünstige
zwischen Baiertal und Wieslock ua® ' ^
Gütertransport außerordentlich r>cr
erschwert .

Das Auto auf den
Bahnwärter verhütet ein Uagl ^

bld. Bellheim «Pfalzj , 7. Se6t .
bares Unglück konnte durch die ^
des Bahnwärters Schlindwein von JO»

letzten Augenblick verhütet werde «. ^
nerstag abend durchfuhr ein w»
sonen besetztes Auto die Schranke
Überganges an der Straße Germers
heim in dem Moment , als der v jjt ■
sälltg war . Durch den Anprall wu "
gen etwa 15 Meter in die Gleise Wi¬
dert. Schlindwein eilte mit seiner r.
Zug entgegen und brachte ihn » , »L
Der Wagenführer hatte inzwischen
wieder flott gemacht und ergriff u
Flucht.

Beim Nodeln verunglück'' ^
ry - Untergrombach. 7. Febr . Nureriüt '

i,glückte der 12jährige Sohn des Mau ^ ^
Joses Etzkorn beim Rodeln dad »

^ x«
in voller Fahrt die Herrschaft uber l ^
ten verlor und gegen einen » «
Er trug schwc. e Verletzungen davon-

Der » «Serial, im
bld . Pforzheim , 7. Febr .

eines tschechischen Reisenden des cd ( j
Prag — Paris wird noch berichtet , ,
geschossene der 27 Jahre alte 3 ° T° !; j£i» r. H
ist . Die Kugel drang ihm unter (
Arme in den Kopf. Als der SchM ' -
im *Schlaf . Offenbar wollte ihm { il1
Wertsachen abnehmen . Der Dater '

ultj ,,
gcr Mann von 22 Jahren . ®c „ .

'T« N>, tV
dem Zuge hat er einige Verletzu" » '- ubi^
tragen . Wegen Gleisverlegung ^ el ^
Schnellzug kurz vor Mühlacker, ss »»,
reu. Das erleichterte dem Tate
Er begab sich in den Wartesaal
und fuhr dann mit dem nächsten ^
Miihlqcker, wo er auf telefow '^

^.
‘ flt y ,

OetiSheim festgcnommen wurde,
Ins Ämtsgefängnis Mau ' bronn singe
Die Reichsbabnbirektion schrei» «' ^
lab zu dieser Tat bis setzt nv » "laQ qu oxeicr -tai vis irv »
werden konnte. Dudeck schwebe m

Oie Gepara <ipenv« rHck .lU
in ver Platz

May auf freiem ^ ^
bld . Kaiserslautern , 7- Febr . ^

den aufsehenerregenden Verhaft ^ L j
hören , erso ' gten d ' ese auf Gru«"

^ » g
nisse von Haussuchungen , die »£ M 'Jy
tisten vorgenommen wurden u «o .itt?
des Material zu Tage förderten-
stchergestellte Material ist bem ^
walt übergeben worden , der , ~ a t ■

hören beabsichtigt . Anklag c „
C

to « rtl* *,frj
verrats zu erheben. Verba ?" ' et
gesamt 0 Personen . Der
Händler May ist . wie noch be'an er vm
Anordnung des Amtsgerichts
auf freien Fuß gesetzt worden , -w f
werden eifrig fortgesetzt und es >'

„o«
schlossen, daß die rest 'ose Antklarung
Ueberraschung bringen wird.

Kasinacht in Kappelrodeck.
Im Gegensatz zu vielen Gemeinden , die in

die >em Jahre von ei .rer össentlichen Fastnachis-
veranst" Itung Abstand genommen haben , faßte
die Na » rhalla Kappelrodeck den Be¬
schluß , trotz der gegenwärtigen Nvizeit ihrer
Tradition treu zu bleiben unl , auf Fastnrcht-
sonntag und -Dienstag eine Hauplveranstattiing
durchzuftthren. Natürlich müssen auch n, Kap¬
pelrodeck große Ausgaben vermieden werden.
Dies ist möglich, weil die meisten M ao r noe „
passende Kostüme aus früheren Fastna 'ßten be¬
sitzen. die sich sehr gut für düs gep ante histo¬
rische Spiel verwerten lassen . Die letzte Schudt-
versammluna faßte den einstimmige, , Beichuß ,
ein Stück Heimatgeschichte »Der Minnerraub
in Oberkirch ". tu fastnachtmäß ' gem Gewände
zur Aufführung zu bringen . Diesem Stück
liegt eine Episode aus ' den Wa dstreitigkei' en
zwischen den Gemeinden Oberkirch . Renchen u.
Kappelrodeck im 18. Jahrhundert zu Grunde .
Die Waldung hatten in früherer Zeit nur ge¬
ringe » Wk ' t da sie noch nicht ersch oss ^n waren .
Herren nm. Bauern deckten ihren Bedarf an
Brenn - und Nutzholz wo sic es am ! -:qncmstcii
erreichen konnten. Auch über die Grenze ., ,-nb
das Eigentumsrecht war man 0*' vielsack, nicht
im K'aren . Als aber bei zunehmender Bevöl¬
kerung der Grundbesitz höheren Wert erhielt ,

und es
ketten auf der einen

, wurde dies anders

auf der andern Seite . Ille '
Zeit waren fortwäh ' end mit ilfy
beschäftigt , und bis .n unsere
die Erzäblunaen davon im Vo ' > .« < .
liefert . Der »Männerranb 5 1 ^
eine solche Episode. Diese
iat , die die Kappelrodecker ei« « . yL
1777 auSftthrten. Damals
Kavvler Bürger wegen Wa dfrev Po t '^ rA
dieberelen von der Oberkirmcr
ba 'tet und ins Gefängnis « aw ~ .c ), » ^ .
führt. Nachdem sie dort » u lang

f , cti
stralen verurteilt waren , bew » '
Kappler Frauen mit allen "" Ls
menten , zogen tu der Nacvt
überlisteten Tor . und Gesänss «

Um diele Evikode zur rlusfn ^

ten die Gefanaenen
Trlumvhe na »ß Hause.

gen
eine

wird aus dem » av- - '^ er
. Nad' b ' ldnnq des Oberk
nnd etn G-fängnis erstellt ^ „ ,»0 .
Umzug eine 11

fr> ^
Dirke bistnrilch « A „ lllibrnna
einen würb ' gen Absch ' nß **
Gange befindlichen Schuditre

Htrrorr . gulaa »«hm * ckhaft « p' «ljwer »e Kücb« Jtdn OI«a*tag - Dona *nla ( -
Mittafa and abead * Manu« an feateo Preiaao / aboad Ml 21 Uhr bis 24 Uhr a. |«daa
Monlngar bparl — ßaatgapütgta Waia« ' FiaiUg aa «ba .TsaU Uar bin 19 Uhr
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Aus - er Lan - eshauplfla - l
^ Feste feiern?

jta / -S***en* wurde von RegierungsfeUe be -
öeiten » „

Eben . daß angesichts des Ernstes der
Ekit aba-sl^ Eötzeren Empfängen nach Möglich -
^ » iaer werden soll , daß Einladungen
» { Nev «?k

^ Enommen werden sollen , und datz
^ berw„-,

" ^Eung gebeten werde , von einem
„. ^ oit eiLS ,

0 '!* Festlichkeiten abznsehen .
? tD6« ^ »A .^ Ebermaß ! Darauf kommt eS an .
,
^Ng » »Ähnlichkeiten , aufreizende Verfchwen -

'
chrt. ist » Een sich heute von selbst . Wie man

Wört 7„ F °Le des Taktes . Auch Fröhlichkeit
M »na

^
» ^ben . genau so wie Nahrung und

?" f „kg
-, -alles hat zwei Seiten und man

Mrn « ,e >on einem Extrem ins andere ver -
' tiich , q ’ " kleines Trübr über unsere ge»
k nsbags brauchen wir alle !
£ #tc srohe Feste ! Nicht jeder , der
A» Geo-l?. s" r Feiern ausgibt , tut Unrecht .
N » °» ! Er verschafft sich ja nicht nur
N de» »-h° 'tie Entspannung , nein , er verhilft
§ ^ >ne^ !^ n Abend einer ganzen Anzahl vo »
Z* du einem Stückchen Brot . Auch

sezsA,
" " 6" ngsgewcrbe ist ein wirtschaftlicher

§"dkn r Faktor . Durch ein Darnicderliegcn
rflefterrl «

" ' ĥt nur Gastwirte , sondern auch
Wf £ , »„ ««* dem Gewerbe nahestehende
^ -lejt/Eischastlich hark geschädigt . Im Laufetu AieUfll t,7 . . U) JiUlt O **1
ir oat l'ch die ganze Vergnügungssaison
^ . ° iele >> L" einer Industrie hcrausgewachsen ,

rl * cit üibt . In den Auslagen der
z. skg g^.?? En die neuesten Maskengewänder ,
!> »ßeg

'
^ " cn und allerlei Tant . Da stehen

I»
1
. R< » rtlt und prüfen , was am besten

U den N i>er Papierbranche hofft man
»r ^ nrte»

^ Erkauf von Saalausschmückungen ,
„Metz. allerlei kleine Geschenke wollen
iJ
'Nt Ihn Entlassene Musiker können ein -

Äust,h? EN und manche Kochfrau erhält
di ? Chauffeure frenen sich und nicht

» ch schön- , ^ ure , die den Kopf der Damen
!° °rbe z - wachen . — Man sieht . cS sind viele

. "»<> hiervon Nutzen ziehen . »
ft? foftlirKf11

*. " ' Hi zahlreiche Vergnügungen
in/Eiten im Dienste der Wohltätigkeit ?

s/hitsch - 5sr heutigen Notzeit kann auch hier
Na »« » Hilse geleistet werden . In froher
r-. /En » nL . - ma - cher gern der Armen ge-
r,i,- iEu >-d , / Einen ObulnS geben . Jede luftige
diesen ^ itte sammeln für die Not der Ar -

3au<̂ " iele Wenig machen ein Viel !

^ ^ olpretS' rhöhuna in Vaden
i°» der

" " ? ussch« k! der Preisprüsnngökommis -
E bes früh unter Vorsitz des Direk -
s^ E- gab ? fischen Landesamts in Karlsrnhe
^ E» Rz ^ r .Borsitzeude des Badi -

? ^ nh -r » ^ innnngsverdandes « ach

®ie besi ?» werden soll . Gleichzeitig wurde
»I . t>?r Regierung die Bitte gerichtet ,
U^ E» , d^ E'wsregieruna dahin vorst - llig zu

de»
"Ä "ttrn Mitteln eine weitere Er -

s>r. r Mehlprcise unterbunden werden

^
^ lssions -Gonntag .

ift - Utg/iährige Innere MifsionS .
i «» . ^ ebr,,„ ° Er evangelischen Landeskirche ,
*(r

n| t 0
° Eu »r . steht im Zeichen z w e i e r G e -

cö">tere» 5L . „ große Führerpersönlichkeiten
VjMte n

" Am 6. März d . I . sind
ilj^ ° dersErslossen seit dem Tag , da Friedrich
V -!' Unb zchw ' ngh bas Licht der Welt er .
VW » 7- April d . I . ist der SO. Todes -
N L Djenn "" îck W i ch e r n s . Im nimmer -

8®beifiw ön Eleptischen und Heimatlosen
hii 1 Bei S !n

rfl
ö aus kleinen Anfängen in

geleit a -7/Elefeld eine Stabt der Barm -
ftk ffen . Sie ist ein machtvoller
W6il ßetttrii ? Evangelischen Tatwillens , zu dem
W ?" H>n, ^ HErold der Inneren Million ,
R Eh . -Itch Michern , die gesamte evan ."EÊ beit aufricf . und den er selbst

Bonn aV8 bei Hamburg verwirklichte .
x»i,,EU

- Hs " rick Michern geht auch die
Dfiff - Es Badischen Landesvercins für

$ »ti„
c
.? 1, tto Zurück . Er ist die Frucht einer

Michern im Jabre 1849 in
^ " iheri -? " "̂ Elischen Männern hatte , denen

' Nöte ihres Volkes aus dem

tz
^ — . . . . . .■■ ■■■ —

^^ruhomWoche'end.
2 . Karlsruh '

, den 8 . Februar 1981 .

aEehrder Herr Rcdagöeer !
S •J"’

har Winter a in Karlsruh ' ei'.
Mk/z Erschtw», K l letscht Woch aneme scheene
?) u-? >ste N ? l deß tz'x Grotzschadt doppelt
^ bg. EigentN » E? ild vor ci 'm erschtch ' lafle ,

fil ? Iitf)et iv ) ln d 'r letschte Zeit blootz noch
8«lt . dv , , ^ arschtellung her kennt hat . Hel ,
«W 01 sS 1 Jugend ihr Schlitte 'raus -

' P,zrn scheene Winterschport mlt
■ atuzugewwe . Wer fei ’ Schlitte^ . _ _ __

Q 6| , IBifeiett alitcklicher Besitzer von so « me
K « elnsLr, » l"Ear mol gezooge , um dann
8 »e? l>!irs? ab un ' zu selwer emol
4$ tit, - Wa lVem detz net g

'
lunge tsch , der

Ntzk ? Tcht - Ew Winter g 'huldicht un ' hat
» . ss'wo» ? wit öenne bekannte „Schleife "

zur eigene Freud un ' zu der
sie ßteW * Leid . Ja : Schön isch die

b Aus7 °wmt nicht mehr!
w 0 fla »-V 00n eme bitzle Winterschport

igMEr Jugend schtcllc sich in
seincre Lag in d ' r Ebene

l’? iv^ buna
' Erigkette entgegc , un ' zwar isch

tu 6iitins . ^ w Rodelschport direkt unmög -
,̂ ii » abseht , detz Schlittle von

l»»!^ tki!. lchpn - / '.der vom Lauterberg 'runner
^ d» ." Er «l zu bezeichne . Ja . unsere

" 'ft
"

» tn ’r in dere Beziehung ttwel
kleine - wutz schon die Zufrleöchelt

vewunbere , mit dere sie mit

I

Herzen brannten . Durch die 82 Jahre seines
Bestehens hindurch hat der Landesverein sich
nach Kräften bemüht , diesen Nöten zu steuern .
Bor allem ist es die Jugendnot , der sein Kampf
gilt . In seinen Erziehungsheimen . Kinder¬
erholungsheimen und Haushaltungsschulen will
er an seinem Teil Mitwirken , daß die Juaend
von heute ein an Leib und Seele gesundes Volk
von morgen werde . Eine große und schöne,

Wenn man gegenwärtig über unser weißbe -
puderten Grünanlagen schreitet oder eine
Streife durch die Wald - und Parkplätze unter¬
nimmt , so gewinnt man den Eindruck , daß auch
Karlsruhe ein wirklicher „Wintersportplatz " ge¬
worden ist . In erster Linie ist der Schlotzplatz ,
das Hardtwaldgebiet und der Stadtgarten mit
dem Lautcrbera ein Tummelplatz für die win¬
tersporttreibenden „Jüngsten " geworden . In¬
nerhalb des Stadtberetchcs und selbst an der

Peripherie finden sich allerdings sonst nicht all -
zuviele Hänge , die einen Rodelgenuß verschaffen
könnten . Die Jugend aber kennt die kurzen ,
steilen Böschungen und Abhänge im Hard .wald
hinter dem Schützenhaus und gegen Teutschneu -
rcut zu oder in der Vorstadt hinter dem Haupt¬
bahnhof oder draußen im Daxlanbcr Stadtteil
und bei Durlach , und sie findet sich damit ab ,
mit den kleinen Mtzigen Scklittlein die paar
Meter Gefälle mit Halloh hinabzugleiten und
das Kufengerät freudig wieder heraufzuziehen ,
an den „Start " der „Kleinrodelbahn ".

Jndeffen möchten wir nicht versäumen , auf
einen winterlichen Hochgenuß innerhalb unseres
Stadtgebietes hinznweisen , der sich auch den
Großen bietet . Und als ein solcher ist ein
Spaziergang oder eine Skifahrt auf ebener
Strecke kreuz und quer durch den verschneiten
Wildpark anzusprechen . Ein Langstrecken - Ski -
lauf etwa entlang der Linkenheimcr - oder Eg -
gensteincr - und Hagsfelder Allee , ein Skilauf
durck die verschiedenen weißbepuderten Laub¬
gehölze des HardtmaldeS in Richtung Exerzier ,
platz oder nach dem Rhein hinaus gehört zu den
seltenen und verlockendsten Reizen , die eine
Stadt in der Niederung zu bieten vermag . Man
darf feststcllen . daß eine stattliche Zahl von Skt -
sportlern einen derartigen Genuß offenbar zu
würdigen wissen : denn seit dem Tage , da sich das
weiße Linnen auch über unsere Landeshaupt - ,
stabt breitet , bemerkt man die früher nur im I

aber auch schwere Aufgabe . Sie kann nur dann
wirklich erfüllt werden , wenn die evangelische
Gemeinde sich ihrer Verantwortung bewußt
ist . Die vom Evangelischen Oberkirchenrat für
den heutigen Sonntag angeordnete Kol¬
lekte für den Badischen Landesverein für
Innere Mission gibt den evangelischen Ge -
meinbegliedern Gelegenheit , ihre Treue durch
die Tat zu beweisen .

Gebirge gewohnten weißen Spuren der „Brett -
le " auch nach allen Richtungen der Windrose
durch den Hardtwald und die verschwiegenen
Wege des Wildparks und Fasanengartens .

Etwas weiter ab von Karlsruhe empfehlen
sich für kleinere Rodelpartien und Skilangläufe
mit kurzen Abfahrten das Gebiet rings um den
Turmberg , die mäßig geneigten Hänge im
Pfinzgau , das Gelände um das Gut Schöneck
und nach - cm Rittnertwald . Die gegenwärtige

im Wa !de .
Schneedecke genügt bereits , um sich dort im
Schnceschuhlaufen zu üben , da die Waldpfaöe ,
die geneigten Raine und Wiesenflächen ziemlich
dicht verschneit sind . Weitere gute Skibahnerr ,
wie auch gut instand gehaltene Rodelbahnen
trifft man bei Ettlingen an der Schöllbronncr
Steige , im Gebiet des Vogelfang und bei der
Wilhelmshöhe . Alle umliegenden Höhenziige
von Ettlingen gewähren beste Dkilaufmöglich -
keiten : dann trifft der Skiläufer ausgedehnte
Skiübungsgelände bei Retchenbach Busenbach ,
Etzenrot und Spielberg . sowie auf den jenseiti¬
gen Höhen , die nach dem Malberg und Bern¬
stein ziehen . Bei 18—20 Zentimeter Schneelage
lin oberen Geländen bis 40 Zentimeter ) vermag
man überall bis zu den Tal - und Bahnstationen
der Albtalbahn abzugleiten . Als bevorzugtes
Ski - und RrHelgebiet nächst der Landeshaupt¬
stadt sei dann noch das Hintere Albtal erwähnt :
Hcrrenalb mit der Talwiesc . den Freiflächen
des Gaistals und des Dobels , der schon über
einen halben Meter Schnee aufweist und mit
seinen fein abgedachten weit gedehnten Halden
als einer der beliebtesten Wintersvorttummel -
plätze des Noröschwarzwaldes anznsprechcn ist .

Vom Dobel aus locken alsdann die höher an -
steigenden Berggelänöe der Tcufelsmühle . des
Hohloh , der Wildkader Höhen und des Svm -
merbergs zu weitschweifigen Skitouren , die man
indessen sämtlich von Karlsruhe aus als be¬
queme Tagesfahrten burä >zuführen vermag .

Eine Schneeballschlacht
Am Donnerstag und Freitag warfen die

Schüler der in der Englerstraße gelegenen
Mittelschulen auf dieser Straße Schnee¬
ballen und belästigten , dabei auch
die Passanten erheblich . Die von den Pas¬
santen hinzugerusenen Poltzeibeamten
wurden von den Schülern mit lautem
Hallo und Geschrei empfangen und
mit Schneeballen beworfen . Dabei
wurde von einzelnen Schülern auch „Pfui " und
„Heil " gerufen . Die Direktionen der beteilig¬
ten Schulen haben auf kH suchen der Po ' izei
sofort eine Untersuchung cingeleitet und Maß¬
nahmen getroffen , die eine Wiederholung der¬
artiger Vorgänge verhindern werben . W ' eweit
bei diesen Vorgängen Studenten der Technischen
Hochlchule beteilt waren , wird durch eine Unter¬
suchung im Benehmen mit dem Rektorat der
Technischen Hochschule noch feftgestellt tverden ,
so daß die Schuldigen auch hier zur Verant¬
wortung gezogen werden .

Verkehrsunfälle .
Am Freitag nachmittag ereignete sich Ecke

Hans -Thoma - und Akademicstratze ein Zusam¬
menstoß zwischen zwei Personenkraftwagen , nach¬
dem einer der Führer sich über das Vorfahrts -
rccht hinmeggesetzt hatte . Beide Fahrzeuge wur¬
den stark beschädigt und von der vereisten Fahr¬
bahn auf die Schutzinsel geschleudert , wo sie an
einem Baum bezw . an einer Parktafcl landeten .
Durch einen glücklichen Zufall gingen beide Fah¬
rer heil aus dem Unfall hervor . — In der Dur -
lachcr Allee fuhr am Freitag nachmittag ein
Personenkraftwagen auf einen Lastwagen aus ,
dessen Führer , aus einer Ausfahrt herauskom -
mend , dem Führer des Personenkraftwagens
das Vvrfahrtsrecht versagen wollt «. Beide
Fahrzeuge wurden stark beschädigt , der Führer
des Personenkraftwagens im Gesicht leicht ver¬
letzt.

Zugen- ltche Diebesbande .
Bier Volksschüler lm Alter von 18 bis 14

Jahren und ein 18 Jahre alter Lehrling mußten
angczigt werden , weil sie im Lause des vergan¬
gene « Monats zum Teil nach Uebersteignug der
Einfriedigung in verschiedenen Gärten und
Lagerplätze » des Stadtteils Daxlaudeu
Draht , Balken , Hol , und andere Gegenstände
im Wort von etwa 58 RM . entwendete » .

Schlägerei in der Wärmehalle .
In der Wärmehalle der Volksküche

in der Sch e ffe l st r a ß e entstand am Freitag
abend unter den sich dort aufhaltenbcn Personen
ein Wortwechsel , in dessen Verlauf ein 28 Jahre
alter Blechner mit einem Stuhl auf sei¬
nen Gegner ein sch lagen wollt «. Mau
entriß ihm den Stuhl , der im Fallen ein « 42
Jahre alte erwerbslose Köchin an den Kopf
traf und sie erheblich verletzte , so datz sie ärzt¬
liche Hilfe in Anspruch nehmen mußte ^ — Ein
junger Mann gelangt wegen Körperverletzung
zur Anzeige , weil er einem 18 Jahre alten
Jungen im Hof der Tclegravhcntasern « mit dem
angcschnallten Schlittschuh einen Tritt auf den
Oberschenkel gab und den Jungen dabet erheb¬
lich verletzte .

Burtes Schauspiel „Katie^
gelangte an dem vqn Angehörigen der National¬
sozialistischen Deutschen ?lrbcitervartei veranstal¬
teten „Deutschen Abend " im Konzerthaus zu
einer mit Beifall aufgenommcnen Aufführung .
Das einfachste und wirksamste Bühnenstück des
badtschen Dichters ist in Karlsruhe durch mehr¬
fache Liebhabervorstellungen sowie durch seine
Wiedergabe im Landestheater in der Badischen
Herbstwoche 1921 bekannt . Diesmal waren von
den Veranstaltern offenbar stellenlos geworbene
Künstler aus Theatern aller deutschlvrcchenden
Gegenden zu einem Ensemble zusammengeschlos¬
sen worden . Naturgemäß läßt sich ein geschln « e°
« er und einheitlich wirkender DarstellungSkör -

Karlsruhe im Winter .
Wintersport in der nächsten Ltmgevung der Landeshauptstodt.

Di « Jugend rodelt . — Skifahren im Hardtwald . — Bequeme Tages »
touren .

HstatermorZen

ihrene Schlitte üwwer L 'Bordschtein runner -
segle , ltdder in Abweseheit voneme schtäöischte
Anlageuffseher e ' abschüssiche Schtell inere
öffentliche Änlag sor ihren Zweck benütze . Ich
weiß net , gcht 's annere Leut a so . mir isch 's
immer so , als wenn zu meinere Jugendzeit die
Winter durch ihre Schtrenge d 'r Jugend mehr
G ’legeheit gewwe hätte . Winterschport aller
Art zu treiwe . Wenn ich nomme an die riesiche
Eisfläche denk , die m 'r so vor dreißlch Johr
in dem Gelände beim Ranschierbahnhof vor -
g 'funne hat un ' die mir unner dem Name
„Morgenröte "

noch in Erinnerung isch Ich
weiß net , hat die unweit d 'rvon befindliche
Wirtschaft ihren Name von der « Eisfläche ghat .
odder umge . ehrt . Do hat m 'r sich tummle
könne vo . . d 'r Rüppurrcrschtrooß bis betnoh
nach Gottsan .

Wer von uns kei' Schlittschuh ghat hat , hat
Schleife druff gezooge die so glatt wäre ,
daß d 'Schp ^ tze druff ausgrutscht sin '

. Wenn
m 'r denne große Leut als zu sehr in d 'r Schlitt¬
schuhbahn rumgfaust isch dann hat 's ab un ' zu
e ' paar Knauser g 'sctzt . daß m 'rs bleiwe g ' laßt
bat . Ganz Unverschtändiche henn et 'm mit ihre
Schlittschuhschr itze die schpiegelglatt Schleif
kaputt « 'macht , was manchmal verschtohlenr
Träne g etzt hat . Bis dann so en Rätlesführer
komme isck nn ' hat g 'sagt , „ jctzert mache m ' r
Bokum "

. Bakum isch anscheinend en ganz
schpeztcllcr Karlsruher Ansdruck un ' wcr 's von
meinere Lese - gcmeindc net verschieb ' sollt , den ,
sei 's verroot ? , daß deß .Siegels " heißt , womit
mancher awwer a net viel anznfange wisse
werd . Also ,/Bokum " isch so zu Schtand

komme , daß e ' Anzahl Buwe , in « inere Reih '
ncwerenanner glcichmätzich üwwcrs Ets ghopft
isch mit dem taktmätziche Ruf ,^ >opp , hopp "
usw . Hat m 'r des uff 're gewisse Schtreck e paar
Mol g

'mackt . dann hat sich bal ' d 'r ent -
schprcchcnde Erfolg zeigt , indem des Eis beim
Drüivwcrwegschpringe welleförmiche Bewegung
angnomme un ' veröächtich kracht hat . War 'S
dann soweit , dann henn m 'r , wenn mir ner
vorher schon selwer ei 'broche wäre , mit schctn -
heiltcher Mien ' druff g 'wart '

. vis so e »
ahnungsloser männlicher odder weiblicher
Engel nff seine Schtahlschuh a 'gsaust komme isch,
um ar dere Schtell unfehlbar ei 'zubrechc . Unner
großem Gejohl henn mir Ueweltäter bann
Reißaus g 'nomme . sonscht hätte m 'r for wohl¬
verdiente Knöpf net zu sorge brauche .

Do sin ' dann a große Eisfeschte abghalte
worre un ' namentlich SonndagS mar do drautze
immer e ' Mordstheater . B 'sonders owenüs die
Lampionpolnäs mit 're laute Kapcll ' an d 'r
Schpitz hat immer großen Anklang g 'funne un '
tm üwriche hat sich uff dem Eis d ' r reinschte
Meßzauwer entwickelt .

Der ganz Eisbetrieb war awwer letschten
Erö 's nomme en nrwesächlicher denn die orotze
Eisfläche ' henn in d 'r Hauptfach d 'r Eisver¬
sorgung von denne hicsiche Branereie gedient .
Dere Eisgewinnung zuznguckc war Widder e '
intressante Sach for sich . Wie do die Eisfläch in
große quadratische Fläche usfgeteilt un ' mit
große Säge un ' Art zerkleinert worre sin '

. So
e ' romantische Fahrt usf so 're große Eistafel
war en b

'sonderer Genuß : wennse allerdings
vor d 'r Landung uff ^ oher See " noch in

d 'Brüch gange isch , dann war deß nix ange »
nchms un ' zwar in zweifacher Hinsicht , denn
erschtens hat m 'r net for billlchen Schpott der
Trum 'rumschtchende sorge brauche , weil be¬
kanntlich Schadefreud ’

> ie reinscht Freud dar -
schtelle soll , sondern m - hat sich nach eme aus¬
dauernde Tchin - llaus dabeim ere Situazioa
gegenüwwerg 'seh

'
, die allcrhano schmerzhaft «

G 'fühle ausglön hat . War dann im Frük ' ohr
die Eisschmelz vorbei , dann sin ' m 'r als noch uff
dere endt " se Wasterfläch mit eme selwer -
gozimmerte Floß ' rumg 'fahre un ' henn do noch
allerhand erlewe könne .

Seit die Brauerei « ihren Eisbeüarf selwer
künschtlich fabriziere , isch 's a mit dere Roman¬
tik vorbei , un ' wenn ich heute e ' fogenam ' te
Kunfchtcisbahn seh'

, dann kann ich m ' r net o ' r-
saage . an unsere wundervolle Natureisbahne
z 'rückzudenke . Es soll emol einer uff 're Äünscht »
eisbahn .Llokum " mache. Do helft 'm die ganz
Kunscht nix !

Wenn m 'r mit sei 'm Rodclschlttte hat var «°
diere welle dann isch m 'r mit ' m Albtalbähnlc
nach Ettlinge » 'fahre , wo m 'r wie 'S Gewitter
d 'Schöllbronnerlchteig 'runnerg 'fauft isch. 's
war blooß e ' bißle g 'fährlich un ' wenn 's e ' paar
Knochebrüch gewwe hat . dann hat m 'r als
Widder c ' Weile ausg '

sctzt , um sich eme weent -
cher ».

'fährliche Schport zu widme .
So muß sich halt die h --utig Jugend mit denne

Verhältnisse im Winterschport in KariSruh ' be¬
gnüge . die «we gegewc sin ' . Biel isch 's net .

Mit viel Grieß !
Ihne Ihr ergewenschter

Simplizius Gänsfedderle .
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V« nicht ohne weiteres aus den Brettern stamp¬
fet '. Auch waren die sachlichen Mittel und eie
Statisterie notgedrungen in der Konzerthuus-
vorstellung zu bescheiden, um z. B . den unent-
rinnlichcn letzten Akt des ungemein thalernnrk-
sawen .„Katte " richtig herauszubringen . Wie es
sich von selbst versteht , bekam man bei allem
Eifer stark unterschiedliche Leistungen zu sehen
und zu hören. Weitaus an der Spitze stand der
Darsteller des von Burte allerdings auch genial
gezeichneten Königs: Otto Grimm -Provcnze
sehedem in Baden-Badens. Gert Gciger über¬
nahm die Titelrolle , die ehedem Bürkner im
Landestebater inne hatte. Die durchdachte gei¬
stige Führung war unverkenntlich. Den Katte
gegenüber zurücktretenden Kronprinzen gab
svmpathisch spritz Marsen ( hier Dahlens , die
Wilhelmine Hildegard Ries (hier Martha Möl¬
lers - der von ihren Rezitationen her bekannten
Alcie Körner fiel die Hofdame Sousfeld zu . Die
zahlreichen Nebenfiguren waren entsprechend
besetzt . — Die eigentliche Vorstellung fing gegen
g Uhr statt wie angekündigt 8 an . da erst um
K9 Uhr eine Eröffnungsansprache über die Ein¬
stellung der Veranstalter zu derzeitigen Erschei¬
nungen in Bühnenkunst. Dichtung und — Male¬
rei voranging , und der Umbau der Szenen ver¬
hältnismäßig viel Zeit beanspruchte . Solcher¬
maßen dehnte sich die Aufführung des Schau¬
spiels bis K12 Uhr aus . Es wird das nur deS-
lmlb erwähnt , weil darum Burtes ungemein
knappes und schlagfertiges Drama in der Ge¬
samtwirkung viel verlor . I . Br .

Aus Reruf und Kamitte.
SSjähriges Dienstjnbilänm ! Werkmeister Jos .

Eckarbt beim Ministerium des Innern feierte
am 6 . Febrnar ds. Js . sein 25jähriges Dienst-
jubiläum . Der Jubilar ist viele Jabre in der
badischen Beamtenschaft an führender Stelle
tätig . Seine Kollegen ehrten ihn durch '-,n
sinniges Geschenk.

Das parken bei Aachi.
Bemerkenswerte Entscheidung für Kraftfahrer .

Das Amtsgericht Karlsruhe sprach
zwei Kraftfahrer , die ihre Fahrzeuge
die Nacht hindurch aus der Straße
aufgestellt hatten , frei . Beide waren vom Be¬
zirksamt durch Strafbefehle mit Geldstrafen be¬
legt worden wegen Verstoßes gegen die Stra -
ß '-nvolizeiordnung . wogegen sie Einspruch er¬
hoben und gerichtliche Entscheidung verlangten .
In dem einen Falle brachte ein Polizeibeamter ,
der als Zeuge geladen war . vor . daß der eine
Angeklagte schon mehrfach betroffen wurde als
er seinen Wagen die Nacht hindurch vor seinem
Hause halten ließ offenbar, um die Garage¬
kosten zu sparen. In den Urteilsgründen führte
der Richter aus daß die Straßenpoltzeiorduung
gegen dieses nächtliche Parken keine Handhabe
biete , sofern der Kraftwagen nicht verkehrshln-
dernd ausgestellt sei .

Mitteilunaen des Bad . Landestheaiers.
In der Neueinstudierung der nach längerer

Pause am Sonntag , den 8. Februar zum ersten
Male im Opernsptelplan wieder erscheinenden
großen Oper „Die Hugenotten" von Meyeroccr
sind die Hauptparticn durch die Damen Blank,
EsselSgroth und Reich-Dörich, sowie die Herren
Löser , Rttschl , Schoepflin, Schuster und Herrn
Christian Wahle vom Landestheater tn Biaun -
schweig vertreten , der als Gast für den erkrank¬
ten Herrn Nentwig die Partie des „Raoul "
übernehmen wird. — Die Oper wurde von
Viktor Pruscha inszeniert. Die musikalische
Leitung hat Rudolf Schwarz.

Nach dem großen und nachhaltigen Erfolg ,
den die Fastnachts-Kabaretts des Landestheatcrs
in den letzten Jahren erzielten , konnte cs für
die Bühnenleitung nicht zweifelhaft sein , daß
auch in diesem Jahre eine Veranstaltung glei¬
cher Art stattfinden müsse. Wiederum sind

sämtliche leitenden und ausführenden Kräfte
unserer Bühne eifrig am Werke , durch Musik ,
Gesang, Vortrags -, Darstellungskunst und Tanz
ein vollkommen neues, an überraschenden Ein¬
zelheiten reiches Programm zur Ausführung
zu bringen . Nicht weniger als zwanzig ver¬
schiedene Nummern werden dabei darg- boten
werden, wobei selbstverständlich unter Mitwir¬
kung allererster Kräfte der Oper , des Schau¬
spiels. wie unsres guttrainierten Tanzkörvcrs
markant« Ereigniffe süngster Zeit- und Lokal¬
chronik in das buntfarbigste Scheinwerferticht
des Scherzes, der Satire und Ironie mit tie¬
ferer Bedeutung gerückt werden sollen . — Die
erste Vorstellung findet bereits am Freitag ,
den l3. Februar statt. Es schließen sich an die
erste Wiederholung am Samstag den 14. Fcbr .,
eine Nachmittags- und eine Abendvorstellung
am Sonntag den 13 . , und se eine Abendvor¬
stellung am Montag , den 18., und Dienstag ,
den 17. Februar .

Veranttattuna <»n.
Riugkämvic t« Colosscumthcat« . Heute 8.80 Uhr

stehen sich folgende Paare gegenüber : Thomson gegn
Wildmanu . Küpper gegen Schachschnetder , Fehrtnger
gegen BudruS und tm Entscheidungskamvfe Sov gegen
Stich.

Bad . Suuktvcrei » K. 8 . Der Ausstellung Prof . Jul .
Bergmanns folgen , am 7. Februar beginnend , die
Siachlab-Ausftellnngen zweier , rm vorigen Jahre ver¬
storbenen Lünftier : des bei Salzburg geborenen Pros .
Aut . Faistauer und eine Graphtk ^Ansstellung des so
plötzlich aus dem Leben geschiedene » HanS Otto Schön¬
leber , eines Sohnes des bekannten Karlsruher Malers .
Wetter ausgestellt sind Gemälde von Prof . Aus .
Karlsruhe lanlätzlich seines 60. Geburtstages ) und
Porträts des bekannten Düsseldorfer Malers Reusing .
— Aus die in der Bad . Kunstballe stattftndeude Plastik¬
ausstellung von Werken Prof . Christ. Boll -Sarlsruhe
sei nochmals btngewielcn .

Liederabend Ruth Porita . Es dürfte nicht allgemein
bekannt sein , datz unsere großen Konwonisten Schubert
und C. M . v . Weber auch gewandte Gitarristen waren
und eine größere Zahl ihrer Lieder mit Gftarrebegl -. t-
tung geschrieben haben . Ruth Porita wird einige der¬
selben am DienSIaa , 10. Februar , im Saale der „Vier
Jahreszeiten " vorsübren , außerdem singt sie auch Lie¬
der mit Klavierbegleitung (Direktor Theodor Münz )
von Schubert und Mahler und spielt aus der von
I . Klingele , Karlsruhe , erbauten Harfe Stücke von
Schumann . Der Abend verspricdr viel Interessantes .

Im Hause der Geluudlictt , Karlsruhe , Karl -Wll -
helm-Strabe l . beginnt am l». Februar ein neuer
Kurs für Mutter und junge Mädchen über „Gesund-
heitspslege und Erziehung tm Kindesalter " und findet
jeweils Dienstag und Freitag abend von 8 bis 10 Ubr
statt . Ter Kurs umlaßt 16 Doppelstunden und über¬
mittelt tbeorctisch und praktisch die wichtigsten Kennt¬
nisse sür den Hausgebrauch . Für die Kurszeit wurden
die Abendstunden festgeirgt, um auch den Erwerbs¬
tätigen die Teilnabme zu ermöglichen. Anmeldungen
nimmt das HanS der Gesundheit lTelepbon 8381 ) ent¬
gegen. ( 'Rüderes siebe Inserat .)

EvangcltsationSvortrLge . Bon Dienstag , den 10. ,
bis Donnerstag , den 12. Februar , wird Herr Pastor
Modersobn jeweils nachmittags 4 Uhr und abenbS
8 Uhr in der hiesigen Stadttirche EvangelilationS -
vorträg « halten über das Thema : „Des Herrn Ber -
mächinrS an uns " . Es dürste sür jeden WahrhoitS -
luchenden von Interesse jeln . ans dem Munde dieser
bewährten , volkstümlichen und weit über Deutschland
hinaus bekannten Mannes hineingesübrt zu werden
in wichtige Lebensfragen , die in eines jeden Bru .lt
» ach Lösung ringen .

Karneval in Baden -Baden .
Der traditionelle „ Grobe Maskenball " in den festlich

geschmückten Sälen des Kurhauses findet am Sams¬
tag . den 14. Februar , statt. Sechs Tanzorchcstcr sorgen
für ununterbrochene Tanzgelegenheit in de» verschie¬
denen Sälen : die schönsten und originellsten Masken
erhallen wertvolle Preise . Für die auswärtigen Antos
ist ein besondercr, bewachter Parkplatz hinter dem Kur¬
haus eingerichtet. Da das Fest bis in die frühen Mor¬
genstunden Lauern wird , können die von auswärts
kommenden Besucher mit den Frühzügen znrücksahren.
Der Boroerkauf von EintriltS - und ZuIchlagSkarten
für reservierte Tische und Lauben hat bereits begon¬
nen . Karten sind erhältlich bet der Ttädt . Kurdircktion ,
Baden - Baden , und Liovd-Reisebüro Goldsarb , Karls¬

ruhe . Saiserstraße 181. Am Sonntag , den 1« . Fedr ..
16 Uhr. findet «tn karnevalift - scher Tanzte « und am
Montag , den 16. , ab 1« Uhr . ein Kinder -Koftümfeft i«
Großen Bühnensaal de» Kurhauses statt.

Geschäftliche Mitteilungen.
Die Sveicheltrövschen-Fnsektlou spielt «ei Husten und

Schnupfen eine wichtige Rolle und ist wohl als di«
Hauvtursache der raschen Verbreitung einer Grippe -
Epidemie auzuseben . Es ist also wichtig, daS Ber »
streuen von Svetcheltröpfchen möglichst zu vermeiden
und beim Husten. Riesen , Räuspern und Svncke» ein
Taschentuch zu benutzen, ferner di« Mundböble slelßig
mit Odal . dem antileptjschen Mundwasser , su behan¬
deln , um die tm Mund « enthaltene » Keime in der
Entwicklung zu hemmen und abdutöten.

Die Hausfrau hat das Wort !
Di « Firma Psannkn » bringt mit dem heutige» gro¬

ße« Inserat eine ganz neu« Art der Werbung . Ti «
Firma stellt an die tausend und abertausend Kundin¬
nen verschieden « Kragen , die möglichst eingehend beant¬
wortet , oder — besser noch — erläutert werden sollen.
Nicht gedtent ist mit allgemeinen Liebenswürdigkeiten ,
sondern man möchte die tatsächliche Meinung und An¬
sicht der Kundschaft wissen , um daraus Anregungen zu
schöpfen und wirkliche Verbesserungen treffen zu kön¬
nen . Allo : Jeder kritisier« sein« Filiale ! Die besten
Anregungen werden mft 50 wertvollen Preisen prä¬
miiert . Außerdem gelange » 500 Trostpreis« M»r Aus¬
schüttung.

Dagesanzeigetz
Sonntag , de» 8. S«bru «r g** *

» ad. LaubrStbeater : 15 . 15—18 Ubr : . SK« "* . ,
und ich " . 10 .30—22.46 : „Die Hus«no^ *

Städt . S - uzerthanS : 19 .81—23 Mr :
reich und glücklich " .

Colosseum: 20-30 Uhr : Jnternatwnal « g4#«iF
Siutrachiloal : 20 Uhr : Gastkonzert : ürnr ^ „ i! ■

Original -Jodler - und Ländlertav «üe . f
Städt . Feftball « : 1L80 Ubr : Schauturnen

1S46 zugunsten der - totg«melnlche > . „ui
"

Bo» . Lichtspiele (LonzerthauS,: 16 Uhr : »“* ,
tachon im Raketen -Ownibus . . . 11- *

« nt der Gelnndbeit . Karl -Wilhelm -« iE
Uhr : Hygiene-Ausstellung . „ „rkbaft : s >t

VbSnir - rtadto « : 14 % Ubr : Südü Meisten«

garter Kickers gegen 8 .(5. Pbön >r
Hochfchulstadion: Eisbahn . , - .
Kasice Roedcrcr , das stimmungsvolle ,
Passage-Restaurant „Löwe«rach«»" : 3 *®* „ j.
SUberuer aalet : Ab 19 Uhr : Faschingsro»«
Goldener Hirsch : Sappenabeild . ^ ~ ,t . „
Wintergarten : Großer Sostümball : Tan »-

Friedrichshos : Ab 17 Uhr : 5. BockbicrsM
rtsttschem Konzert . .

Restauration »um Bannwald : Kappenavew"

S8«i«bauS Just : Sünftlerkonzert . . . > -
Zum Srlscncck: Ab l« Uhr : FaschingskE ) f . "

« ortraassaal KrirgSstr . 84 : 19 % Uhr :
Mai : „Das Siegel de» lebendigen ^

Ka . r* P s furiar » W

Die Hugenotten. — Grotze Oper von Graromo Meyerbeer.
nur die Dazwifchenkunft der Könissist ^ AeS^
stand bringt . Vor ihr klagt Mare « l «

fl#i g
Partei des versuchten Meuchelwo »>cs
Zeugin nennt er die verschleierte Da "
St . Bris empört die eigene Doch "

Nach blutigen Kviegen soll endlich zwischen
den feindlichen Religionsparteien aus Betreiben
der Königin von Navarra , der Schwester
Karls IX. , eine Annäherung erfolgen. Diese
hofft Margarete durch eine Heirat zwischen
Valentine , der Tochter des streng katholischen
Grafen von St . Bris , mit dem jungen prote¬
stantischen Edelmanne Raoul de Nangts zu för¬
dern. Die für einander Bestimmten, die sich
jüngst ohne daß Raoul den Namen der Dame
erfuhr , begegneten , hegen bereUs Zuneigung
zueinander , die Valentine veranlaßt , von dem
galanten Grafen Revers , mit dem ihr Vater sie
verlobte, persönlich dcsien Rücktritt vom Ver¬
löbnis zu erbitten . Dieser Besuch, deffeu Zweck
er nicht ahpt, erfüllt Raoul mit heftiger Erbit¬
terung , und als die Königin selber ihm tm
Kreise der eben versöhnten Gegner seine Braut
vorstellt, weist er deren Hand zurück. — Auch
mi Volke glimmt der gegenseitige Haß, jeden
Augenblick zum Ausbruch bereit, weiter . Ein
Duell , das zwischen Raoul und dem beleidigten
St . Bris nächtlicherweile auf der Schreiberwtese
zu Paris ausgesochten wird und das gedungene
Meuchler zu dessen Gunsten entscheiden sollen ,
gibt den Anlaß : Marcel , Raouls treuer Diener ,
hat von Valentine selbst den Mordplan erfah¬
ren. Er ruft protestantische Soldaten , St . Bris
katholische Studenten zu Hilfe, und sogleich enl-
spinnt sich ein allgemeiner Straßenkampf , den

Auch Raoul erkennt nun seinen »t
Valentinens Liebe — zu spät , denn >

flBi
Revers sie zum Traualtar . Ha »!? . ,t
verlorene Geliebte in ihres Gatten■ v ^iti
sucht , um ihre Verzeihung » u erb»» »'
Zeuge der vom König und
Maria von Medicis , gebilligten ^
gegen dcks Leben der Protestanten-
er fort , um seine Glaubensbrüdcr d«
als Valentine , für sein Leben -ttteri - ^
Erklärung ihrer Liebe fesselt .
ihr Licbesgespräch der Mordlarm “
menschein der Bartholomäusnacht st
Da entreißt er sich Valentinens Arm
den Bedrohten zu Hilfe. — fei« &
stantischen Kirche feiern Raoul uno > t E
Diener Marcel in der Mordnacht ei ^
rtges Wiedersehen. Valentine , ust> «,
liebten gefolgt ist , meldet Revers ntttWlt
klärt sich bereit , Raouls Glauben an» v
Da kein Priester zur Hand, !^ net M ^
Bund der Liebenden . Zum gemelw . . .. r»>l^
entschlossen, suchen die Drei sich
Sie begegnen St . BriS mit feiner
und fallen , von deren Kugeln getrou

Wie werde ich reich und glücklich?

Dem Lebcnskünstler und
flattert eines Morgens eine Broschüre mit dem
verlockenden Titel „Wie werde ich reich und
glücklich ?" ins Haus , alö er gerade wegen be¬
harrlichen Nichtzahlens seiner Miete an dle
Luft gesetzt werden soll. Die Anwendung des
ersten Leitsatzes des Kapitels „Wie werde ich
reich !" , das ihn natürlich am meisten inter¬
essiert hat den Erfolg , daß ihm die Miete noch
einmal gestundet wird. Auf dem begonnenen
Weg« weitcrschrcitcnd . macht er die Bekannt¬
schaft eines reichen Fabrikanten , dessen Tochter
Marie ebenfalls, nach jenem Leitfaden lebt , je-

Operette von FÄiz Joachimson. Musik
Spoli ansky.

Bohemien KibiS doch nach dem zweiten Abschnitt,ooch nmy oem zwenen » onu »»--
handelt, wie man es anstelle » wüst - ^
lich zu werden . Die beiden lernen ^
und — heiraten sich , müssen ab« t
monatiger Ehe einschen , daß e * Da
aber sie nicht glücklich geworden >n- gi$ v
KibiS seine verlassene kleine Freu « «.^ zut!» „
der — und Marie ihren
O. W . Loren, . . . . und die E
finden sich nun doch zusammen ro ^
niS , daß daS wahre Glück imw"
besteht, ander« glücklich zu

Schulgeld und Preisabbau .
Ich stimme mit dem Einsender des oben

genannten Artikels in Nr . 25 des „Karlsruher
Tagblattes " vollkommen überein . Es wird nun
zum wiederholten Male die Forderung ausge¬
stellt , das Schulgeld den derzeitige» Verhält¬
nissen anzupassen . Dieses Verlangen ist umso
mehr gerechtfertigt, als gerade die Staats - und
Gemeindebehörden sich so sehr für einen allge¬
meinen Preisabbau ctnsetzen, dies aber für sich
nur so verstanden wissen möchten daß die Ge¬
hälter der Beamten heruntergesetzt werden.
Industrie und Handel haben — man muß dies
anerkennen — von sich aus zur Belebung des
Geschäfts die Preise herabgesetzt und gehen
sicherlich hierin noch weiter , falls nicht soziale
und andere Lasten dies unmöglich machen.
Lediglich Staat und Stadt ist es bis jetzt Vor¬
behalten geblieben, in der Preisabba -lfrage
«ine Sonderstellung etnzunehmen. Es erscheint
angebracht , daß die Stadt Karlsruhe dazu über¬
geht , eine Ermäßigung auf allen Gebieten —
Schulgeld, Gas , Elektrizität , Straßenbahn re . —
eintreten zu lassen. II . 0 .

„Gestaffelte Parkplätze?
In Nr . 28 - es Karlsruher Tagblattes wer¬

den „berechtigte Wünsche der Karlsruher Kraft¬
fahrer " als notwendige ^ Verbesserungen " emp¬
fohlen . Dem mutz tn einigen Punkten wider¬
sprochen werden, und zwar tm Interesse der
reibungslosen Abwickelung des Verkehrs . Man
spricht z . B . von schräg gestaffeltem Parken in
der Karlstrabe am Moninger , weil ,̂ >adura>
mehr Parkplatz gewonnen und das An» und
Absahren erleichtert wird". Ob das zutrtfft ?
Die „Platzgewinnung" dürfte doch wohl nicht
groß sein,- allerdings wird das Absahren er¬
leichtert . Aber wie steht es mit dem Anfahren ?
Der Wagen fährt ja nicht von hinten , d . i . über
den Bürgersteig in den schrägen Platz, sondern
er rangiert aus der Straße so lange, bis er
richtig aus den aufgemalten Zwischenraum ein¬
rücken kann . Das ist doch sicher eine in der
Zeit des Verkehrs recht störende Verbesserung.
Das Normal ist doch , daß immer der vorderste
Wagen die näclsite Fahrt zu machen hat. Bel
Steüungnehmen längs des Bürgersteiges wer¬

den die folgenden Wagen smit Menschenkraft )
nachgcschoben. Stehen die Wagen schräg, dann
müssen alle anderen zuerst mitten auf öle Fahr¬
straße und sich wieder einrangieren . DaS wie¬
derholt sich also unzählige Male im Tage und
stört den Verkehr und die freie llebersicht . Diese
„Störung " kann mau dauernd an der Parkstelle
vor der Sparkasse und gegenüber vor dem

fandelshof sehen. Dort könnten gut zwei
raftwogen nebeneinander längs des Bürger¬

steiges stehen, so daß die vordersten gut absah-
ren und die nachfolgcirden leicht nachrücken kön¬
nen , ohne daß der Verkehr behindert wird . Die
Ncuankommenöen schließen sich einfach an . Aber
dort ist es anders : dort stehen die Wagen schräg,
bzw. stehen rechtwinklig zur Fahrbahn . Jedes¬
mal w«nn ein Kraftwagen abgefahren ist , rücken
die anderen nach links gegen die Kaiserstrabe
zu heran , d . h . sie rangieren einige Male über
die an sich nicht breite Fahrbahn , und müssen so
notgedrungen verkchrshemmcnd wirken. Es
schadet doch sicher weniger, wenn die Schlange
der Wagen länger wird, als wenn solche Der-
kehrshemmungen verursacht werden. F«.

Wirklich Katzensteuer ?
Liebe Redaktion! In Nr . 35 vom 25. 1. 31

läßt sich ein begeisterter Steuernfreund ver¬
nehmen und tritt für Besteuerung der Katzen
ein. Erstens fressen sie Singvögel , und dann
haben sie Zeiten , in denen sie nächtlich ihre
Liebeslicder mit lauter Stimme ertönen lassen.
Zum ersten glaube ich behaupten zu können ,
daß durch Marter . Wiesel und Raubvögel und
Menschen mehr Singvögel vernichtet werden,
als durch Katzen. Das zweite wirkt ans nervöse
Menschen leicht störend , aber es gibt Radau¬
brüder . die noch störender wirken.

Die Auswirkung einer Steuer von 12 und
mehr Mark wird sich ganz anders auswirken,als wie nran in Dresden glaubt . Die Katzen
werden aLgcschafft , der Staatssäckel bleibt leer
(genau so wie s. Zt . bei der erhöhten Hunde¬
steuer ) und als Rest bleibt eine starke Verbitte¬
rung . Aber etwas anderes kommt ; ichon strecken
schmale, spitze , graue Köpfchen sich aus Spalten
und Löchern , im Keller, im Haus , auf den
Böden , bald kommt der große, starke Bruder
nach, seine ehrsame Hausfrau wirft zur Grün¬

dung des Haushaltes X Dutzend und mehr
Junge . Bald gibt es im ganzen Haus keinen
Raum mehr, in dem nicht zerstört und zernagt
wird. Aber nicht genug mit diesem Schaden ^
Es ist bekannt, daß die Nager , besonders die
groben, also Ratten , die Träger von gefährlichen
Krankheiten sind . Der Staatssäckel würde sich
nicht füllen, aber leeren. Die Katze hat mit uns
Lebensgemeinschaft ; aber ich habe die Ucberzeu-
gung, datz nur wenig Menschen vergessen kön¬
nen , daß die Katze ein Raubtier ist und anders
beurteilt werden muß . Für Schädlinge trete
ich nicht ein , es gibt Mittel und Wege , diese un¬
schädlich zu machen. Ich bin aber ein entschie¬
dener Gegner von Steuern , die keinen Werl
haben und unserem ausgesogenen Volk eine
neue Last auflegcn. H.

Der Einführung der Katzensteuer
möchte ich gerade jetzt, bei Beginn der Fast¬
nachtszeit . nicht allzu sehr beipflichten : denn ich
bringe mit dem besten Willen den Gedanken
nicht los : „So eine Kater-Idee ." Man rechne,
daß zur Einführung der Katzensteuer ein ent¬
sprechender Beamtenapparat notwendig wird.
Ein Aufgebot von Schutzleuten macht Erhebun¬
gen. Der Aufwand an Papier u . a. m . All das
zusammen kostet wieviel? Demgegenüber steht
sicher nur eine kleine Einnahme des Wasenmei¬
sters und die Einnahmen der Steuern , von
deren Ueberschuß ich noch nicht überzeugt bin.
Die Menschen sind bekannterweise grausamer
als die Tiere . Sie werden sich größtenteils um
ihre Katzen überhaupt nicht mehr kümmern. Sie
werden ihre Katzen aussctzen , und dann beginnr
die Katzenplage erst recht.

Ich habe allerdings die Wahrnehmung schon
gemacht, daß gewisse Katzenliebhaber ihre Tiere ,
aus gewissen Gründen , nachts einfach ins Freie
jagen. Das ist natürlich eine Ungehörigkcit.
Die Katzenbesitzer müßten selbstverständlich wie
die Huudebositzer dafür Sorge tragen , daß ihre
Tiere nicht frei uwherlaufen , sondern in ihrer
Behausung sind. Das Bogelrauben ist natür¬
lich keine schöne Sache , doch liegt eS im Instinkt
dieser Tiere , und nur die Menschen , wenn sie
guten Willen haben , können hier zur Vermei¬
dung dieses Nebels beitragen. Eine Stencr -
abgabe dürfte jedoch wenig bessern. Manch

altes Müllerlein , viele kleinen ^ ^
bei der Einführung der Katzenstcu *
großen Katzenjammer bekomme»- - o«
werden unsere unzähligen Steuer
genug in spöttischen Versen von *
Kabarettisten Lesungen . Die • •
dann der neueste Schlager. trierf***

Katzeiqstage
Der Vogellicbhaber

Ai» s
und KatzenstKftt - F
uüuÄiiferSAnsicht, daß er dem Katzenliebhave ^ sieb» ° P

im Recht ist. Recht wentgcn
fällt es aber ein . wenn sie ei »
ihrem Garten wissen, dieses -
zeug zu schützen , indem sie
mit Stacheldraht oder Tonen
wickeln oder gar für billiges
den Tierschutzvereinen empfohlen ? »^
gürtel zu kaufen . Da wird (T?
deren Natur es liegt , für den .

«•
antwortlich gemacht. Wenn
sender am letzten Sonntag beschk^e
wenig Mäuse gibt , dürften doch f
schuld sein . Ein Sauptlehrer aus^ ,
wcier hat im vorigen HalbjaHv
daß seine Katze 618 Mäuse na®
und stolz vorzeigte. Der
dings muß . es sich oft selbst
wütend über die Katzenplage . W
Es ist durchaus möglich, das D " iL
Hauie zu halten , wenn man 3
dürfniffe einen Emaille- oder t
SäqmeHI gefüllt zur VerfüguuSrfJjj
auch gewissenlos vom Katzenbesiv ji t*
Jungtiere aufzieht, für die e jtii*
guten Platz weiß . Er zieht ' on » , fast
grob. Kater lasse man vom T era fWL «,L

Die Katzensteuer ist technisch ttv ajjeitf® f|i £
führbar : und wievielen einsame '
verarmt sind, würde man ihre » - -»verarmt sind, würde man j
durch rauben . Die Katze % ßf
Haustier , wen» man versucht,
zu verstehen . Und jeder
durch Pflege seines Tieres und T
Aufzucht mit dazu beitragen, , z>>„ w
bezw . Katzenschutzacdanken beka» r
wie der Vogelschutzgcdanke heu 'e
breite Masse gedrungen ist .
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Das plombierte Notventil
*°<f> bfCr der Auswanderung . - Schlechte Aussichten .

Ä °Ntljch .^ ^ ertiggestellten. aber noch nicht
des m - i ^ Erechnungen der zuständigen

bat die Auswanderung -">8
4taS,

e 10 1 b c „ r
»« ßonflcnen Jahre

« S°h- bt
‘
LlV .

1
. , Rückaang
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« . ihchlaätz
'" Eicycs hat die Auswanderung aus

4t̂ ,
e 10 r b c 15\ r

»« ßonflctten Jahre einen
S ? e« 8efioB? t L, * eu Rückgang zu Ver¬
lierer c.e*xL ® a&rcni> 1926 noch OÖOOO Aus -
#«* n » v

“ niurden, sind es im vergange -
•3w «

^ ttrtöit Jrr »
ruuö 37 000 gewesen. Dabei ist

M i ? °
" unterrichteten Kreise auch in

" S d x j.
E i n e r weiteren Abdrosse -

dab - ' ^ Wanderung zu rechnen .
vergessen, daß bei früheren

s* . U l e lt dl - ^ i,Ri.i rtnh . ri,H rt fit *i57 ^ iitfH;u
'

V̂ '
!. s öie Auswanderung für die

iL nu« so »7.?
" ^ Er eine Art Notventil bildete,

üw'^ te ganz verstopft wird.
>r^ ung s-

"/ ^rankungen der deutschen Aus -
t - oor alIem von den SB e r e i ” i ■*-

7g P
E n zu erwarten , die bisher

atIem VN " den Bereinig -

iÜ " vergangenen Jahr ist schon
>,. ,̂ ;usiii Î?vsetzung der Einwanderunosguote

° w P « » . . "u erwarten , die visver un-
Riilkoan/ ' , Er Auswanderung ausnchmen .
-te veraanaenen fVirfir ift fffm «

•ti ^ '̂ ücrri, ^ Ur die Zukunft wird eine ae-
isr^ "ie >tia ^ " ü? ' n Amerika erwogen , aber
btt T ^encn

* ^ " ^ iegung genügen schon die
dl L r

-verwaltuiigsbestimmungen , um
litt* , toettf» putschen Einwanderer unter die
Ä , dgg verunterzudrücken. Es ist zn be-
V ^ ^ achei,^ " ? v » dieser Möglichkeit Gc-
^ ^ i» s,va,?!, „

""rd. Ter Rückaana der dcur-
ist ai>»» ruilg, der seit IM 4S Proz . aus -

LM'"
lirz

5fau
%

& Quoten». , «nein mik oer amerlcain -
Hin»» vom 1 . Juli 1929 ? " er-

lit,i,
®̂ m

'
nn» hemmen noch die Massnahmen

tzl - bcrtn ^ " v ^ da, Brasilien und Araen -
d»,„^ " vnzielle Bestimmungen dem

iiS, .? ii '!ber » /den Auswanderer den Wea in
bghE ver,perrcn . Nur so ist es zu er-”
Uswan ^ E« uber 1929 die Zahl der dcut-

.“" derer s u.Qitf S7 ^ er sich um 25 Proz . . d. h von
!i„?^ llan verringert hat. Gerade die
bätf

01 radikalmminigen zeigen , daß es nicht
tz» ' ">>e sj- ,

" r Elnwandcrunossperrcn be¬
ll^/ g>ordai? ^ /rdinas von Australien ver-
!%tn svudern daß mit weniger
Ä '

t^ idcr in dasselbe Ziel erreicht werden
^ ti^ anb <•,« }) mtf>t *u erwarten , das, es
bft *w „

, ,T°
.e " wird ans direktem divlo-

iir r? i>ssn -„
° E die sich schlietzendcn Tore wie-

iükî che uicht ohne Bedeutung *iir
s. ieüung zur Kolonialfrage bleiben

""sche E^u
,.
r»G in Daressalam

5t|L
c ^ iss>vn^?/Essalam ist im Hause der Ber¬

eit»
Eine deutsche Schule mit Schüler -

beg^ i worden. Ter vor einigen Mo -
h°t -an,,E/e Deutsche Schulverein Darrs -

!̂ ü-?hene g-. Eine seit langem als notwendigi* b -,,Wchtnna geschaffen um den
^ °Neil» Epischen Kinder« in Daressalam

» E« / vh
Einer deutschen Schulerziehung zu

ia -ex ,
E die Eltern gezwungen kistd.'E In der weitabgelegenen deutschen

L » 4 ps . nnlg,Mark « .
it;

Be^sÊ spost genehmigten neuen Tarif
vom

S

des Reichspostministeriums "
Verwaltungsrat der

? dun« von Drucksachen innerhalb
V '. Lita

'
u

°? ' E nach Frankreich, Luxemburg,^ in ^,En und dem Memclgebiet . Druck-w einfacher ohne llmschlag ver¬

sandter Karten , auch mit anhängender Antwort¬
karte , kosten 3 Pfennig . Im übrigen kosten
Drucksachen im Gewicht bis zu 20 Gramm
4 Pfg ., bis zu 50 Gramm 5 Pfg . , bis zu 100
Gramm 8 Pfg . , bis zu 250 Gramm 15 Pfg ., bis
500 Gramm 90 Pfg . Tie Anfertigung der seht
notwendigen Briefmarke zu 4 Pfg ., die cs bisher
noch nicht gab , ist bereits ucran lasst worden.
Postwurfsendungen in Form von Drucksachen
bis zu 50 Gramm kosten 2 Pfg. Mischsendungen,
d. h . Drucksachen und Warenproben zusammen,
als Wurfsendungen versandt, kosten 5 Pfg . Der
neue Tarif tritt am 1. März 1931 in Kraft.

EWbchmngM bei Krakau.
4 Tote, 25 Verletz e.

# Kattowitz , 7. Febr .
In der Nähe des Güterbahnhofes von Krakau

stießen heute früh gegen 5 Uhr zwei
Schnellzüge aufeinander . Die beiden
Lokomotiven find zerstört worden , desgleichen
die Tender und zwei Postwagen . Zwei Per¬
sonenwagen wurden beschädigt . Wie der ^ iote
Kurier " berichtet, sind bei dem Zusammenstoß
vier Personen getötet und 23 ver¬
letzt worden , darunter zehn schwer. Das
Unglück wird auf falsche Weicheustel -

395 Kilometer in der Stunde .
1

Oüpiu Daytona Bcach , die Rennstrecke Campbells .
Unten : (Japt . .'Campbell in seinem Rennwagen Blue llird II .

Der bekannte englische Jiennfahrer C»rpt. Aialcolm Campbell unternahm am Strande von
Daytona Beach einen neuen Weltrekvrdversuch, diesmal unter offizieller Kontrolle . Auf sei¬
nem 1400 P5 starken Wagen „Blue Bird " erreichte Campbell für beide Fahrten über je einen
Kilometer eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 245,73 Meilen pro Stunde , was 395,462 Stdkm.
entspricht . Für die Hinfahrt brachte er es sogar auf 396,462 S !dkm . , und für die Rückfahrt
gegen den Wind 394,121 Stdkm. Campbell hat somit den Schnelligkeitsweltrekord , den bisher sein

verstorbener Landsmann Sir Henry Segrave mit 372,351 Stdkm . hielt , um 23 Km , in der
Stunde überboten, eine wirklich grandiose Leistung, die man noch vor wenigen Jahren für

ganz unmöglich gehalten hätte.

lung zurückgesührt. Die Liste der Tote « nnd
Verletzten nennt nur polnische Namen .

lieber das Eisenbahnunglück erfahren wir von
der Eisenbahndirektion Kathowitz , daß gegen
5 'A Uhr morgens der Schnellzug Bukarest-
Berlin mit einem Schnellzug Kattvwrtz— War¬
schau unweit des Bahnhofes von Krakau zu ' am-
menstieß. In der dortigen Gegend werden zur¬
zeit Umbauarbeiten vorgenommen , und man
nimmt an , daß diese die Ursache für den Zu¬
sammenstoß gewesen sind . Tie beiden Ma¬
schinen sind unbrauchbar. Drei Waggons sollen
beschädigt sein. Bon der Eisenbahndirektion
Kattowitz werden acht Tote u . etwa 20 Schwer¬
verletzte zu beklagen seien. Unter den Toten
befinden sich nach Ermittelungen von dieser
Stelle zwei Eisenbahner , ein Postbeamter nnd
ein Ingenieur . Es wird bestätigt, daß die Loko¬
motiven unbrauchbar sind , und daß zwei Post-
und zwei Packwagen schwer beschädigt wurden .

Die R e t t u n g s a r b e i t e n an der Un¬
glücksstelle auf dem Krakauer Bahnhoi sind auch
am Nachmittag noch nicht beendet. Die Ber¬
gung der Toten und Verletzten gestaltet sich
außerordentlich schwierig, da mehrere Wagen
durch die Gewalt des Zusammenstoßes incinan -
dergeichoben und teilweise hoch aufgetürmt wor¬
den sind . Fast alle Verun^ sickien müsien mit
Hilfe von Schneideav " arai » n aus ihrer anal -
vollen Lage befreit werden . Tie beiden Loko¬
motiven bilden einen einzigen wirren Triim - °
merhanfen , wie überhaupt die gan,e Unglücks-
stelle einen furchtbaren Slnblick bietet.

politischer Deleidigungsprozeß
Wegen Beleidigung des Ministers Schiele

verurteilt.
wiB . Burg bei Magdeburg , 7 . Febr.

Wegen Beleidigung des Reichsernährungs¬
ministers Schiele verurteilte heute bas Große
Schösfengericht in Burg den Kaufmann Paul
K r o p i s ch aus Lederburg bei Staßfurt zueinem Monat Gefängnis . Dem Rcichs-
ernährungsminister wurde Publikationsbefug¬nis zugebilligt . Kropisch hat als nationalsozia¬
listischer Agitator behauptet, Minister Schiele
habe noch am 28. März 1990 für sein Gut
Schollene im Kreise Jcrichow II aus Polen 900
Zentner Getreide einsühren lassen , um die am
nächsten Tage eintretende Zollcrhöhung nicht
zahlen zu müssen . Der Minister habe dadurchder polnischen Landwirtschaft zuungunsten der
deutschen genutzt. Er habe von der bevorstehen¬
den Zollerhöhung gewußt . Reichsminister
-schiele hat demgegenüber eidlich erklärt , daßer erst am 80. März Minister geworden sei . Er
habe also „von Amts wegen " von einer Zoll¬
erhöhung nichts wissen können. Seine Guts¬
verwaltung habe, wie schon öfter, 800 ZentnerGetreide gekauft . Ex habe von dem Abruf desGetreides nichts gewußt , ihn aber später ge¬billigt . Solange die deutsche Landwirtschaft ausden Bezug ausländischer Futtermittel angewie¬
sen sei, könne einem einzelnen Landwirt , der
sich dieser Notwendigkeit beugen müsse , keinVorwurf gemacht werden . Er habe übrigensdurch seinen starken Abwehrkampf gegen aus -landiiche Futtermittel bewiesen , daß er eineAgrarpolitik ohne Rücksicht auf persönliche In¬teressen betrieben habe. Der Oberstaatsanwalthatte gegen den Angeklagten vier Monate Ge-fangnis beantragt . Der Angeklagte hat gegendas Urteil sofort Berufung eingelegt .

Todes-Anzeige.
Mann

Ootl dem Allmächt'gen hat es gefallen , meinen lieben
u«*eren treubesoigteu Vater, Großvater und Schwiegervater

Georg Mantz
7 | . Lev .*‘ch » >,

Dens1ahr nach kurzer Krankheit schnell und unerwartet zuu roten .
In tiefem Leid :

Frau Anna Mantz , Ww .
nebst Kindern und Enkelkindern

Karlsruhe , den 7 . Februar 1931.

Irauerhaus Goethestraße 22.
^ *ile a^**r<I‘ 8ou Ä Montag, 9 Februar, 15 Uhr , von der Friedhof-

^°n Beileidsbesuchen wolle bitte Abstand genommenwerden

Bankhaus

STRAUS & CO .
KARLSRUHE ! . B .

Fernsprech- Anschlüsse
Stadtverkehr Fernverkehr Devisenabteilung

Nr. 4430 bis 4435 Nr . 4901 bis 4903 Nr. 4439

TOD
allem Ungeziefer durch

Anton Springer
E 'ilingerstr. 5t . Tel

Lte-zz ' i
Rbonnsnten

inferieren uorteil
halt im » Karlsr

TauNatt «.
Atelier für Fußpflege
Neuzeitlich eingerichtet . — SurKfiiltiite

Behandlung .
Frieda . Pfei +ter - Koch

Telephon 55 BnhnhofstraBe 8 I .
Stra ßenbahn -Haltestelle Klauprechtstr .

Y MARX
" “‘ (ihrer der

v*1* Badi
*V'tlsohatt m. b . H .

VV -iei
'
w

*n ElnMlhandts
« . v

r>-i £? r ' sr,Jhc , Tel . 4762 .
^

rtt ®tune in Steuersachen .
*tR,eichi 1,au ßer£erichtl . u . ee-t’iHu ^ __ Jowie Sanieruneen .

^ ^ ^ ÄLAern "" ^ ° " V°"

Prüfung y Bilanzen.

Kräftigungsmittel
Schtlne volle Kttrperformen dnreh Steiners

.Orlental-Krait-Plilen *
In kurzer Zeit erhebliche Gewichts-Zunahme nnd blühendes Aussehen fftirDamen . brachte Büste ) Garantiert un¬schädlich. Aerztlich empfohlen. VieleDankschreiben 30 Jahre weltbekannt.Preissrekr mit Goldene Medaille u Ehren-
diplom Preis Pscknne flOO Stück)

2 .75 Mark
Zn haben In den Apotheken,

wenn nicht direkt durch
D Franz Steiner * Co„ G . m . b N .

Berlin W S0 '82 El<-enacher» tfalle 18 .
. .

Darinkranke —
Blutarme — Netvöse !
Überzeugen Sie sich davon
Jeden Taö lür 5— 10 Pfennig
Achimer Simonsbrot - das macht
Sie wieder gesund und troh .
Jeden Tag nur e n ge Scheiben —
das kuriert - Zu 30 u 60Ptg. bei :

Reformmu ! Friede! nfiiler
lel 1031 Oouglasstr . .2 , seitlich d . H uptpost

Sie können Ihre

Schleiflackmöbel
direkt vom Erzeuger heztchen !

Reste 9(uöfiibrun
Entwürfen in

a nach eigenen u gegebenen
oer kunstgcwerbl Werkstatt

st exander Crudup
Gottesatttr Kaserne , Eing . Tchlachlhaurstr

StuSntr ^ ^
mmmfpitumr

Ah JL Doaoaiber in Verhindanf asi»

k» Sport-Telegraf berichten erstklassige
Mitarbeiter über alle Gebiete des Sports,des ""urnens und über alle Sportereignisse .
Abonnement der „Münchner Telegramm-
Zeitung und Sport - Trlegraf “ unver¬
ändert monatlich RM. 1.50, Einzelnummer

# 10 Pfennig.
Ersdietnl Montag früh, sowie Utensteg,Mittwoch. Donnerstag und Freitag Math*
mittag. Abonnements nehmen entgegenalle Postämter, oder die Vertriebsab¬
teilung der„MünchnerTelegramm-Zeitnag
und Sport-Telegraf“ Mündien, Sendliager-

StraBeSO Fernruf 92* 1L
kr«de»umm«r> auf Wnuik

Geiciiöfls dufsibe
Wir erfüllen hiermit die Pflicht,

allen uns in den schweren Jahren des
Aufbaues liebgewordenen Gästen ,
Freunden und Vereinen für das tm«
im Burghof bewiesene Wohlwollen
herzlichst zu danken mit der Bitte ,
dasselbe unserem am I . April zu er¬
öffnenden neuen Unternehmen eben¬
falls entgegenbringen zu wollen.

Heinrich Rund und Fruu
bisher Burghof , Karl -Wilhelmstr 50.

NWK
Wolio

Sfemwolle
ta>lborfroffwi

HaltbarKeif
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Liederkranz Maskenball
Städt. Fe*rt{sr
Näher « * * «, h *

m Karisnitier HnusfraueitbunS
Futnacbtidieniltg , den 17 . Februar

nachmittass Vi 4 Uhr
in der Glashalle des Stadtgartens

HIS1 Kinder
mit verschiedenen Darbietungen und Musik.

Eintritt für Kinder u . Erw . Mitglieder 1.00 M . . Nichtmitglied .
1 .50 M. — Vorverkauf ab Mittwoch , den ll . Februar im Erb
prinzenschlößchen und bei Frau St ein- Denninger , Wald <tra ße 36

Wm '{fvwtMi' uwl tytM-
wenn Sie unsere

Möbel Gelegenheitskaufe
ausnützen . Untenstehend einige Beispiele:

1 neues SdUaizimmer €\ \ II .
durch Keren etwas noteelitten . mtt A V 0

1 eingetausnhtes StllafZImmer <) AA
Eiche eebeizt. dreit . Schrank , durch
Transport beschädigt . HF •

1 nenraudil .Sditafzlmmer MMahagoni imit., eleg. Form , so gut wie M
neu. dreit . Garderobeschrank , mit In - M M
nenspiegel. weißer Marmor . A HF S

l neues Sdilafzltnmer A *1d
Mahagoni, volle Türen , mit einigen ** fl
Schönheitsfehlern behaftet . du & •

In Speise - u . Herrenzimmern sowie Küchen
haben wir gleich günstige Angebote!

Möbelhaus

CarlBaunuCo.
30 Erbprinzenstraße 30

I/aCm > <kfl 4* VI V Achten Sie ganz genau auf
Uvlll liUtlvIl X Straße und Hausnummer !
Ständiges Lager über 100 Zimmer und Küchen ln

4 Stockwerken mit Fahrstuhl .
Ia Referenzen von lOOten zufriedenen Kunden.

Vom IÖ. b' ebmar bis einschJ . ' ewells nacrim ^ Uhr
12. Februar finden in der und abends 8 Uhr

EvangMatlons -MMge
durch Senn

statt . — Eintritt frei . Jedermann herzl willkommen . Gesangbücher mitbiingen

tSrftr Sarlsrudcr
Vrttrm.ilobtif

Roben Ramie
Sarlsrnh « i « .

Bismarckstrahe 33
Telephon S842.

Leitern
Industrie Gewrrbel

un » Sauohaltnug
Reuaraiurrn

avoaurolcu
nteneren uortetlhali

tm Karlst kaahlon

Kurhaus

:3I Baden -Baden
SAMSTAG

den 14 . Februar 1931 , in sämt-
liehen Kurhaussälen

Großer Maskenball
Vorverkauf: Damenkarte RM . 3 .—, Herrenkarte RM . 5.—;
Abendkasse: Damenkarte RM . 5.—, Herrenkarte RM . 7.—.

(Reservierte Tische und Logen gegen Zuschläge.)
Sonntag. IS . Febr., 16 Uhr I Montag, 16. Febr .. 16 Uhr
KamilsL Tanz-Tee I Klnüer -KostUmtest

Ausführliche Programme und Eintrittskarten :
Städtische Knrdirektion Baden-Baden, oder Lloyd -Reise-
bttro Goldfarb, Karlsruhe, Kaiserstr . 181. Tel. Nr . 2776.

Eintracht

Freitag

Klavier -Ab
j | Febr , 20 Uhr

ÄnnäTrem ^
au « Prag

Scarlatti : Capriccio E -dur und Som
Bach : Präludium und Fuge g-moll.
Beethoven: Mondschein -Sonate.
Chopin : Ballade f- moll. Nocturne c-i
Liszt : Paganini -Etude E -dur.
Strawinsky : Russischer Tanz
Konzertflügel Steinway u . Sons von

Karten zu 4 .—. 3.30 , 2.20, 1.80, 1 .1t
in der Buchhandlung Bielefeld a .

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

M*nI®

Dienstag , den 10. Februar , abends 8 .15 Uhr-
großen Saal des Friedrichshofes . Karlsruhe

Öffentlicher Vortrag,
des ehemaligen Freimaurers und .Tohannesme 1
der Loge Leopold zur Treue Karlsruhe UDer , jbfDas Wesen der Freimaurerei und

Wnken in den politischen Parteien ^
unter Vorführung von Stellen aus dem 8® ®
Brauchtum in der Bekleidung der Freimaur •

^ert.
Die Freimaurer sind zur Aussprache aufge

Unkostenbeitrag 50 Pfg . ,
Kriegsbeschädigte und Erwerbslose 20 V •

Tannenbergbund e . »•
_ Gau Nordbaden.

Badisches
Lmdestdeater.

Sonntag , d . 8. Febr .Nachmittags
s . Vorstellung der
Sondermiete für

Auswärtige.
Meine Steifer

und ich.
Eperette in 2 Akten
und einem Vor- und
Nachspiel nach Verr
tt . Verneuil von Ro¬
bert Blum , Gciangs-
texte und Muük von

Ralob Venavkn
Dirigent : Ketlherth

Regie : p . d Trend
Mitwirfendet

Genier.
Jank^ Seiberltch ,
Seiling . Brand

Graf , Kloeble , Kühne
Mehner Müller,

Prüter . H Kienschert.
Anfang 13 .18 Utzr .

Ende 18 Uhr .
Preise 0.30- 3.50 Jt .

Abends!
* E 15. Th - Gern.

1101— 1200.
Neu einstudiert

Die
- Mnotten.

Groke Oper
oon Menerbeer.

Dirigent : Schwarz .
Regt« : Prnscha .Mitwirkend« :

Blank. EsselSgroth .
Reich-Ddrich . Motsch-
mann . E . Rivinlius,
Falke , I . Grötzinger.

Hospach , Kalnhach, ,Kreier . Löser . Rttschl,
Schoepslin , Schuster ,Eliristian Wahle a . G .
Anfang 10.30 Uhr .Ende 22 43 Uhr .Preis« 0 sl .00—8.00 ) .

3m Konzertbaus!
Sonntag , d. 8. Sehr .

wie merde ich
reich u. glücklich ?

Operette

Mitwirkend« :
Bertram , Genfer,

Jank . Seiling ,
Deiherlich . Brand ,

Gemmede . Graf , Just ,
Kloehl« . Kuhn«.Mehner, Müller,Prüter . Grimm,

H . Ktenschers.Müller , H . . Riptnius .
Anfang 19 30 Uhr
Ende nach 22 Uhr
I. Parkett 8.50 Jt .

Aohtung !
i Aaltest es Spezial¬

geschäft tor Neu-
aaierti^ung sowie
Reparaturen vonAu toktthlern

aller Systemeschnell, gut, billig
L. Stat har

Amallenatr. 4
Tel 2220.

Tanz
Schule

Voliratl
liaUrrbtr . «85 |

der
HlBCtlBtf.

Beginn teuer Kmse
Eln/elunienleM

Kappenabend
(Stimnttngs *KapdW

Es laden ein ß-zg Riehl * u-

Hochfchulstadion

I EISBAHN

geöffnet

Kalaar -
■tr . 176

vermietet HünbUr.mrs,
Qualitäts -

Wäsche
ist sehr beliebt

Dennlgs
Spezialbrote
sind ärztl . empfohlen.
Seit Jahren einge¬

führt
{ ftlner Schwarzbrot
Hamburger „StcinmetzbrolGrahambrot
Pumpernickel
Siltavollkorn
Oberländerbrot
Germabrot f . Zucker¬

kranke
,Deko“. das dunkle

Kornbrot .
Neu aufgenommen:
Dr. Bircher-Bcnners

Diätbrot
ein Vollkornbrot, her¬gestellt nach der An¬weisung von HerrnDr. Bircher -Bonner.dem hervorr . Arzt fürneuzeitl. Ernährungs¬lehre. 2 Pfd .-Laib

52 Pfg.
Bayr . Hansbrot .

ein gewürzt . , kräftig
schmeckend. Bauern¬
brot. 2 Pfd . - Laib

41 Pfg .
täglich frisch.

Grofthäffierel
Dennfg
Ludwigsplatz.

Gartenstraße 18.

164MHI . RM . Baugeld
wurden ln 6 Jahren für insgesamt 10 898 Eigenheime von
der G . d. F . bereltgestellt. Die G . d F . gibt unkündbare
Darlehen — m . Lehensversicherungsschutz — bei billig . Zins.

Am Montag, den 0. Februar 1931. abends 8 Uhr.
findet im Friedrichshof (Gartensaal ) in Karls¬
ruhe I. Bd .. Karl-FrledrichstraBe ein

OeffentlleherVortrag
statt . In welchem Herr Dr . E Pioht-Heidetberg über die
neuen tariflichen Bedingungen der G . d . F . sprechen wird
die neben anderen wesentlichen Verbesserungen eine 4% ige
Zinsvergütung während der Sparzeit vorsehen
Bausparkasse Eintritt frei .

Gemeinschaft der Freunde Wüstenrot
Gern . Ges . m . b . H .. SHz Lndwlgshurg Württemberg .

Zwei öffentliche Vorträge
von Dr. med. W. Glück

jeweils abends 8 Uhr im „Handelskammersaal “.Karlstrafle 10. Mittwoch, den 11. Februar 1931:
Friihiaiirs- u. Fasten u"en, ihre aundenairb ing
1. Teil : Das Blut als Träger kürperlicher und

geistiger Eigenheiten . Die Temperamentslehre
Blutreinigung als Grundlage aller Heilung. Un
reines, versäuertes Blut ?

2. Teil : Kurplan für die häufigen Krankheiten , be
sonders Darm . Leber . Nieren. Nerven. Rheuma
Grippe u . a.

Jugendliche unter 18 Jahren haben keinen Zutritt .
Donnerstag , den 12. Februar 19311
Magnetismus <
Kritik , Heilkraft . Hympathie . Telepathie . Hell¬

sehen. Sid . Pendel.
Nach jedem Vortrag Fragenbeantwortung ]

Papier und Bleistift mitbringen.
Karten zu RM . 1 .— nnd numerierte Plätze zuRM. 1 .20 an der Abendkasse Studierende undArbeitslose die Hälfte .

Tel. 5148 u
5149

Bottesauer
strasse 8

besuchen Wie die benteineerichtete

FAHRSCHULE
der

Bad . Kraftverkehrs -Ges . m.h. H. Karlsruhe
NOUKRKt I, K H « W A ii K N

12/55 Nerc . -Benz 10 50 Merc.-Benz
« | «o OPfcL

Llnuseteuei Kuge etnaMun »
Jederzeit oyotemattzebr Harze nnd Klnzrlauzbiidan *

Haus der Gesundheit
Karlsruhe , Karl -Wilhelm Strohe L

Abendfnrs für Mütter and lange Mädchen
über : „ GesaadheitSpflrge and Erziehung
im Kindesalter " .

Sarsbeginnt 10 . Kehr 1931. semeUS Diens¬
tag und Freitag von 20—22 Uhr . (16 Dop¬
pelstunden .)

Snrsgebühr : 10 X auf Antrag Ermählgung .
Anmeldung «» : Hans der Gesundheit . Karl -

Wilhelm -Stratze 1. (Telephon Nr . 6580 .)

Reparaturen von
NähmaMeii
aller Susteme werden
prompt und (orgsältig

ausgeführl.
3etter.

Nähmasch.-Fabrlflager
Saiserltrah« 110.

m . KunswerelB
WaldstrafeJ

Vom 7. bis 26 . Feb^ (

rrnl. Mion f
r Itt— unon t

(1887- 1
^ _ i |

Hans OHO scmBnletter-SU10^
(gestorben 1930)

Ferner Kollektionen
Prof . Aug. GROH.
Fritz REUSING . DU»*®

Rolf Müller, Land»“*
^ ^

Geöffnet: Werktags 10—1 J z- J
Sonntag» U—1

pfg.
Eintritt für Nichtmitg>ie<ier:

In der Bad. KoastbaH *
^

_ « wiSr
(Plastik , Aquarelle, Oral»

,ZÜ
Heu .e

Felfensck
^afcfjings

Geschäfts-Eröffnung !
Gebe hiermit höfl bekannt, dass ich mit heutigem

Erbprinzenstraße 26
ein

eröffnet habe und bitte um geneigten Zuspruch
Emilie Burkhardt .

Di« ,ea
weittj :
Herren,,^
WasCh! ,i

V
anaomm*i* htig «

T̂ ir
auf da *

lie sich n» cn Ä
m . hf Vjjf

h . lnnv . A'

dadurch & & &jauten

lieh flSiCh01nt - «V
Sl« • 'Jpi

Ire
ander0

n»ch
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INDUSTRIE- UND HANDELS - ZEITUNG
Die Zukunft des Außenhandel«.

ÄLE - « -- »».»«

Oer Eipfluß - er Reparationszahlungen .

en , die in den näch-»w -i
5'tien, Wren je rund 1,7 Mrd . Rm . betragen
? QUf üc ‘ Nach dem aimntfl ^ f/in k>iä IBSfl /ist“11' iäbrtiA nü <̂ dem Noung -Plan bis 1939/
!?" ich -2 i Z etma Mrd . Nm . , bis 1998/66 auf
8 m i ® « . Rm.
^ 'ese ör „^ r Betrag

anwachsen . Erst von da
allmählich wieder herab..j- rc firo6 », ^ oumapua ) wreoer yerao.

» tn jiitirt « Bohlungsverpflichtungen bedeuten
\ die deutsche Ausfuhr zu

,
** « ich. ® " e

..r aber — sofern dies nicht
«ft

^ dzys, . fügend gelingt — die Aus -
' chuldung der deutschen

hü 161 ftcfi <I,. a \ u ° r S ö hen . Dieser Schluß
der Zusammensetzung der Zah-

« . 0 nun in der deutschen Zah-
"Uqc„

die Reparationen und die Zins -
r ^^ l 'che «" Jülich festgelegt sind , bleiben als
»i tllfHciftüi,i0 'ten der Außenhandel und die

ni^ s
'

v
die künftige Bilanz -

n^ uhandelausschlaggebende Teil der
Äomi *

CU
1‘ Die große Streitfrage

b,
^ " teii » der Kernpunkt für die

s j r.
" 9 des Neparationspro -
rote tm letzten Wochenbericht des

ober ,, Konjunkturforschung Largelegt
öu - t ^bilan . die Handelsbilanz von der

m ^ tierrscht wird oder ob die Han -
öi1

! Kapitalbewegung bestimmt. Nach
ftr ^ '8 ? 9ii8etu der letzten Jahre läßt sich eine
ä,?"» nnrfr

° ^ ctr, (t,a ' t weder für die Kapital -
- ^

Ü/allz ^ die Warenbilanz behaupten.
''wn nicht hoffen, daß der Zwang

« e<>tet una «raffung für Reparationszwecke
iu eju» ^ ^ " öten Steigerung der Ausfuhr

L ö̂ftren k Verminderung der Ein -
W <* T

’ ,MnMuy | ut jit +miuuuuptfuicui;
m ein * ,rcnätCtt Steigerung der Ausfuhr

&
f% en L ftfw "

» ich? ^ " ung der R o h st o f f e i n f u h r

^ echs
' ufuhr

>i» sich hier in der Hauptsache

^Betracht,
wird

Auch die
sich kaum

Fertig -
ivesentlich

K. , der isaustausch handelt. Nur htnsicht-
s>,/? 'ndx >. ,

d c n s m i t t e l e i n f u h r ist eine
t),

11
Wey,, a

^^psthaft zu diskutieren . Aber
eu - der ^ . strlänge, etwa durch Berminde -
L 's

OH
* ""

von Eiern und Molkerei -
» deutsche Handelsbilanz um eine
„? 't r», . . ^de Reichsmark zu entlasten, wäreiwar „ ia ,^ Nüa^ ,. !. gewonnen , aber noch lange

»,. ""wleiten
^ einer Ueberlegung über' die

M ? Unüchs, Ausfuhrsteigcrung wird
Vrr !Diltf (Iafmi dosten ausschalten müssen , die

fscT« e: J
10 Koks sowie die von künstlichen

V " fei «
1 Vorläufig nicht sehr ausdehnungs -

4h " iicr "'kr Interesse wird sich demnach
P?p"d auf die Fertig,Warenausfuhr

»weî - .
R« - erstrecke».

" ach ^'itel der Fertigmarenausfuhr
Ländp^ ^ i'aischen Ländern. Die Einfuhr

üe sich
ii*f Industrien versorgen werden.
» » ; > --»«

'

wa ein
" « - -

°8dsukir
"

. . .? ^^ptel der deutschen Fcrtig -

nur Durchfuhr sind l» . B .
Außerdem scheint die Ausfuhr

”
eißettej , ^ .in zunehmendem Grad aus

;j<tl llll |,eorpH" I v v 1 ' e e ' ul ° oie jutOHuajieiren
W ' tlBß ein « Südamerika nimmt zur

,> nr
, u f- Run kann man hier für das

um
8^ ehnt mit einer Bevölkerungs -

Ne* " ß berVz - Drittel und mit einer Ver-
^k > " scĥ

r Einfuhr an Maschinen und elek -
- pzcugnisfen rechnen . Das würde

Stein? ~~ dei glcichbleibendcm Anteil
1

ÜI,,! öer Ausfuhr um 110 bis
"Ich

'^ deuten , im Rahmen der Gcsamt-
v ft ? s^ oltnismäßig wenig . 'Rur wennH « » die Modernisierung der

> q
'"° " ber sehr beschleunige, könnten die
» Aussnr. Äscher an Bedeutung für die

l> /k.
" p . sewinnen . Die Erfahrung der

^ " E -rhr . . . ^ . ii>w4 _ b wv*
ÄÄ ?Ä . Jl? ^ ' .

^ b^auchs
finj

"" hnltnismäma engere Grenzen
^ !>i ^ ee ev .f. tIInn vielfach annimmt . Mit

« >eiaen,^ " ^ spssKerung der Welt wird
als ber Verbranchsgütcrausfuhr

^ Sr 'el^ Unr
^ Ct verlangsamen .

ftt,
"°r . . Eine rasche

9B^rV&uF( - mü f,te daher in erster Linie
eni,

" "onsgüterausfuhr getragen wer-
vun den Zuwachs im Ver-

P sikk, t ' rcxi, , als wahrscheinlich gering
^ e Pr„ v , anderseits aber annimmt ,

Mt "
erhzt euktionsgüterausfubr im gleichen

!'höft,,en sg . ^ ie in Sen letzten Jahren , dann
ft.4 . !5ß de/ne ? uä«bsie Jahrzehnt auf eine

"w "
.vriausfuhr um etwa 6 Mrd.

in' ß ,
'
Uüber ? ' Vergrößerung der Ein -

i?. t ft,? ßhw-> \ Uttö zwar wird man unbedingt
>>Edi « ^ Rm

° ^r Rohsioffeinfuhr um etwa 3
Aekk>n,?" " rhmen müssen . Als Ergcb-

Adiln 're„ wäre somit in den nächsten
Um rrner Verbefferung der Han-

. r ptellcicht 2 bis 3 Mrd . Rm . zu' i>« ? .
i »

"̂ vahme der günstigsten Grenz-u»^
“">ittii^ ^rhn Jahren höchstens ein —

Jein -^ «» dlktivsal- o der Handels -
^ "kilei-̂ Noa?" Milliarde erreicht. Nimmt

lüften Qtt
,' sich der Aktivsaldo der

Rm " Sen iSchissahrt, Fremdenverkehr .
Ä r - « Us ftrJf-L.0011 gegenwärtig etwa 300

tiÜ «aus , Mill . Rm . steigern ließe , so
X ^ iihi

Dezenniums viel .

m-.?? sammcn von 1 bis 1 % Mrd.tk ‘ oerh““ Dieser stünden im Jahr™ Fbe« .
SS Ä *»M'"ir.Mßkn 8 ° ßeitn̂

'" ^" ichtungcn von etwa 2
‘»S*** & _ die Hierzu kommen die Zins -

e» ßegenwärtig für
vussi' '

lUvsaldo von etwa
Deutschland

1 Mrd . Rm.
sichpl 'o nach dem gegenwärtigen

ein andauernder Aktivsaldo
^ o.?esier,» . . von über 2 Mrd . Rm . und

des Saldos aus den Dienst-

*!lj|r
!8en.

n '’0 ' •

Ausgleich der Gesamtbilanz führen dürfte . Die
Folgen davon sind :

1. Deutschland wird bei der gegenwärtigen
Regelung der Jieparationszahlungcn zum Aus¬
gleich der Zahlungsbilanz nach wie vor auf Aus¬
landskredite angewiesen sein:

2. die deutsche Ausfuhr wird noch lange unter
einem ganz besonders starken Druck stehen , der
zur Ausfuhrsteigerung mit allen Mitteln zwingt .

Großhandelsindex .
Die auf den Stichtag des 4. Februar berechnete

GroßhandelSindexzisssr des Statistischen Reichsamtcs
ist mit 113,7 gegenüber der Vorwoche (113,6) um 0,2
Zrozent zurückgegangc » . Die Indexziffern für die
Hauptgruppen stellten sich wie folgt : Agrarstofse 114,8
(plus 6,3 Prozent ) , Kolonialwaren 66,9 (minus 1,7
Prozent ) , Industrielle Rohstoffe und Halbwaren 166,3
(minus 6,5 Prozent ) und industrielle Fertigwaren
146,1 (minus 6,3 Prozent ) .

Im MonatsdurchschnittJanuar ist die Gesamtindcx -
zifser gegenüber dem Vormonat aum 2,2 Prozent ans
116,3 (117,8 ) gesunken . Die Indexziffern der Haupt-
gruppcn lauten : ?lgrarstofse 106,7 (minus 8,4 Pro¬
zent) , Koloianlwaren 161,7 (minus 1,1 ) , industrielle
Rohstoffe und Halbwarcn 167,5 (minus 2,2 Prozent )
und industrielle Fertigwaren 141,5 (minus 1,6 Pro -

Börsendämmerung ?
Hausse an der Börse — seltsame Vor¬

stellung in einem Zeitkpunkt, in dem die Riesen¬
schatten der Krisis nach wie vor auf das Wirt¬
schaftsleben aller Völker fallen , in einem Augen¬
blicke, in dem fast jeder Tag neue Hiobsnach¬
richten bringt . Wer aber den Erfahrungsgrund¬
satz kennt , daß die Börsen kommende Ent -
w i ck I u n g s m ö g l i ch k e i t e n gewisser¬
maßen „e s k o m p t i e r e n"

, daß im kapitalisti¬
schen Wirtschaftssystem Börsenbewegungen auS
psychologischen Gründen häufig genug Konjunk¬
turen geschaffen , Konjunkturen ein jähes Ende
bereitet haben , der wird die jetzige Bewegung
an der Berliner Börse nicht ohne weiteres
mit einer Gebärde des Mißtrauens
a b t u n . Was sich in den letzten Tagen abspielte,war nicht mehr eine rein börsentechnische Er¬
holung nach einer Periode grenzenloser Kurs -
verwüstungen , nicht eine jener Kurszuckungen
nach oben, wie sie auch die letzte Baisseperiode
des öfteren gesehen und immer wieder mit
einem neuen Jiückschlag begraben hatte . Viel¬
mehr hat die Stimmung an der Berliner Börse
im Einklang mit den anderen internationalen
Börsen einen Umschwung erfahren . Es war
bezeichnend , daß die deutschen Börsen nicht aus
eigener Kraft sich aus dem Sumpfe des Pessi¬
mismus , in dem sie versunken schienen , aufraffen
konnten, daß es vielmehr eines starken Anstoßes
von außen in Gestalt recht beträchtlicher Aus -
laudskäufe bedurfte, um die Anfänge einer Kon¬
solidierung an den deutschen Börsen herauf-
zufllhren . Bei diesen Auslandskäufen , die das
Hauptmotiv in der jeßiaen .Hanssemelodie dar¬
stellen, mutz man zwischen Deckungskäufen inter¬
nationaler Baisseeliquen und Meinungskäufen
des Auslandes auf Grund einer Zunahme des
Vertrauens zu Deutschland genau unterscheiden.
In Amsterdam, in Prag und Wien hatten sich
förmliche Baissecliquen gebildet , die ihre An¬
griffe speziell gegen die deutschen Börsen richte¬
ten, weil ihnen die Wirtschaft Deutschlands als
die schwächste und am meisten exponierte der
Weltkrisis gegenüber erschien . Diese Baissespeku¬
lanten wurden plötzlich nervös , wie über¬

haupt die Nervosität jetzt aus den Reihen der
Haustiers zu den Baissiers übcrgegangen ist ,
Sie wurden nervös , weil seit der Genfer Ta¬
gung die außenpolitische Lage Deutschlands im
Auslände zuversichtlicher beurteilt wurde, mäh¬
rend man sich gleichzeitig mehr und mehr davon
überzeugte , daß die düsteren Prophezeihungcn
über einen innerpolitischen Zusammenbruch
Deutschlands übertrieben waren . Die Zunahme
des Vertrauens zu Deutschland führte zu amc-
ritanischen, englischen und französischen Käufen
in deutschen Werten , wobei die vergleichsweise
hohe Verzinsung bestfnndierter deutscher Jndu -
striepapiere eine gewichtige Rolle spielte. Aus
anhaltenden sranzösischn Käufen folgerte man,
daß die Gerüchte von Verhandlungen über lang¬
fristige französische Kredite an Deutschland, von
Verhandlungen über eine deutsch-französische
wirtschaftliche Zusammenarbeit eines tatsäch¬
lichen Kerns nicht entbehren. Jetzt vollzog auch
die deutsche Baissepartei einen Rück¬
zug auf der ganzen Linie , und gleich¬
zeitig wagte sich auch die Kundschaft der Bank-
depvsitenkassen schüchtern mit kleinen Kauforders ,
speziell in Kasta-Jndustriewerten , vor . Auch in
das Ausland geflüchtetes deutsches Kapital betei¬
ligte sich an solchen Meinungskäufen . Da das
Angebot plötzlich wie abgeschnitten war und die
Großbanken nicht daran dachten , der Baissepartei
den stiückzug durch Hergabe von Effektenmate-
rial zu erleichtern, so führte Materialknappheit
überall beträchtliche Kursbesterungen herbei, die
bei den Spitzenwerten bis zu 25 Prozent und
darüber gingen . Selbst Gewinnsicherungsver¬
käufe der Spekulation sowie der Dividenden¬
rückgang der Vereinigten Stahlwerke schwächten
die Kanfbewegung nur in geringem Nmsange;
die Hauptumsötze vollzogen sich in J .-G . Far¬
ben , in Elektro - und Kalt - Papieren .
Es muß freilich abgewartet werden , ob neue
Käuferschichten sich einstellen, ob sich bei den jetzi¬
gen unsicheren Geldverhältnissen eine weit¬
sichtige .Haustebewegung, die ja einen stärke¬
ren Zufluß von Geldern zur Börse zur Vor¬
aussetzung haben müßte, entwickeln kann .

Die Börse bleibi opü
'
mistisch.

Neue Hausse zum Wochenschluß .
Nimmt die Börse kommende Entwickmngsmögltchkeiten vorweg ?

Berlin, 7. Febr . lFunkspruch. ) Bei nachlaffenben
Umsätzen machte die A u s w ü r t s b e w e g u n gheute erneute Fortschritte . Man wollte
Prager und Wiener Deckungskaufe beobachten. Die
Stimmung stand unter dem Eindruck der günstigenSiemens -Ätlanzziffern , die eine weitere Befestigung
des Siemens -Kurses um 2 Prozent zur Folge hatten.Die vorbörslich genannten Kurse wurden zu Beginn
nicht ganz erreicht , da die Platzspekulation zu ©e»
winnmitnahmn schritt. Eine kleine Maklertnsolvenz,die wohl eine Folge der jungen Börsenhausie ist , blieb
auf die Gesamttendenz einslußlos . Eine SlnzahlWerte erschien wieder mit Plus - PIuS -Zeichen, so be¬
sonders Kunstseidenaktien , die 2— 3 Prozent gewan¬nen. Rhein. Elektra plus 6,5 und Harpener 76,5
nach 78,75 , Bergmann wurden bei stärkerem Material¬
mangel eine Stunde im Kurse ausgesetzt . Im Durch¬
schnitt betrugen die Kursgewinne 2—4 Pro¬
zent . Darüber hinaus gewannen SvenSka 5 und
Berger 6 Punkte. Durch schwache Haltung sielenR .W.E (minus 2) und Hamburg-Süd lminus 3,25 )

»auf. Rach dem osfizieqen Bürsenbeginn traten leichte
Kursrückgänge ein , doch noch in der ersten
Börsenstunde erschienen neue K ä u f e r s ch i ch t e n,wodurch die Anfangskurse der Spe¬
zialitäten um 1 — 2 Prozent überschrit¬ten wurden.

Tagesgeld entspannte sich aus 5—7 Prozent .Der Dollar lag international schwächer . Man
hörte Kabel —Berlin 4 .2044, London —Berlin 20.44,

und von Ilsaneen London gegen Paris 133 .68 und
gegen Kabel 4.4617 . Spanien war mit 47.66 gegen
London etwas erholt.

Die im Verlauf auskommende erneute Befestigung
war nicht von langer Dauer , da das nachlasiende Ge¬
schäft die Unternehmungslust beeinträchtigte . Im ein¬
zelnen gewannen noch Reichsbank und Stöhr je 2,25 ,
Salzdetfurth 2,5 , Schuckert 3, Siemens 3, Berger
3,75 , Atlanten 2,75 , Schubert u . Salzer 4 , Aku 2,35 ,
Schultheiß 2,5 , die übrigen etwa 1. Später bröckelte
bas KurSniveau auf Realisationen wieder ab.

Die Mark paßte sich der internationalen Festig¬
keit des Pfundes nicht an, so daß der französische
Franken mit 16 .46 gegen Berlin wieder in die Slähe
des Goldpunktes kam. In Reichswechseln wurden
weitere Beträge per 5. Mai zu 4,87 Prozent abgesetzt.

Die Börse schloß trotz stärkerer Realisationen gut
gehalten. Man erwartet ein günstiges Echo der näch¬
sten Reichstagsergebnisse . Bemerkenswert fest lagen
Harpener, die mit einem Tagesgewinn von 4,26 schlos¬
sen . Ilnch Berger verzeichneten einen Kursgewinn
von insgesamt 5,25 . Im allgemeinen lagen die
Schlußnotierungen 1—2 und bei Kaliwerten bis zu
3 Punkten über den Ansangskursen. Vlachbörs -
l i ch war die Haltung s e st . Man hörte Far¬
ben 136, A .E .G . 66,25 , Siemens 176,25 , Lloyd 65,87 ,
Sapag 64,75 , Salzdetfurth 267,6 , Tietz 167,5 , Danat -
bank 143,25 , Reichsbank 148,75, Berger 282, Neubesitz
5,12 und Altbesitz 53,75 .

Devisennotierungen .

Rm, noch kaum zu einem

Buen .- Air . 1 Pen
Cannda 1 k . D
Konstan 11 . P
Japan 1 Yen
Kairo 1 8* Pf
London I Pfd
Neuyork 1 Doll
Rio de J 1 Milr
Urwrnay 1 Pes«.
Amsterd . 100 G
Athen 166 Droh
BrUa.iel 100 Bla
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr
Danzig 100 Gl
Helsgfs 100 f M
Italien 100 Lira
Jugusl 100 Din
Kowno 100 Lilas
Kopenh 100 Kr
Liitsab 100 Ksc
Oslo 100 Kr .

Berlin , 7 . Febuar
lelo
7 2
1 .282
4.200

2-C80
20 93

20423
4201b
0. 262
2 -807

168 71
8 -447
5863
2 -498
73 32
8163

10b7l
2200
7 -4C8
4194

11242
18 -83

112-40

Hriei
7. 2
1286
4 208

2084
20-97

20463
4 -2095

0-364
2-613

169-05
5 -457
58-75
2-o02
73 -46
81 -79

10591
22-04
7 .422 1
42 02 j

112.64 |
18 -87 |

112-62 1

1931

2 .080
20-926
20-411
4-200
0362
2 807

16868
5-44o

58 6 b
2 -498

733
81 -68

10-569
21 -99
7.406
41 .93

112.34
18-83

112-34

(Funk .
Brle >
6 3

1 -286
4-206

2 -084
20-96
20-451
42085
0-364
2-813

169-0
6 -455

58-725
2 -502

73 -445
81 74

10 -58,
22 -03
7.420
42.01

112.56
18 -87

112-56

100 Frca
100 Kr

100 i Kr

Pari .
Prag
Island
Riga . . . .
Brbwefz 100 Fes .
Bnßa 100 Leva
Spanien 100 Pes
Stoekh 100 Kr .Reval .Wien 100 Sohin

Geld Brief Geld
7. 2 7. 2 6

16-470 16 -510 16-465
12 433 12 -453 12 -43

92 -00 9218 91 -98
80-89 81 r 5 80-84
81 -18 8134 81-16
3-044 3-050 3-044
42 91 42-99 42 81

112-52 112-74 112-48
111-79 112-01 111-76
59-C3 59 -15 59 .02

Paris . . . ,London . . ,Neuyork . .Belgien . . .Italien , . .Spanien . . .Holland . . .Berlin . . . ,Wien . . » .
Stoi-khoim .
Oslo .
Kopenhagen
Soüa , , * ■ <
Prag . . . .

7. 2
20 29 ft!

72 -2oP
hi

jap13845
374 '/.

15 31V.

Zürich , 7.
2

Febuar

Brlel
6 2

16 -505
12 -45
92 -1
81 .00
81 -32
3.05r
42-89

11270
111 -98

5914

ok ■?2!5I iyarsohau25-14 , Budapest

27 09 ".
5270
07 -95
23 -19
7271
3860

13$ 45
375 00

Budapest
Belgrad . . .Athen . . . .Konstantin .Bukarest . .llelsingkors
Privatdisk .Buenos - Aires

Japan . . . .
Qnz Banbd .TÜgl Geld
Monatsgeld

15 31V. 8 Mdnatsgeld

Drahtbericht
7 2

5800
90 -35
912 . E
6 70
2 -46V.
3 08

13 -02",

IV»
Ä

ö. 2
5800
90.35

912 75
670
2-46V.

iS *

1 -57 ‘.
2-55

Süddeutscher produkteumarkt.
Die Tendenz des internationalen GctrcidemarkteS

war in der vergangenen Woche etwas fester , da
einerseits sich bessere Siachfragc vom Kontinent für
norü- und südamcrikanischcn Weizen zeigte und an¬
dererseits weniger günstig lautende WittcrungS-
berichte aus Kanada und den Ver . Staaten Vorlagen .
Trotzdem konnten diese Momente keine Wirkung
größeren Ausmaßes auf den Märkten Hervorrufen,
da die sichtbaren Vorräte sowie aud) große Verschis-
sungcn einer ausgedehnteren Hauste cntgcgenstanden .

An den süddeutschen Produktenmärk -
t e n blieben Stimmung und Geschäftsgang ruhig.
Zu Anfang der Woä)c nahmen die Mühlen verschie¬
denes an Auslandswcizcn aus dem Markt . Dagegen
war der Umfang des InlanüsivetzengeschäfteS nur
geringfügig, umso mehr , als die Preisbewegung deS
Jnlanbswcizcns nach unten neigte . Inzwischen sind
auch von Regicrungsseitc die künftigen BermahlungS-
quotcn bekanntgcgcbcn worden (Februar —März
75 Prozent , April—Mat 85 Prozent , Juni —Juli 50
Prozent ) . Roggen hatte unveränderten Markt bei
nur kleinem Bedarf der Mühlen . Das Angebot in
benachbarten Provenienzen ist sehr knapp geworden,
so daß die Interessenten mehr oder weniger .auf
norddeutsche und baycrisch-sränktsche Ware angewie¬
sen sind . In Weizenmehl war das Geschäft sehr ruhig,
und die Mühlen klagten .darüber hinaus auch Über
schlechten Abruf. Tie Preise der sÜddcutsck>en Kon -
vcntionSmühlcn haben am Samstag eine neuerliche
Erhöhung um 25 Pfg . je 180 Kg . erfahren , blieben
aber im weitere» Verlaus der Woche unverändert .
Roggcnmehl lag ebenfalls ruhig und cs zeigte sich
lediglich da und dort Jntcrcstc für nord!>' " tschc Fa¬
brikate, die sich im Preise günstiger als süddeutsche
Ware stellte.

Auslandsmeizen 88,2,5 — 37,75 , Jnlandsweizcn 98
bis 29,25 , Jnlanüsroggen 18,25— 18,75 , Weizenmehl ,
Spezial Rull 48, Roggcnmehl , südd., 0—60% 27,75
bis 28, nordd . 20,50—27.
Der Gerstenmarkt verharrte weiterhin in un¬

veränderter Lage bei nur kleinstem GeschäBsumsang .
Die Preise für Braugerste, teils auch für Jndustrie -
uud Futtcrgcrste stnd etwa - zurückgcgangcn . Hafer
in guten Qualitäten war aus Konsumkrclscn etwa »
bester gefragt, und die Produzenten hielten bei nur
kleinem Angebot an ihren bisherigen Forderungen
fest . Das ExportgeschäB ließ dagegen zu wünschen
übrig, da die süddeutschen Preise keine Rechnung
lassen. Mais zu Fnttcrzwccken war diese Woche
etwas billiger erhältlich.

Vrangerstc, inländ . , je nach Qualität 21,27— 28,75 ;
Ausstichwarc über Rotiz : Futterg -erste 19,25—30,26 ;
Hascr, inländ . 15,75 — 10,70 ; Mais , Plata , dispo-
nibel 28,50 .
Ter Futtermittclmarkt verkehrte , was

Mühlcnnachprodukte anbelangt, weiterhin sehr fest ,
in Bezug aus die übrigen Futteriorten gut behaup¬
tet . Infolge des schlechten Beschäftigungsgrades der
Mühlen sind tzlcic und Futtermehl weiterhin knapp
und die Preise hierfür konnten daher erneut anziehen.
Iluch ölhaltige Futtermittel für kurzfristige Lieferung
waren eher etwas höher gehalten. Im übrigen blie¬
ben die Preise unverändert .

Weizennachmcbl 14— 15,50 , Dcizenfuttermehl 12
bis 12,25, Wcizenkleie , fein 10—10,25, grob 11 —11,95 ,
Roagenkleie9,50—10 , Eichnußkuchen 12,25— 18, Raps¬
kuchen 9,50—0,76 , Kovaschrot 14,76, Biertreber 10,60ft
Malzkeime 9—10, Trockenschnitzel 6 Rur .

Berliner produkienbörse .
Berlin, 7. Febr . ( Funksprnch. ) Amtliche Prodnk-

tennotiernngen (für Getreide und Qelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :Mark. , 75—70 Kg . 205—287 , 77 Kg . 269 , 74—75 Kg.
306, März 278,75 , Mai 280 , Juli 290 ; stetig . R o g .
gen : Mark. , 70—71 Kg . 155— 157 , März 174,50 u .Geld , Mai 182— 182,25 , Juli 182,75 ; ruhig. Gerste :
Braugerste 204—218 , Futter - und Jndustricaerstc 190
bis 204 ; ruhig. Hafer : Märk. 188— 145 , März
152.75, Mai 101 u . Brief , Juli 100,50 ; fester . Weizen¬
mehl 80,25—37,50 ; behauptet. Roggcnmehl 33 .50 bis
26,50 ; ruhig. Wcizenkleie 11 —11,26 ; ruhig. Roggen »
kleie 9,7,0— 10 ; ruhig.

Viktoriacrl' fen 21 —27, kleine Speifeerbfen 22—34,Fnttcrcrbfen 19— 21 , Peluschken 22,50— 25, Ackerbobnen
17—19, Wicken 18—21 , blaue Lupinen 18— 15 , gelbeLupinen 30—28, Scrabella , neue 54—00 , Rapskuchen9— 9,75 , Lcinknchc» 15,70— 16, Trockcnschnitzel 6,50 biS
0,80, Sojaextralttonsfchrot 14,10—14,80 Rm.

Son ^iae Mörkie .
Magdeburg, 7. Febr . Weißzncker innerhalb 10 Ta-

gen —, Januar 26, Februar 26. 15 Rm. Tendenz
ruhig.

Bremen , 7. Febr . Baumwolle. Schlußkurs .American Middling Universal Standard 38 mm loko
per engl . Pfund 11 .02 Dollarcents .

Berlin, 7. Febr . ( Fnnkspruch. ) Eiektrolytkuvser
prompt cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam (No¬
tierung der Vereinigung s. d . Dt . Elektrolytkupfer-
notiz ) 95,20 glm .

Chicagoer Geireiöebörfe .
Chicago, 7. Febr . (Funksprnch. ) Geireide -Schluß.

kurse . (Vortagskurse in Klammern . ) Weizen :März 79s, <79tzl ) , Mai 83—82 )^ (82 )6 ) . MaiS :
März 0i% (68H ) , Mai 66 % (65X ) . Hafer : März
88% (83Jg ) , Mai 8SK (83% ) . Roggen : MärzNX (87% ) , Mai i0% [mH ) . (Alles in Cent» jeBushel.)

Metallpreismdex .
Die PreiSindcxzifser der „Mctallwirtschaft" stellte

sich am 4 . Februar 1981 auf 73,0 gegen 74,6 am
28. Januar 1931 (Durchschnitt 1909/13 - 100) , siel alsoum 2,1 Prozent . Für die einzelnen Metalle wurden
nach dem Preisstanse vom 4 . Februar 1931 folgend «
Einzelinderzifsern errechnet : Kupier 70,4 ( am 28.Januar 1931 : 72,1 ) , Blei 81,8 (84,4 ) , Zink 50,8 (52,4 ) ,Zinn 62,8 (62,8 ) , Aluminium 118,1 ( 118,1 ) , Nickel
107,7 ( 107,7 ) , Antimon 84,5 (86,7 ).

Prämien -Sätze
der Bankfirtna Baer & Elend Karlsruhe .

Danatbank
I )t »i-h & T>is,
Reichsbank
ARG
Liebt .v Kr
Oe.« f el l ’nt
Schnckert
Sie X Ha («he
Tre nsra -ti *>
Getaenk, rc b
Uarpener

reb Marz April
5 7
3 ". 4 ",5 ' • 7 V,5 7
äV. S >-
&!'* 9.
b 1'. 8’/,
7% 10

5 V/,
5 6 1/.

9 Mannesman !-
» i Salzdetfurth

IO Westeregeln
9 1 G Partien
OV» Remberg

10 ‘ . I > Rrd »l
lO ' i r > Ijnuleum
12 Karstadt

. Otavi
Q Zellst Waldh

11n n i I' vd
ö Abi . o. AusL

6 ' j4

leb . Slfirz April
5
10
75
6
5
7
5
? >-'

7>.
p

8
6
1

8
18
12
9

11
8
4
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Neled und Staat
6 . 2. 7. 2.

« HI. Schuld
I- III

Rmbrsttz
6 Dl. Wrrtbr .
6 »to . 6. IMXI
6 »fi>. 1—5 $
7Relchöanl .2st
GReich 27
3 R .S -batz K
!)om>»aitl .
6 « »Sei, 27
6 Sau . 27
6 Sachlcn 27
7 S 1)1)1. 26
6Dt.Relch«».I
6. di». II
Dt.Lchutzgeb.

51 75 52 .80
4.80 5

92
*

-

98 60
84 80
87.25
73 .87
74
81 .90
76 62
80.5
99
92

1 .76

I4 .8O
87.25
,4 .75
74
8187
76.37
81
99
92

1 .87

vom 7. Februar 1931.
6. 2. 7. 2.

2 .7i 2 .80
149,4 152
700 200
27 .5 27 . 37
136.6 138
238 .5 2«0 ".
146 • 148.6135 137
131 ' - 133
9 .62 9 .60

6 . 2.

i'yx .Anter .
Mein.Hyp .
MlttBod .C.
Lc « . Credit
Pr . 4o »a>
Reichöbanl
Dt» »du » neu
Rhrln.Hyp».
Siidd.Bod.Cr
Wiener Blv .

Industrie -Aktien
«ccummulat . HO 110'

5 Rh .M .G. 65 65.7.-,
7 Sl«hlv., .v . 77 .60 78 10
6 % Narbend . 92 .5 95
n Pr .P, ».B .4r 99.60 100
8 dia. 50 100' , WO 80
8 flomm. 20 93 .50 93 .7o
5 Bad. S!. St. 16 .50 -
6Gr .Kr.Mhm - -

A usliin «I
5 Mcx. ab» .
4 Mrx . ad».
iVi Ccft . S .
4 tzioidr.
4 Kronenr .
4 >4rSiider
4 lütt « ».
4 T .Bag». I
4 T .Ban». II
4 2 . 3oD
lürt .-üolr
434 lln, 13
414 Un ». 14
4 Nng .Goldr
4 Kronen «.
6 Tehuant.
434 dia ab» .

Werte
11 10.75

7.40 7 .50
36 35 .50
24 .80 24.75

1 .3s
- 2 .30

2 .62
3
*
20 I

3 .25
7 .60 8 1 >

17 .20 17.20
20 20 .20
19 .75 19 .80

1 .35 1 .37

Verkehrswerte .
. Bert 46 .75 49 .5«1.(8.

Baltimore
Canava
DI . Vil-Bet-
7 Rrlchdb.
Hamd .Patrti

77
22.50 , 2 .698 48.75
85.87 86.75
62.37 64 .12

Hamd .Liidam 65 .7 0 124
R . Lloyd 64 56
Güd.Etlentz 85.5 85 .5

Bank Aktien
, 6 .25 96 .5

« dlrrPortt.
A .K.U.

iA .E .G .
>Allen. Zem .
« nimrnd . P .
Afchail .BrS »

.211« °,, . .-teilst
j« u»Sb .RM.
vaer & Stein
Baltic Match .
Bamd.Mälz.
Boro» Wal»
Basal«
BMW .
Bayr.Sdie».
I .P .Bcmb» .
Bcr»er Tsb .
Bcrgm St ei
B .Karldr .N. -
Berl. Kindl
Bl . Match .
Bcrth.Mesl .
Brauh.Rünib
» rt . « r» .
Brschw . 8 .
B̂rem .BelgS
Brrm.Wolle
BrownVovcrl
Buderus E.
Bulch -Joege,
Chart . Waff .
A.G Cdcm .
»all

dto 30 %
CH. Bixtau
CH. - enden
CH. Selsent
CH « Iber«
Chadr
Conc . Ber »
Sone Chem .
Sone Spinn
C« Caoutch .
Ct Linot

i Zürich
DaimlrrBrn,

61 .5
99 .6
114
89
119
74 .5
48
112' .
109
29
22

« oca
Bad Bant
« 1 el Werte' BI » Brau
Bay .Hyv .BI
Bavvereia »
Bert Hdlogrl
üommrrzdt
Darm« Bl
DD-Boat
D. « olddtöt
Dt .HypBt
D llrd, BI
Drede^ l

132". 132".
82.5 »8
102 ". 104
129 .5 129' .
134 134
120 .5 127. '110 111".
140 142 5
109.5 110.5
110 110
127 129
76 705
HO". HO".

Dt. « II lei
Dt « t,h °l«
Dt Conti-G'Dt Erdöl
Dt Jute
Dt Kabel
Dt LlnolW»
Dt Bo»
Dt Schacht
Dt Spieqel
Dt Stein, »
Dt Irlrphon
Dt Ton
DI Wostr

>D > Eilr,,». '
Dortm « ttien

.. Union
Dr.Schnell »!.

55 .5
94
109' .
? 3 .5117
70
56.75

112
109
29
2 ' 5
60 .2 > 64 .1 ,
31 .6 31 .5
63.75 59
207". 221 ' -
105.5 113. '
45 45.25
352 355
33 37
24 2v.5
123 .5 124 <
109". 112
220 220
£0 .25 50.25
114 116 ",
79 79 .87
44.75 47 s
59 ' 59
84 86.7a
160 163
159.5 163.5
83
40.5 42.26
44 .75 4o
25.25 26.25
260.5 269».
59 59.75
19 19
23.5 26
110 115
103 105.5
22 .62 24
66 .5 91
107 ' . 114 -,.61 66 26
•}£ 0 08 .549 .5
98.75 104,,.
7$

'
. 73

*"
37 6 28.3

113
in *

IWV
37.62 40
t56t 16I
175 181
32.6 3

Düren Metall
Dhelerhosl
Dyn. Robel
(Eflcft. Salz
Eilenbur» St.
Eintracht
Eit.Svrottau
Eitenb.vcrt .
El. Liefe «.
El .Licht Kraft
EngeyiBrö «
Sn,in ». -U.
Erdmöd .
Erlang.Bamb
Ctchw. B».
Nahlb ».Lift
Naltenftcin
Naradit
« .« .Narbe,.
Neldm . Pa ».
Neltentitnill .
Nor » Motor
Nrtedr .Hütte
Nriller
Gn .wcilin»
Gels . » w.
Genschow
Germania B.
Gcrreöh Gl.
Ges .s.el .Un«.

| f>ilbemeifter
iGirmeb Co
« ladd Wolle
Glab Schalte
Gl !>4ausBr»u
Goedhardt
Galdschm .
« Sri W »»».
Grihner
Grobh.Webst.
Strohmann
GrünKBIlt
« ruschwlh
Guanowerke
Gundlach
- aderm . G .
Kackelh D.
- a»eda

1Halle Match.
Hamb El.
Hammersen
Hann Match
Harpcne »
Hedwigöh .
Hemm >>em
Hllpett M
- in», « ntt
- irtch » u»s
- ie'ch» Ld
- oetch
- ostm St
Hohenlohe
Holzm Pb
Horchwte
Holet drtr.
C M Hutsch
Lor Hutsch
« 11» Brrgb
dt» Genuß
« eterich
« übel
« nnadan»
Kahla Por,
Kali Chemie

>« »ti « l« t.

6. 2.
92
74
63.62
74
46
112
17
134
lll ».
105",
152".
55

70"5
189".
33 .0
71 .5
10 25
131".
04

74 .76
189
115

19 .25
74
51
84
81
I§2 ,
74 .75
97
1 . 3 .5
134 .5
96
54 .5
78 .5
31 .37
92 .6
155
50
43.7o
8
55.25
66
73.5
L8" "
20
72.5

7. 2.
92
73.5
67 .5
73
46
112
17 .5
138 .5
116
113
136
56.6

70 5
190
37
72 .75
10.26
138' ,
107' .
79 .87
13»
115

78
52.563 7a
81
110
72.62
72
» 7 .51236
136
37.12
80.5
31 .5
94.25
163

40 .25
7^ .6
59
88 75
74 .25
108.5
70.2o
20.0
77

120 120
77 77 .6
51.5 54
84 75
dO .25
50.3
41
73 .6
7.5
92.6
43 .505.5160
102.5
23.12
99
31 .12
23
101
129 ‘1.

84 .75
63.5
30.5

7625
7.87

56 .5
164.5
105".
25
101.5

Karstadt
aiidtutöj .
Knorr C H.
» öhlm . St .
Kolb ä Sch.
KoÜm.Aourd .
Köln Neuest .
Kölner GaS
Kört Gebe .
Kraust & Co .
KunzTrekbr .
KüpperSb .
Lahmeyer
Laurahütte
Leiru.Riebeck
LeopoldSgr .
Lindes Ei»
Lindström
Linqel Gch.
Linqnerw.
Lüdenscheid
MafflruS
Mannesm.stt.
ManSfcld
Malchb .Nnt.
MBuckau.W
Max.Hütte
M. SV. Lind

^ Gorau
Zittau

Merk .Wolle
Metallgef.
Meh ..Kauffm
Me, N..G .
Miau
Mimofa
Minimax
Mitteld. St .
Mir & Sen .
Montecatini
Mot. Deutz
MUlh . Bst.
National .Aut
Neckarwte .

7. 2 . 1

144."
585

24.23
65
46.37
27.565.5
38
79
ö “
103' .
28.5
145' .
398
49
72 .544
13 .562.62
29 .5
30
86.5
140
45 .37
22 .25
88
68
16
75
56 .5
188
43
98.5
105
45 .25
49
80

7.50
113 6

148.5
58 .5

24
67.5
46
65.5
40
79 .5
117
28.25
111
? 49
4( 0
50
73 .25
44
13 62
66
31 .5
31 :87
89
140
46.5
23 25
89 6
68 87
75
60.5
191.6
43 .5
98 .5
105
45.25
49.25
80
7 .5
113.5

Rdl. Kohle
Rordd . Eis
„ Stein »ut
„ Trit.
„ Wolle

!Nrds ..Hchs.
Lb .-Bedart
Ob. Ko»
dto. Genuß
Oren stein
Ostwerle
Phönix
Phönix Brk .
Pintsch
Pittler Wtz .
Polyphon
Preußen»! . '
Ra«cber»Exp .
Radau.Narb .
Rcichelbrän
Reichel « M.
Rheinselden
Rh . Bräunt.

„ Elektro
Metall'

, Möbel
„ Stahlw .

R. W . E .
.. Wests.» .

RW.Spreu»
Richter Da« .
Riebcit -Mon«.

;« r Riedel
Rodder »«.

,Rose »th .P .
.RütgerSw.
Sachsenw .

!Söchs . Gast
\ Wcbftuhl
sSachtlcbeu
Sal . Salz
Salzdetfurth
S »n»erh .M

'Sarotti
Schrein » ch.
Schlc »elbröu

8. 2.
103 .566.25
138 .5
E- .25
132
67.561
41 .75
13a
53.25
45 25
127
140
-41 .5
111.5
40 .25
1§3
19 .5
126
153"-
102",
72
25.6
66.25
&

7. 2. ,

66 .25
139
55

1
133",
38.25
72 2'
64 .5
43 a
141
56
45
129
140
14»
111
135
40 .5
168
19 .5127
162
107
72
25.5
70.12
135
62

43.5 47.578 82

51.75 52.25
45 .25 48 .25
77 .0 78.37

134 1345- 80
196 206
80 81
82 81 .75
299 3CQ
113.5 116 6

Schub Sal»
Schultert el .
Schultheist
Siem . Gl
Siem .Halöke
Sinne« « .-G
Stöbe »».
Stoib . Zink
StoüwerN
Strals. Sp.
Südd . «mb.
Südd . Zuck.SvenSta
Tack C .
Thörl Lei
Thür. Sa»
Tie« Köln
TranSradjo
Tuch Nach.
Tust Rtffin
Gebr. Uurci
Union chem
Nn Dtelil
varz. Pa».
Ber .Böhlerst.

^ ckem.Ehar
* Dt . Nickel
„ plansch.
* Glanzst.
, Gothania

Jute B . '
^ M. Hall
M Pinsel

Portland
„ Schuhs.B
« Stablw.
w Atzpen

Bikt . « ke.
Boael Tel .
vogtl .Masch.
Voiqt Hülkn.
Wanderer
Waff .Gclsent
Weaelin
Westere«

6. 2.
125
103 ■*
1 .5 .5
86tsr
54
39 .5
45.5
173".
20.5
118
240
9t .25
40
144
100
124
101
28
31 25
46.5
68.25
50
4225
112
80
96

7. 2.
135".
118.5
163
86
179.3
65.5
7375
44 .5
47
175
22
119
244
95 25
42 .5
147
106
124
1015
28 .532
47 .25
68.25
53 .75
105
42 .2=
117.5
43
84
97

Wickln »
Wihnee Re«.
WittcncrGust
Witt . Tief
Hctst .«lon
Zeitz Masch .
Zellst , « er.
Zellft.Waldh .

6 . 2. 7. 2.
64 .25 68
40.5 41 .25
31 25 31 .25
72.5 73
32 85
53 57
39 .5 39 5
90 75 97

Versicherungen
6. 2. 7. 2.

ilach.M.Neur. 820 824— 148Allianz-St.« rtf . «U».
Lrip».«ruer
Ma»deb . N-
Mannh . Brr.
Rordstrrn
Thurin». A .

147
173 173
331 331
25.25 25 .25
195 195
665 660

Kolonial -Ŵ>ert» ,
6. 2- '■

Dl. -Lstafrila
SSt- Guine»

' t
1 vchantung
I t ein div.

50 8?
178 ". A30
84 64

18 19
15 15
92 .75 96
22 .5 2? .565.75 59
12o 125
45 .5 46
42 .75 4a .5- 34

36 .5 36 .76
116 - '. -
43 75 -
136 145

il .^ I.f .vert .
« llg .D .Lolalb
D .Reichöb .B ,
Hamb.Palet
dto.Hochbahn
Hambur »-Sü
Hansa Damp
Rordd .Lloyd
Llavi Minen
All ».D .Credit
« I . , . « ran
Barm . BanIv .
By .Htz.Wecht .
Bay .Bereinbk
Bert .Sdtd »rs.
Commerzbant
Darmft . Bant
DD -Bant
DreSdn.Bant
A.K.U.
All ».El .Ges .
Bay .Motoren
Dember »
Ber »u>. EI.
Bcrl . Match.
BudcruöEis .
Charl .Wastel
Comp.Hilpan
ContiCoutch

Berliuer Xeruiiii - JÜclilulikiirsP ,
c o *•*Km6 . 2. 7. 2.

47.5 48.87
1 *7 119 .6
86.62 86
64 64.75

1285.
103
65.62
30
97 .25
102 5
100’ ,
128.5
. 34
.21 ".
111.5
.40.5110',,
HO ".
69.6
97 .75
62 .2a
06 5
107-
35 .5
46 . 37
85.25
£68
113

129".
108
65 .27
30 62
97 .37

06
100- ,
130
134
123",
112
143".
111
111
63
99.12
64 .5
59
114.5
38 .12
47.7a
86.75
*70
114.5

6. 2. 7 . 2.
Dsiinl . -Benz 23 23 .25
Dt .Conti .Gaö 110", 113=»
Tt .Erdöl 63.87 65 .62
Dt .LinolWle lOl .a 10
Dhnam .Robel - 68.12
El .Lirterun » 114 117".
EI.Lich«.» ra„ 109" . 113
Narbeniuduft . 1361- 138".
Nelbm. Pap. 105.5 107' ,.
«rltrn .Guillc 76 .5 8ü
Gelsrnk.Bcr» 75 78.75
Gri t e.Unlrr 1Ö7 I V, .
Goldfchmidl 35 37 . 7 a.
HamP.Ei .Wt« 107̂ 5 l -
Harpen .Bcr»
Hoesck Stahl
Holzmann
Holrlbrtr .
« lse Berpbau
KaliAlchrröl .
Karstadt
Ülöcknerwertr
Köln-Rcueste .

73.75 71
61 63 75
74.5 75. 12
94 97.5
163 .5 168
134.5 137
59.a 6 .
57 69
67 69

Mannrdmann 64 25 67 2a
Mandl . Ber , 30 7o 32.5
Maich. -Bau 31 32
Mciall »«, . 68 68.5
Mia » - 62
Mitielstahl —
Montrcaltn 44 .5 45

Rordd .Wolle '
Rr »s. ,Hochs.
Lberbedarf
Lberschl .Kok»
Lrrnftcin '

Lftwcrte
Phönix Brr»
Polyphon
Rhein .Brau»
bio . Clrkir»
Rhrinstadl
RWE.
RicbeckMont .
Rül»cr«wlc .
Salzdrtiurth
SchI.El .tr
bio . PortlanS
Schub . -Salzr«
Schuckert El.
Schultheist
Siem .-HalSle
Stöhr
Soriisla
Thür . Ga»
Lronh.Tietz
Iraiisradl »
Ber .SIahlwtr
Wcftrrcarln
Zcllft .Waldb

Frankfurter Börse
Deutsche Staatspap .

7. 2.
Dl. Wert». —
6% Reichdunl
Schauanw 23
Bad . Slaaiöanl
6Mi% Lest . I
Altbesttz mit «bl
Reabest« ohne „i% Buh . «bl. M.
i% Schutz»eb. 14

85
74

*

89
62 12
5 .45
1 .9

Dt Stadtanleihen
G% Bert. 24
6% Darmft . 26 -

Dredo.Lt.« .2G
?% « rankt. 26
Heidel -a Stabt « .26 . .
B Ludwi»»h. St .A .26 83
89, Mal », ©. « .25 82.6
8« Manav St .« . 26 -
69, Mann» « .« . 27 71
«9r Psorzh . 26
"'S Pjrmasrn» 26 —

Sacbwertanleihen
(ohne Zins )

6 « ab Hoi » 24 16.25
1 Badrnw S
5 Ptanddriesbl Sol» 2.12
6 Srosttr Mannh . Z
S best. Bott«». R,„ 6.6

7. 2. 6. 2. 7. 2 .
6 MonnH.St .KoHt.rz 13.36 Lest . Crrdtt 27 .4 27.4
6 Hy,. Bt. 24 2.3 Ps - lz .Hyp.Bt

Relchöbont 128 128
5 Rh . Hy » 24 2 .5 Rh . »,P. 135 137
5 Süchs . Roggen 23 8.15 Süvd .Vov.Cr 331

Weftb. 83
131'/.83

5 Süd», tlestw. Bant Wiener Btv 9 .50 9 .50
Wll, 134 134

ptnndhrleke
8 Pialz.Hqp R. 2—6 93.50
« h Hyp. Bl 24—25
Rh HY. B» nl 5—8
dl ». S. 31—34
V/2 «nalol. I
4M, «nalol . II .
3 EaloniqufM.
, Tehunnl

8ank - 7lktien

98 .75
98 .75
88.75

5 .62
72.25

« dca
Bad Baal
Bl 1 B «a«
Bau . B . -C .

Wurzbur »
Bay .Hyp.W.
Bert Hblsaei
Duuatbt
De -Di -Baal
Drrddn .Bl
Zrantl « t .
«r .Hup.BI

96.25 96.2
132 132" .
102 104 5
125 ir
127"» 1?

140". 142
109", 110'
109", 110
91 91
140"» 143-,»

»r.Ps».Br.« 140"« 143"«

Transportanstalten
Vab. Lotatb
IRelchoo.B, 86 .25 87 . 12
- »»»» 63 65
vr -oe-b.Str 64.60 64.50
Lloyd 66

lnduutile Aktien
Löwruor .M . I7l 172.5Brau.Plorzh.
.. SchwDtorl

E !chb.Wer »rr
« .E.S .St .
Bad. Mol «

Durlach
Bayr Sole»
Ber»m El.
vrrm .Bet»h.

95 95
105
9d .595

112
106
49

112
113.5
49

BromnBovrr - 79 50 79
Bürst .Erlau»
Cem Hridelb
DalmlreBen,
Dt . Erdöl

.. « r .« ch
n Serin *

6 .60 -
£1 24.62
61 66 .5
121 " - 126 ".
127 127

Dytrrh .Wid .
El .Lich« u .Stt
El . Siele«.
Gmo»
unz -Union
Estl . Masch
Etil. Spinn
.l .S .Earben
ileinm 3ctt
Ikelten-SuM
,T(fI ©ad

- Hot
„ Masch .

Seilrn » u . Co 19

6. 2. 7. 2.
72 72.5
106 ", 113

114 .545.50 -
35
103 ?0I
i32 „ 12S
Ao .tO 46
119 119
12 I

Solds « » .
Sritzner
Grün » Bill
Hasrnm. sfts
Hai» u. Reu
Hummersen
tzonsw.^üst
HrssrrMasch
Htl » « rmat
Hirsch Lups
Hoch ». Tiel
Holzmann
Ä«a»
Iunzy .Sebi
»» .Kaiser»
KlelvSchan»
Knorr C H
»old h * «.

35 50 36 .5030.60 30 .60
155 ld7
11° 11220 20
44750 -
149 149
78 78
112 112
62.50 6s .60

- 78
30

*
50 31

*

96
*
76 96.7a

147 148

vom 7. Februar
6. 2. 7.

« onl.Broun
Kraust & Co
Lahmeyer
Lrchwcrle
Lnow .Walz
Maintr .
Metall ».
Met .Knodt
Me, « .-S
Mm »
Mol . Darmft
Deutzmotor
L berurlel
ReNarw.Estl .
Lest .Etirnb .
« I. Röh . K
Rein .Sebh .
EH.EI .Bor ,
RH.E .Mm.
Röder Sehr
Rütarrdw
Schiint Co .
Schneu. sfr
Sa-rsstStemp

Sckuckrrl R
Sa ,nh Bern
Seil « oll,
Siem .Haidt»
tz-nalc»

Südd . Zucke«
Ihür . Lief .

Best »h
ver .C« 8N

67 67
112
76 .60 77

- 61
6S?7b 68.25
75
67 57 .5
38 38
45 .50 49

- 112 .5

80 80
H 60 77 .50
104 108
76 7o
45 .62 48.62
78 25 78 .25
17 16.5
109",
23

118
23

171 180
117
70
32
63.75 64

118.5
72

Ber .D. Lelt.
« er üast
Boistt Hött"
Bo,lahm 3V

e . 2.
1

%
7
9

n
Uchil -ey« 91 .ro 4 ,
Woisi W. W . 0 40 .
Württ. El. f}ß
Zell « .« I3>al> fl
dto Memel , 97
Zellft .Waidh. 91

Mualan Ak *1' 11
^' 76

iit
74
161
132

Eschw.Brr »
Selirnttrch .

arnener
M .Z,

'
chkrd.

Kali Weftrr
Maunesm.
Manofelder
Phönix
Rbkinstahi
Salz Htildr
Teuus Krrfi
$ Slahlw

Versirhern n <*?
« Ulanzvert 14o
Jttantf All»
Sranlonta "
» ll .Rückperf.

“
ifranti Reue
iirunt «Ille,
R, » »h.verl

62 .ro 7
57
IU

5975
‘ 50

t
4s
S6

RADIO -DIEMER
Das Facti - Gesci ätt ohne Ladensne en “WJ

LenzHr.5
bei der
Hirschbrücke
Te >' 'on 7*3 '

liefert Ihnen geprüfte Radlo -GerBte
erster Firmen unter Garantie für fach-
mfinnische Montage und einwandfreies

Arbeiten .
Ratenahkominen Bad . Beamtenbank .

OWIN - R AOIO
die Fernempffinger m. unObertroffener Trenn schSrfe
PETAPrtON
die klangvollen Lautsprecher von Weltruf.

TE- KA- Oe * lj2 &
das deuU -ho Sv

, f
ALLE El
für Bastler in best ti

MOhlaeVer
Welle 360Sendefolge des Südd

.
RundlunK Frei 11 "-

Well« 6

GleicFibleibende Tageseinteilung von Montag bis Samstag
6 .15 : ZeU, Wetter , Gymnastik.
6 .45 : Gymnastik.

7.15 : Wetterbericht.
16.60 : Schallptatlen .

11 .66 : Nachrichten .
12.66 : Wetter.

12.55 : Nauener Zeitz . iN . tägl .i .
13.36 : Prvgr .-Aeuöcrung , Wetter , Nachrichten .

18.60 : Zeit , Wetter , Landw . ^ l9ßh
19 .10 : Zeitansage (Do . «•

Sonntag , 8 S«br . 7 : Hamburger Hatenkonzert . 8 .15
bis 8 .4V : Morgeiranmnastik . 10. 15 : Kallwlische Siorgcn-
seier. 11 : Mustkaliicke Lyrik . 12 - Promcnadekonzert
vom Schlobvlav Stuttgart . 18 : Kleines bkapitel der
Zeit . 18. 15 : . « nton Rub -instein " tZchalU>latienkoii -«rt ) .
14 . 10 : Gespräch: »Die Situation der dentschen Dich¬
tung im Elsaß " 14 .30 : Borlrag : Dienst am Kunden :
Gibt es Knndentnven ? 15 : Stunde der Jugend : Kas¬
perl der Jpibdub . . 16 : NachmiitagSkonzert des Rund»
funkorchesferS. 17.80 : Atte sranzbstsche Meistcr . lS.30 :
Sportbericht 18 45 : Zilchcr-Trip . 19 .45 : Srcmbcn-
Nbung des Mainzer KarnevalvereinS .

Einer tagls dem Andern *

Saba S 35 trennt einwandfrei
Vorführung unverbindlich durch
Radiehandlung

Baumgartner & Roth
Kreuzstr . 18 Karlsruhe Tel . 524

KüDPBisbuscti-Oeten u . Herde
Kiippersbuschkomo . Henli

u . 4«anii «rdr
stet# neueste Ausfatirungen
MonaU. fiaiHtivoi ö .- Mlj an
Beam hi bin « auget«ctilo6B .
Ga^weiksbed n un en .
FacbgetnäUet * Aui -tei .en .
Eig, Kepar »tU ' Weikstatte

Karl fr . Alex Müller
K rinrahe
lAiHlOl 1

Aniftl . enMtr . 7
( j grD -idet I8V<'

Dienstag. 19 . Sehr. 12 .20 : 50 Jahre «Hoffmanns
Erzählungen" ( Schallvlatienkonferti . 13 .30 : Balictt-
mnsik iSchallplattenkonzerts . 16 : Kiauenskunde . 16 .80 :
NachmttlagSkonzert d . Rundfunkorchesters . 18 .45 : LGr-
trag : D .e deutschen Statthalter in Venezuela . Aus der
Jrühzett des deutschen Ueberseehanhels . 19 .16 : Vortrag:
Persönliche Erinnerungen an Liszt und Richard Wag¬
ner 19 .45 : Unterhaltungskonzert des Rundfunk¬
orchesters. 20.45 : Traum eines lächerlichen Menschen.
21 .15 : Stunde der Kammermusik . 22 45 : Bekanntgabe
etwaiger Programmänderungen, Nachrichtendsensr,
Wetterbericht . 22.30—24 : Tanfmusik aus Schallplatten .

Montag , 9 . Sehr . 12.20 : „Tschaikowskn" (Schallplat¬
tenkonzerts 18 : Schallplattenkonzert . 13 .8k" „Lendpai "
(Schallvlattenkonsert ». 16 : Blumenstund« 16 .80 : 2! ach -
mitiagskonzeri . 17 : Gesangsvorträge von Adelheid
Holz. Köln . 1715: Nachttilttagskonzerl . 18.15: Vor¬
trag : Was ist uns beute Dostolewiku ? 18 .45: Vor¬
trag : Die Saarwirlschast. 19 .15 : Englischer Sprach¬
unterricht . 19 .95 : 9 . Montagskonzert des Frankfurter
Orchestervercins . 21.15 : HofnaireuiPicgel . 22 : Be¬
kanntgabe etwaiger Programm-Aenderungen . Nachrich¬
tendienst , Wetterbericht. 22 .20 : Tanzunterricht . 22 .50 , bis
2855 : Tanzmullk . 23Lö : Stuttgarter Sechstage -Rcnnen

Achtung !
■ r MOBEl
Schlnizimmer ' 60cm br .Spiegeischrk. M 350 . -
Speisez mmer komplett . , . . tl 450 .-
KOche komplett . U 150 .-

Möbelhaus

Haler Weinheimer
32 Krooenstraßc 32

Donnerstag, 12 . Fcbr. 12 .20 : Unterhaltungsmusik
lSchallplalicnkonzerts . 18 .80 : Schallplattenkonzert ( iviar
Negers . 15 .20— 18 .2» : Stunde der Jugend . Heldentum
der Arbeit . 18 .80 : 2! achmitta»skonzer > der ttap - ll«
Homann -Webau . 1315 ' Borttaa : Otto Julius Bier¬
baum . 18 .50 : Vortrag - Die wirtschaftliche Lage Frank¬
reichs. 19 .20 : Französischer Sprachunlerrichl . 19 .45:
Moderne «Film-Musik. 20.45 : Renaissance , Barock,
sltokvko 22.80 : Bekanntgabe etwaiger Programm-
Ilcndcrungen. Rochrichtenhienst Wetterbericht . 2L45 bis
24: Tanzmusik aus Schallplattcn

Radlo-Äppji]
®!

erstk a .- sige Marken — unbedingt
(lnverbind iche Vorführung s,ho0 >̂

"
Zahlun >erle«cnterung — Ratenka “ 3 -st

KARt EHRFEID S '

Weinbaus Just
Täglich KOnttlerkonzert

Kappen -Abend
Ä :r

‘*£ Sevilla -Abendsow -
und

mit verstärkter Hauskapelle.

§ iundt r «l
15.50- * -Samstag . 14 . Sebr. 12 .20 : Buntes

;<rt . 18.30 : Schallplattenkonzert . 15 .20 :
Jugend. 15 .20 : Der Erzzauberei Laalw' .
Wagen . 1620 : Tanzte « deS Run- sunkoi" tzga- ^ ,:
Borlrag : Leben und Treiben in
18 '35 : „ Die iung« Generation" , ein st|fl

-
19 45 , HL"

schli>a
« ' ->Sin« 3" ,Spanischer Sprachunterricht 194o ; ^ ^ schin3" !, ^

Konzert . 20.15 : Prinz Karnpal . E>»« (5.
von HanS Funk. 21 .30 : Proiefsor Abel »n
länger singen. 22. 10 : Bekanntgabe etwaig ^
Blenderungen . Slachrichkendicnst , Wcttervcr
24 : Tanrmuftk aus Schallplattcn .

AlllO * Bwl <l * r unterslOtzt 6« Handwerk , laßt euere ^

in fachmännisch geleiteten Werkstätten ausführen .

Weber L FreiburgerHierfür empfiehlt sich
KARLSRUHE
VeilcnenstraOe 22

Telephon 7640/41 .

Mittwoch . 11 . Sebr. 12 .20 : »Liszt" (Schallplatten.
konzerij. 18 : Schallplattenkonzert 13 .8» : Schallplatten ,
konzert (Bccthppen : 6 . Sinfonie spastorales in K^Durs.
15 .80 : Baslelllunde für Kinder : MaSkcnscher, und
Mummcnschwans . 16 .30 : NachmiitagSkonzert des Rund-
funkorchesierS. 18 .15 : Vortrag: Die Banda-Inseln .
18 45 : EsperantokurS . 19 .15 : Vortrag : Aus der Werk¬
statt der modernen Phnsik. 19 .45 : Die Instrumente
des Orchesters: Schlagzeug . 20. 15 : Paul Ernst liest
aus eigenen Werken. 20.45 : Ungarn: Ein Oucrschn .tt .
22.45 : Nachrichten Wetterbericht. 28.10—23.30 : UeOer .
tragungcn vom Stuttgarter Lechstage-Rennen.

Sreitag. 18 . g«br. 12 .20 : Richard Wagner . 12 .55 :
Uebcriragung des Nauener Zeitzeichens. 18 : Schall-
platlenkonfert. 18L0 : Schallplattenkonzert is .iv : B«r-
l :ne , Psannkuchen . Schiväbische Sastnachtsküchle n . a.
16 .80 : Konzert des Städtischen Kurorchesters Wies¬
baden . 18 . 15 : Berufskundlicher Vortrag : Welche Be¬
ruf- sind der Bolksschlllerin zugänglich? 18 .35 : Vor¬
trag : Von der Tromm »um Belchen. Mit Skiern durch
das badische Land . 19 . 15 : Aerztevortra « : Hunger und
Durst. 19 .45 : Drei Einakter von W . Lichtcnberg. 20. 15:
Das schöne Mädchen von Perth 22. 10—24 : Unterhal¬
tungsmusik .

DADIO aSpezial9eschärt ^ ; Ina H Duffner
■ W Markgrafenstr 61 heim ItnndrllDlato M > > AI > > > > Iw « fll ■ >
i)le Deu-Ht Runa - TAlafllMbaN ClOMaa » nnfl rtltdopn wcidenailen l -iieri-saei ten hereiiwil' igi-t uno
tunk -Oeräte von I wSIlS » UlllmC - Sl « vlnSlIlnSnliP UHU UUUiStK uoverbiudlfcb in der Wohnunu voruetQbrl
Ue . urlien Nie meine l >aui -r-Anseteltnfig ! . Vertan , en sie die neue illantrlerte Preleliste

VAUKA . . .
■ ZährinSerstr . 25,

Hölzer siiks .. .
tür Bast ' er und He«®3

„ fl

Sperrholz im Kleinvef ^
Erstes

i»l>
lt*f

Riempp-Tee
Ist aromatisch , aus9 ,Jff

i0

und sahr pralsw ®' *

ErhSItlioh in *ln*ohlig . ß iS

Christ . Kicntpp , Tee - ln » P° r «,
Xelefou 168 a . iw

<0 *
Isar '
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*t. ZS

„ Sportin Kürze.
fe a« 5r »ifotöfl attb Sonntag nach Gießen

angesetzten Südwestdeuschen
5 >t» Etsschnell-Lause» und Eis -

wegen der «ngünstigen Eis -»" ftesagt worden.
*
"<>*

’*
j,!??

1 t ie. Eishockeq-Weltmcisterjchaft
J ‘. * : 0 oot

öi ” « piele » am Freitag Amerika
mit - . « anada mit 4 : 9 und Tsch .choslo -^ Pole» bsi-? ""Eten. Schweden . Oesterreichvlteben bislang ohne Punkte .

a * «
"

cr M 'eA .r Kontrolle stellte in Osna -
^ "lstask^ 'I^ Nubersachsen 83 Münster in der
^ "ichast m ’ im > 100 Meters mit der
u ? « r mit 7^ ! ? """ - Peter . Schwarze und'"»Ng >.14,9 Minuten eine neue Best-

^ °>dc m^̂ eriu zahlreicher Damen - Welt-
Helen » ^ wwlurmen, die jnuge Amerikanc-

i*
*c ^ cltbs* iir,^ n’ konnte am Dienstag eine

^ °!»« « !"k ' lt »ng erzielen . Sie durch-
,D >n 5,8i ^ 5°tcr Craul in Seattle «Washing-
K »»n i !uL «nd verbesserte damit die seit

"N»q va,,5 ^l>ta Norcilins gehaltene Best-
^

0,39,3 ganz erheblich .

ri^ " kaw»r
" Turban ansgctragenen Tennis -

Südafrika und der
U - muhten die Tschechen eine
löi

'f. &ie n!wf
0?c hinnehmen . Die Südasri -

dkä hattet ^ m erste » Tage schon 3 : 0 gc-
»weiten ' gewannen auch alle drei

, Spielefô ^ ctten c*P WWHUVU »ue imri « pme
D? ^ftebriiä

^ a*?cö nnd steatcn lomit im ^ e-
!v 0 ttlti fl ‘ fl. fl} <ltimntth nirtt* {tW
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Deutsche Gkimeisterschaft.

6 ne,« »» .: o ersolgreim. T?as Lvp -
n>. Raqmond -Condon mit 6 :4,**• " ie Kombination Kozcluh - Maeen -

„Kickers " Gtutigart .“ W ', * * ** V* V X. /IMI ' lfW , I .
stehen sich bei der heute

iund -« Ä Phönix - Stadion stattfindendcn

j fi<öenüJcj ?Cönunq ln folgender Anfstel -
Wfl e *w .not . :

«.I;
Haarer

tkcnt * $ Qle * Beier
Werder

Welz
Effenwein 2

^ Link Handle Buhl

Pn^ ebel Wenzel Schoser Witt
§ ratz Schleicher Argast

» . vvizmerer Lorenzerd £ «***:
mM‘

beginnt um 2 .30 Uhr nachmittags :
V Tnxr^ r t durch den Parkring

'
— Etn -

«ÄN °r L . Tor - g e statte t,, .
^ ., , ' gcr Pa» ,. , '*-ut — b e a 11 « ( .

2. gegen F .Ges . Rüppurr 2.

Bei vorbildlichen Schneeverhältntsien und
herrlichem Winterweiter nahm am Freitag vor¬
mittag in Lauscha - Ern st thal die Deut¬
sche S ki m e i ste r sch aft 1V31 mit dem 16
Kilometer - Langlauf ihren Anfang . Die
Strecke war nach norwegischem Muster ab -

und der Hochschulmeister Harald Reinl-Jnns -
bruck 63.

In der Altersklasse I siegte 1 . Walter Schnei¬
der - Dresden mit 1,88,05 vor Wilhelm Braun -
Baversbronn mit 1,38,06 und Friedrich Böhm -
Ernstthal 1,44,31 . In der Altersklasse II siegte

Der Finne Esko Järvinnen ,
siegle im 18-km -Langlauf .

Blick auf Lauscha -Ernstthal ,
den Schauplatz der deutschen Skimeisterschaften .

gesteckt und wies zahlreiche steile Abfahrten auf ,
so daß an das skitechnische Können der Läufer
große Anforderungen gestellt wurden . Es er¬
eigneten sich daher viele Stürze , jedoch alle ohne
erheblichen Unfall . So erlitt der schlesische Mei¬
ster Heinz Ermel -Krummhübcl schon bei der
ersten Abfahrt einen Unfall und mußte aufgebcn .
Bon 158 gemeldeten Läufern waren nur 130 am
Start erschienen , davon in der Hauptklasse 110,
von denen 104 durchs Ziel ginge » . Die Mei¬
sterschaft im Langlauf wurde von dem
an 71. Stelle gestarteten Finnen Esko Jär¬
vinnen gewonnen , der mit 1,24,42 die beste
Zeit lief . Den zweiten Platz belegte der baye¬
rische Meister Gustl Müller -Bayrischzell in
1,23,55. Es folgte auf dem dritten Platz der
nachgemeldete H.D .W.-Meister Franz Wende -
Freiheit vor den im allgemeinen am besten ab-
schnetdenden Bayern Greilinger , Bogener , Motz
und Reiser . An achter Stelle plazierte sich Franz
Lauer , und nun folgen wieder sechs bayerische
Läufer . Der neue österreichische Meister Walter
Glaß wurde 44., Erich Recknagcl -Oberschönau 47.

Franz L i e b e r g o l d in 1,52,30 und in der
Altersklasse III Ferdinand Horn - Wien in
2,00,46 .

Badische Polizei -Gkimei^erschaften .
Tie Badische Polizei veranstaltete am Frei¬

tag und Samstag auf dem Wiedener Eck ihre
Ski - Meisterschaften . Bei ausgezeichneten
Schneeverhältnisscn kam am Freitag zunächst
der 15 Km . - Lang lauf zur Durchführung .
In der offenen Klasse blieb der Freiburger
Bau mann vor Koch erfolgreich , in der
Altersklasse konnte Oberleutnant Brenner -
Mannheim den Titel mit Erfolg verteidigen .
Die Ergebnisse waren : 15 Km .-Langlauf osfene
Klasse : 1 . Streifenmeister B a u m a n n - Frei -
burg 1 : 1,10,- 2. Koch - Fretburg 1 : 2 .20 : 3.
Boos -Karlsruhe 1 : 3,50 . — Altersklasse :
1 . Oberint . Brenner - Mannheim 1 : 13,00 :
2-Oberlnt . Heller -Karlsruhe 1 : 15,40 ; 8.
Wachtmeister Ire i - Freiburg 1 : 17.

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Wetteraussichten für Sonntag , de« 8. Febr .:
Fortdauer des winterlichen Frostwetters . Zeit »
weise leichter Schneefall bet nordöstl . Winden .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Grovhnfik.
Aussichte» für Montag : Zunächst noch wenig

Aenderung der bestehenden Witternngsverhält »
niste.

Rhein -Wasterstänbe. morgens 6 Uhr:
Basel , 7. Febr : 88 cm : 6. Febr . : 88 cm.
Waldsbut . 7. Febr . : 221 cm : 6 . Febr . : 226 cm.
Schnftcrinsek, 7. Febr . : »1 cm : 6. Febr . : 92 ccm.
Hebt, 7 . Fcbr . : 240 cm : 8 . Febr . : 249 cm.
Maxau , 7 . Febr . : 428 cm : 6 Febr . : 440 cm. mittags

12 Ubr : 486 cm , abends 6 Uhr : 438 cm.
Mannheim . 7. Febr . : 861 cm ; 6. Febr . : 994 ctu\

Scbneeberichte .
vom 7. Februar . 7—8 Uhr morgens .

(Die gemeldeten Schneeverhältnisie beziehe » sich auf
bas Skigelände bei den Wintersvoriplätzen !)

Feldberg -Po stftatio« : Bewölkt . — 13. 100—200 cm.
8—5 cm Neuschnee . Pulver . S -ki u. Rodel sehr gut .

Hiutcrzartcn : Heiter , — 11 , 80 cm , Pulver , Skt uub
Rodkl sehr gut .

Titisee : Bewölkt , — 11 , 60 cm , Pulver , Ski und Rodel
sehr gu», Eisbahn sehr gut .

Rcvftadt : Bewölkt , — 11 , 80 cm , Pulver , Skt und
Rodel sehr gut .

Höchcui'chwand : Bewölkt . — 11 . ISO—140 cm, 1—2 cm
Ncuschnce, Pulver , Ski und Rodel sehr gut .

Schauiusland : Trockener Nebel , — 11 , 100—110 cm,
Pulver . Ski und Rodel sehr gut .

Bad Ditrrhrim : Leichter Schneefall , — 11 , 16 cm, 1 M8
2 cm Neuschnee , Pulver , Ski und Rodel sehr gut .

Köuigsfcld : Leichter Schnecfall , — 10, 90 cm , 1—2 cm
Neuschnee , Pulver , Ski und Rodel sehr gut.

St . Georgen : Leichter S -chnccsall , — 10, 80—85 cm ,
6—10 ccm Neuschnee, Pulver , Skt und Rodel sehr
gut .

Schönwald : Leichter Schneefall . — 11 . 83- 00 cm, 8 618
5 cm Neuschnee, Pulver , Sk : und Rodel lehr gut .

Schouach: Leichter Schneesall , — 8 . 85- 00 cm. 6—10 cm
'Neuschnee , Pulver , Sk : und Rodel sehr gut .

Triberg : Starker Schneesall , — 11 , 86—70 cm. Pulver ,
Sk ! und Rodel lehr gut .

Üuicbis . Aleranderschanze : — 8 , 120 cm , Ski sehr gut.
Ruhltcin : Bewölkt . — 11 . 130- 140 cm. Pulver , Ski

und Rodel sehr gut .
Mummelscc : Bewölkt , — 12 , 130—160 cm, Pulver , Ski

und Rodel sehr gut .
Hornisgrinde : Bewölkt , — 10, 180—100 cm , Pulver »

Sk : und Rodel sehr gut .
Hundobach-Bibcrach : Bewölkt , — 10, 96—100 cm, Pul¬

ver , Ski und Rodel sehr aut .
Untcrstmatt : Heiter , — 12 , 110—130 cm, Pulver . Sk !

und Rodel sehr gut .
Sand : Bewölkt , — 10, 60—65 cm , Pulver , Ski und

Rodel sehr gut .
Herrcuwies : Bewölkt . — 10, 70—75 cm . Pulver , Ski

und Rodel sehr gut .
Hnndseck: Bewölkt . — 11 , 06—100 em, Pulver . Ski

und Rodel sehr gut .
Biiblcrhöhe -Plättig : Bewölkt , — 11 , 60 cm , Pulver ,

Ski und Rodel sehr gut , Eisbahn sehr gut .
Dobel : Leichter Scbneefall , — 10, 50 ccm , Pulver . Ski

sehr gut , Rodel mäßig .
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Neubauten Stösserstr. Nr. 10-18
itt schöner , freier Westsiabtlage. mit guter Strahenbabn -
Verbindung, llnd

2,3u. 4 Zimmer-Wohnungen
ic mit Baierimmer unb Zubehör , lornle

zwei Ladenlokale
oet 1. Mär , oder 1. Avrtl 1031 vrelswert ,« vermiete«.
lObne Bauzuschußl. Anfragen erbeten an :

Baugelände Seidene* Uenaertungsges. m. b. H.
Hardtitraße Rr . 17. — Televbo» Rr . 1834.

„ Silcherstr . 28 (Alb-
sleülungs ist ein

von 4 Zimm . , Küche ,
Alans ., Bad , Garten ,
auf 1 . Avril zu verm .oder Haus zu verkauf .
AnKirschen 10—4 Uhr .
Näheres :

Hirschstr. 45. Tel . 1580 .
4 3im .=

“

Badez ., Sveikekamm .,
Veranda , Tauerbren -
«er . 2. Stock, aus 1.
Avr . vreisw . zu v-erm .
Belchenstr,21, Tel .3940

4 Zim .-WoAung
t . St ., Stefanlenstr . .
ruh . , sonn ., a . 1 . Avril
an ruh . Atiet . zu ver¬
mieten , ?lng . unt . Nr .
152 ins Taabl attbüro .

2 schöne , gr . Zimm .
mit Küche . 2. St . , u.
Keller aus 1 , Alärz zu
verm . Besicht . Sonnt .
11 —12 . Nlontag 8—5.
Näh Draisstr , 1 , pt . l .

^ °d- ,West«att ver 1 . Avril a . c .

7 Ammern
5 S - u.nd Mansarde , Zentral -« « o «6 * •wi’uniaroc , ^ enuai =

^ Mwafferberciturrg zu
CLd e?P Unter Angebote mit genauen4111t «UIUUVU

4747 ins Tagblatt -

3 Zimmer
r?ad .

lu !!1- Tein '
.räüri. Avril

-TUtz . vrrmiclen . Näheres im

Balkon und Veranda
freier , sonniger Lage

Telephon 2366 .
3 « . 4 Zimmer-
Neubau -Wohunngen

cvenll . mit Garagen .
Gebhard - u . Garien -
straße , auf 1 , Avril zu
vermieten . Näheres :

L. Körucr ,
Klauvrechkstrahe 15.

Tclcvhon 8151 .
SensWtswotzng.
Wendtüraße 8. 2 Tr ,
8 lehr große Zimmer
u große Diele , Warm¬
wasserheizung , elektr.
Licht etc . und allem
Zubehör , »rn heraer ..
aus Wuusch mit (Ga¬
rage . ver 1. Slvril 81
zu vermieten .

Seivvel .
Wendtstratz« 3.

Teleohon Nr . 455 .
Ruhige Lage , beim

Wald , lonuige
3 Zim .-wohnung
Bad , Veranda u . Zu¬
behör . zu vermieten .
Zu erfrag . Rüppurr ,
Tiakoniksenstr . 24, III .

Scköue
3 Zim .-Wohnung
ruh Straße , zentrale
Lage , mit all , Zubch, ,
wegen Auflösung des
Haushalts auf 1. Avr .
zu vermieten . Biel~ ausrat zu verknus .

est« Gelegenheit für
luuge Ehepaare .
Aug ..Dürrstr .3^IH ^ l,
3 Zim ^-AltwoUsi.
mit Garage , Nähe
Bahnhos , an kl . Fam .
zu verm . Ana u Nr .
4751 i . Tagblattbitro .

Neuzeitliche
2 Zimmerioohnung

mit Bad u . Zubehör ,
aus 1 , März z» verm .

Rintheim .
Ernstsiraße 73 , 1

Vorhangstvffe
^ histarijchen Stilen

Ev Himmelheber ^ Lriegsfl , .25

Zimmer

WM- u. Walz.
(2 Betten ) . Klavier ,Kiichenbemißung , bei
bcrufs . ättg . Dame zu
vermieten . Näheres :
Brahmsstr . 16, 3 . od .
4 . St . Garage i,. Hause.

Zimmer , leer oder
möbl . . «I . Licht , an
sol . Mietertu zu ver¬
mieten . Rüvvurrerstr .
Nr . 48 , 3. Stock, lks.
Gut möbliert . , sonn.
Zimmer , eventl . mit
2 Betten , zu vermiet .
Sofienstr . 98, 1 Tr . r.
Au solid. Frl . od . H.
ist mövl . srdl . Zimm .
billig zu vermieten .
Garten irr . 60. II . . l .mm Bjinmer
ohne Bedienung , an
Dame zu verm . Koch¬
gelegenheit .
Wrstendstr . 32, IV.

Möbl . Mans .-Zimmer ,
el . L„ iof. zu verm .
Rüvvurrerstr . 38, pt.
Friedrichsvl . 2. 3 Tr .

sonniges Zimmer ,cl . Licht , Gartenserie ,
an Herrn oder Dame
zu vermieten .
Kaiserftraße 186, III . ,
geraum . Zim .. möbl .
u verm , Leere Dach¬
ammer (zum Unter -

stellcn) zu vermieten
Frdl . möbl , Zimmer

zu vermieten , bei
alleinstehender Wrttve.Ökebcniusstr. 41 . IV . r.

j | mm WeiJPD überfülltem Larer geben wir bi « 15. Febr .Augen auf ! auf smn. Modelle 20 % Nadiiaft
Rüppurrerstraße 14 u . Durlacherstraße 97 - 99

Möbel H Gebr . Klein
D « r l a ck.

2 ütäutne
für

Praris od . Büro
in bester Ef. schästslage
aus 1. Avril i . Hause
der Löwen - Avothcke

zu vermiete ».

fflietgesuche

5 oder 6 Zimmer*
Wohnung

m -t Bad usw. per 1.
Avril v. 2 Beamten -
samilien zu mieten
gesucht . Angebote
unter Nr . 151
Tagblattb

S tiauplali
an fertig . Straße . 636
qm Nahe Bahnhof
Rüppurr , mtt Werkst ,
n . Obstbäunrcn zu ver¬
kauf od . zu verpacht.
Näheres :

Maisch, Tu lpenstr . 8.

ins
üro erbeten .

Zwei Zimmer
hell, geräumig uub
«» möbliert , nebst klei¬
nem Anteil au Kel¬
ler und Mansarde , in
aut . Hause v . 1. Avril
vo» älterem allein¬
stehende« Herr «

zu mieten gesucht.
Angebote unter Nr .

4742 i . Taablattbüro
erbeten . _
Suche große 2 3im .»

Wohnung aus 1 . Avr . ,
bin viinkdl, Bezabler ,
Angeb. umer Nr . 153
ins Taablattbüro erb.

Schöne, sonnige
2 3im .-WMung
m . Balk . gegen eben¬
solche 3 Zim . -Wohna .
m , Mans . zu tauschen
od . zu mieten gesucht .
Ang . m . Pretsan » . u.
Nr . 4744 i . Taablatib .

Gemüt !. Zimmer
bei alleiusteh . Frau ,
auch vorübergehend .
Grenzstr . 4 . III . , rechts.

I^ WS

Ein gloßer

!äüen
ist auf 1. Avril zu
vermiete ».
Näheres : Zirkel 27.

MW »» *• » " •

zu vm . Zu en' r Beiert¬
heim . Breitestr. öS .

7ur Anlage vnd
Bisihaffnvq von ’

ßyooiljeken
<m fehlt > ich

Aug .Schmftt
Hypothe .en .euch .

s arhruh “
Hirschftitaß ■ 43

Tel . 2117 Oege . 1879

Wirtschaft«»
MetzgereienBäckereien
Feinkostanchäite

zu verk., evtl , zu ver¬
mieden. M . Busam .
Hcrrenstratze 38.

OVOrlrti -mi »*Kleiderschrank
Robrstüdle usw., bill ,
zu verkaufen . Hirsch -
stratze 51a, 2 . Stock,

4 - Psuud -
Werbcväckche «

mit Schinken - Zerve -
la : - . Salami - , Lanü -
leberwnrst .6 Ji franko .D.J .Sieoers .Niendorf
bei Lokstedt. Holstein.

gut . .Ritte

Smoking
erb ., zu verkauf .

itterktrafte 27, 11 .
SchönesMusksnkoltiim

Größe 44. billig , u
v c r k a u s e n.
?!ugustastr . 1a . IV .

Mod . Grudeherd
gc. Wafserschiii, weg.
Umzug tür 10 M zu
verkf. Birchowstr , 2.
2 . Stock, 0— 11 vorm .
Sdirelbrnafdi .
A. Beiter . Waids» . 66.
Sensu - Wrrud !
wie neu für nur 85 .U

GaS - Herd !
noch neu . im Auftrag
billig zu verkaufen .
Babnbofstr . 32 , III ., r.

vaue - u. Bouvmtzzu vermuten
Als KonkurSvcrivalter biete ich folgende

Grundstücke zum Kauf an :
1. HauS Rheinftr 68 tu Karlsruhe -Mühl -

burg — 4 ar 71 am Hokraite mit Haus -
gartcn .
Aus der Sofraite steht :
s ) ein dreistöckiges WolinbauS mit Schie-

ncnkeller und Knicftock :
b) ein zivcistöckiger Seitenbau , Wohnung

mit Balkcnkeller und Dachvvbnnng :
e ) e !n dreistöckiger Seitenbau , Wohnung

zwischen a ) nnd b) mit Schienenkeller ;
d) ein zweistöckiger Oucrban an b ) an¬

gebaut . ohne Wohnung .
Im Saus befindet sich ein neuzeitlich

eingerichteter Laden mit zwei großen
Schauienstern ,

Das Haus liegt m bester Lage von
Müblburg .

2 . Einen Bauplatz , 8 ar 88 am , in der
Lamevstratze, der an daS HauSgrundstück
anftößt , '

Näheres durch de» Konkursverwalter :
Emil Müller . Rechtsauwalt . Stephauieu -

straßc 5.5,

Passage -Restaurant u. Kaffee

zum Löwenrachen
Gut btircerliche Gaststätte
Vorriigl Mittagstisch , teichh Abendkarte

^edenjionniagJbjiijilliejtjIJonjet »
Warme Küoe bis nach lneateischlnß

HnUZiM
Soößrmnnn ,

1 Bernhardiner .
1 Schäferhund ,

1 Schnauzer billig zu
verkaufen .

Klemm .
Dresiur - Anstalt ,

Rintbeimerstraßc 83 .

On . beueMIhner
bill. zu vls Din - vsel ,
Li n lenhei m er l a n d st r . 4
( alte Zementfabrik ) .

Lt. Jakobs Balsam
„Echter“ rn Mk 8.—

eon Apoth. C. Trautmann . Basel. Haus¬
mittel I Ranees für alle wunden Stellen
- Krampfadern — offene Beine — Brand
Hautleiden - Flechten - Wolf — Frost¬

beulen - Simnenbrand.
Nachahmung zurückweisen
In den Apotheken zu haben

, on
fast neuer Kosscravva -
rat . wegen Wegzug bil¬
lig abzugebcn . An¬
gebote unt . Nr . 4743
ins Tagblattöüro erb .

Emaillierte
KoHlenHekde

zurückgcboltc, iebr gut
erhalten , 1 Kohlcu -
herd 94x67 , ticsgeb. ,sür auss Land gut ge- ,cianct . sowie kleine

Rnndösen
n . t Werkstattofe«
billig zu verkaufen ,

« chützenstr . 34, Hof .

»W- Herde. Oefe»,
gebr ., von 5 Jt an .

Oftendstrasie 14 .

Rite ^ Geige
billig zu verkaufe ».

Hirschstr. 117, IV . . r.

AMERIKANISCHE ER¬
FINDUNG EINES AUTO-
MOBIL-BENZIN -SPARERS

Walter Critclilow. 2055 X-Street . Whea-
ton. ILL ., U . S .A ., erhielt ein Patent auf
einen Benzinsparer für alle Automobile.

Diese Erfindung beruht auf Ausnutzungder Erfahrung , daß jeder Motor an einem
feuchten, kühlen Abend besser läuft als
sonst. Neue . .Fords “ erzielen bis zu 16 km
mit einem Liter Brennstoff, alte Fords bis
zu 26 km : alle anderen Marken erzielen
von Vi bis V-i Mehrleistung. 5 verschiedene
Modelle zum Preise von S 6 .00 bis * 80.00
bieten dem Agenten 100 % bis 400 % Gewinn.Mr. Critchlow stellt überall Bezirks- u.Hauptagenten an. die SR250 .00 bis S 1000.00

im Monat verdienen können.
Schreiben Sie noch heute in Englisch u .fordern Sie ein freies Einführungsmuster .

Ihr Name:
Adresse:
Stadt : . Land : .

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

ober eine Stelle io
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien
5» Infer 'eren Ste Im
„Karlsruber Tayblat^
Anfertigung

aller Vorhänge und Polstermöbel
in eigenen Werkstätten

Gebrüder HinnnelheberZ: Krregsstr .2s



Sr . 39

6tit /

-r,.
Montag, d. s . Fedr.

11131. unwmlii. 2 Ubr.
meide ich in Karls¬
ruhe. im Pfandlokal,

Serrenstratzc 4d->.
«egen bare Zahlungim Bollstrcckungswegeöffentlich versteigern : i
3 versch. Schlafzim-1

« er. 1 uoltft . Nerven -
atmmw, 2 Büfetts , 2
KüchcnbiifettS . 3 Kre-
tHtu'it. 3 Ausziehtische1 10 Lederstühle ,4 Lesiel, 1 Ruhebett, i1 ('ifnc-ftfirf.. 1 Flur¬
garderobe. 1 Kleiber-
sckrank. 1 Registrier¬
kasse . 2 Lchreibiwasch.,3 Lchreibtiiche und 1
Lchrelbttschstuhl. ein
Klavier, 1 komvl. Ra - !
dio 1 Rauchtiich , 13
»erich. Herrenuhren, 1
Taineirarinbandnhr

» '
1 Lischuhr.

Karlsruhe , i
Ü. Februar 1931 .

Bnö .
_ Gerichtsvollzieher.

Zwangs-
Versteigerung .

Montag. d. S. Febr.
1931 . uachmitt. t Uhr.
iverde ich in Psflen« !
ltei» mit Zusammen-
kuntt beim Ratbaus ,

ie« bare Zahlung
BollitrcckunaSivegecntlich versteigern : !

den !

. . i Prii
icheurvagrn , 1 Lchneitz
aprnrat, 1 Motorrad, ,
6 Weinfässer .

Karlsruhe , den«. Februar 1931.
W. Huber.Ger!chtSvoilzieher.

Zwangs-
Versteigerung.
Dienstag, lv . Febr. I

1931 , nachmitt. 2 Itflt,j
wcrCie ich in *»<•-' *
rube <—

1. warum nno sie unter nunae7

2.was geiain innen iwionflers gut Del unsr

3. Bedient unter Pertonal Sie zu ihrer Zulrleflenhell?

q.Was wüiUcnen sie neanfleri?

5. WarenSieetwaiciionunterKundeu.warumDilebenSletorf?

6. warum lind Sie noch nicht unler Kunde?

7.Was beeniianflen Sie, oder was miBiam innen Sei uns?

■
Geben Sie uns bitte Ihre AlirBSUnSBII , wir freuen uns ,

denselben stattgeben zu können . — Für Ihr Interesse

bedanken wir uns mit:

io ersten Preisen: le 1 Speise-Seruice,
23teiilg

10 zweiten .. le 1 Kaffee -Service ,
isteing

10 dritten „ |e 1 Besteck , loo gr versilbert, steillg

io vierten „ le 2 nipacca-Bestecken, steillg

10 tonnen „ le 1 flipacca-Besteck ,
steillg

^n in Form eines Gutscheines, der Sie berechtigt , bei Ihrem

nächsten Einkauf doppelte
Rabattmarken zu verlangen .

Benützen Sie diese Gelegenheit
IhreWünsche

■ i4 - ,n—

und û “ !: Difinlt am Kun

Sämtliche Einsendungen
erbitten wir uns bis spätestens

23 . Februar 1931 in einem Briefumschlag , verschlossen

mitder Aufschrift„PREISFRAGE
“ an unsere Z8lttP816 ,

Karlsruhe, Obemilllstr. 14, falls Sie diese nicht in

der Sie bedienenden
Filiale abgeben wollen

nannkuch

* uraraer̂ LTVö'
f 180 cm breit
I 2 Bettstellen ,
I 2 NTacbf flscbe,
I 1 Waschkoninii
f m. weißer J

Karl Timesi
I Möbelhau*
i Karlsruhe I.

, TIcrr, -:i '--! r:n>r-

I « ■c -nil . 3 lteud .-d

[ Im J{a [ertkaufab^

3mn6*LttstkiMiii
Mittwoch, 11 ,

1931 «ackmitt. 3

, werde 'ch m *:
1ruhe , im Pf-nd

, Hcrrenltiobe V,
Ipfflen bare Z-L
lim Utpßftrcduntf

*

! öffentlich uerffflß
2 Plüschfessel.

1 Ä
- tandlamve. L-L

> frrittche. i
rische, 3 Lofts. s "

fette , l LaoenfaffSj
Celgemälbe, 1 Tjß

I chcnchrau/chcn
, 1L2

Itanbubv, 2
4 .ftr ;d? tMcir . 1 LU

( Z&artnfcbrant 1J!&

1 Nähtisch . 1 FA »
Maschine, 2
rritfättel. 1
toilcttr. <? tmtyL

, ten. 2 KleideiE
11 Klavier. 1
I tisch. 1 Ubatkm
/ 1, Ltaiidudr.

l
Htfrtm 6 Prf*? *:

18 Jabr «
Stesse zu
bildnna u
u . Kocherl . -e

ins Tago«̂

Franz E i .
sucht für ,
oder b "

AnkKS/

messet

Kaufmännische Lehrlinge
gesucht für Ostern von

grossemIndustriebetrieb
in Karlsruhê

Sofortige Angebote von ®*̂ e
oDt*f

mit Ab lur oder mittlerer Re” „
Nr. 156 ins Tagblattbüro
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